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Die Antwort des Zentrums
an die hessischen Na !ionalsozialislen.

Zu Verhandlungen bereit .
TU . Darmstadt , 11 . Dez . Die Zentrumsfraktion des

hessischen Landtages hat am Freitag morgen ihre Antwort auf d e
zwölf Punkte der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
Ichriftlich überreicht. In dem Schreiben heißt es u . a . :

„Die Zentrumspartei hat sich im Rech und in den Lärd - rn ,
ihrem Charakter als Verfassungspar . ei getreu , jederzeit für ver-
pflichtet gehalten , in den Regierungen mit Parteien zusammen-
zuwirken, die auf der Grundlage der Berfa H u n g dem
Wohle des gefamten Volkes dienen wollen. Dieser Erund -
« Anstellung der Zentrumspartei entsprechen ihre Leitgedanken , die
für uns maßgebend beiden — auch für die Regierungsbildung in
Hessen.

Hinsichtlich der NSDAP , bemerken wir insbesonderê Die
Zentrumspartei muß ein: Zusammenarbeit mit der NSDAP ,
an folgende Bedingungen knüp en , ohne der :n Erfüllung weder die
Verfassung gewahrt , noch die öffentliche Ordnung gesichert bleibt :
Tie NSDAP , oersichert öffentlich, daß sie auch während ihrer Mit -
Wirkung in der hessischen Regierung die Legal it ät in allen ihren
Handlungen wahren , allen Putschabsichten entgegentreten und andere
als die Machtinstrumente des Staates nicht dulden wird .

Zu den von der NSDAP , formulierten „Grundsätzen, Ziel -
fetzungen , Mindestforderungen " erklären wir folgendes : Die Punkte
1—10 wellen Vereinsachung und Verb lligung des Geset ĝebungs - ,
Regierung ?- und Verwaltungsapparates . Das hat die Zentrums -
Partei im Rahmen der Verfassung jederzeit angestrebt und durch die
einschneidenden Sparmaßnahmen in vierjähriger Tätigkeit seit
Uebernahme des Finanzministeriums bewiesen . Sie ist also bereit ,
über diese Punkte in Verhandlungen einzutreten ureb
an ihrer Durchführung mitzuarbeiten , soweit nicht Vorschriften der
Helschen Verfassung oder der Reichsverfassung entgegenstehen.

Di« Fcrmu ierung der Artikel 34 ff . der hessischen Verfassung
spricht nach un ' erer Auffassung gegen die vorgeschlagene Regelung
de^ St llung d ' s Staatspräsidenten und des Ministeriums . Sollte
sich gleichwohl eine Regelung dieses Vorschlages ermöglichen lassen ,
die mit der hessischen Verfassung in Einklang gebracht werden lann .
so würde eiwe soche Neuerung in d . r staatsrechtlichen Machtstellung
auch Folgerungen haben müssen hinsichtlich der zu ernennenden Per -
sönlichkeit . Der Staatspräsident müßte dann Partei -
politisch unabhängig lein .

Punkt 5 sEnt 'assung der Parteibuchbeamten ohne vor-
geschriebene Ausbildung ) würde in der vorgeschlagenen Verallge¬

meinerung zu verfassungswidrigen Maßnahmen führen . Er könnte
d .shalb nur scw .it in Frage kommen , als er der Verfassung nicht
widerspricht.

Zu Punkt 11 ( Schul - und Kulturpolitik ) verwegen
wir auf die Richtlinien der Deut chen Zentrumspartei . Darin heißt
es wörtlich : „Die deutsche Kuiturpo itik muß auf die Erneuerung
und Festigung der sitt ' ich . n Vo'

ksxemeinschaft abzielen. Die Ku . tur
des deutschen Voikes wurze' t in der christlichen Religion . S ' t Zeit«
trumspartei betrachtet es daher als ihre besondere Aufgabe , unter
Wahrung d r verfassungsmäzigen E : wiffenzfreiheit . Religionsfreiheit
und Un errichtsfreiheit . das christlich d . utsch: Ceisteserbe zu schützen
ueb die freie Auswirkung der relig ö en Lebenskräfte zu sichern".

Den Gefahren einer geistigen und moralischen Zersetzung des
Volkslebens tritt die Zentrunispartei mit allem Nachdruck entgegen.
Die Volkssittlichkeit ist die Quelle der Gesundheit und der Nähr -
boden aller kulturgestaltenden Kräfte . Sie erkennt den Anteil des
Staates an der Jugenderziehung durchaus an , muß
aber das staatliche Schulmonopol ablehnen und an
dem Recht der Kirche auf die religiöse und sittliche Erziehung der
Jugend unbedingt festhalten. Demnach ist unsere Stellung gegenüber
den marxistischen Auffassungen sowie den Kulturanschau -
ungen anderer Weltanschauungen in aller Klarheit gegeben.

Zu Punkt 12 ( Hessens Haltung im Reichsrat und zur Regierung
Brüning ) stellen wir fest : Die Zentrumspartei tritt entsprechend
ihren Richtlinien in voller Uebereinstimmung mit der gegenwärtigen
Reichsregierung für eine Politik ein , die dem deutschen Volke ,
innere und äußere Freiheit, . Zukunftsentwicklung
und Weltgeltung schaffen und sichern wird . Daraus
ergibt sich die selbstverständliche Notwendigkeit für eine hessische Re¬
gierung , die Außenpolitik der Reichsregierung aktiv
zu unterstütze n .

"

Ein Ultimatum des Völkischen Beobachters.
TU. Minchen , 11 . Dez . Zu der Darmstädter Meldung von

maßgebender ZentrumsseiV über die zwölf Punkte der National -
sozialisten schreibt der „Völkische Beobachter" : Aus dieser Erklärung
ist nur soviel zu entnehmen , daß sich das Zevtr/ -n auf das Ver -
handeln verlegen will. Die nationalsozialistische Fraktion des
Hessischen Landtages hat aber ausdrücklich erklärt , daß ihre zwölf
Punkte als Ganzes angenommen oder abgelehnt
werden müßten . Unter diesen Umständen ist auch jede ausweichend,»
Antwort gleichbedeutend mit .einer Ablehnung .

Killer in Berlin .
Berlin , 11 . Dez . Der Führer der NSDAP ., Adolf Hitler ,

ist zur Regelung von Parteiangelegenheiten in Verlin eingetroffen .

Frankreich schickt Basalten vor
Diplomatenossensive der kleinen Entente. / Zaleski wirbt in London für ein Ostloearno

H. London , 11 . Dez . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Unter Führung des polnischen Außenministers Zaleski haben die
Staaten der Kleinen Entente ihre diplomatische Offensive in London
begonnen. Bezeichnenderweise war Zaleski gestern der Ehrengast
bei einem Frühstück , das ihm zu Ehren vom französischen
Botschafter in London, Fleuriot . gegeben wurde . Neben ihm
war von französischer Seite Pamon und von englischer Seite der
Lordkanzler Sänket) , Major Astor , sowie der Landwirtschafts -
minister Sir John Gilmour anwesend, der für die britische Agrar -
Zollpolitik verantwortlich ist, an dem Polen besonders interessiert
' st . Vorher hatte der polnische Außenminister eine Unterredung
Mit Premierminister Macdonald und am Nachmittag suchte er
den britischen Außenminister Sir John Simon auf , mit dem er
längere und bedeutsame Besprechungen hatte . Amtlicherseits wird
über den Zweck dieser Verhandlungen strengstes Stillschweigen
gewahrt .

Ich höre jedoch von diplomatischer Seite , daß Zaleski den
Lersuch gemacht hat , Sir John Simon für das berühmte
und berüchtigte Projett eines politischen Waffenstillstandes
zu interessieren , das bereits bei der Pariser Reise des
Reichskanzlers ausgeworfen und damals von ihm mit

bestimmter Deutlichkeit abgelehnt wurde .
weiter nichts anderes als ein neues Auf-
Seite immer wieder verworfenen O st -

darüber hinaus eine feierliche Verpflichtung
Deutschlands , sich jeglicher Propaganda für die Revision der Ver-
^ age zu enthalten . Bei seiner heutigen Mission hat Zaleski
« chrittmacherdienste für die Ziele der französi -
>chenMachtpolitik auf dem europäischen Festlande geleistet.

_ Gleichzeitig erstrebt der polnische Außenminister , wie ich weiter
^
>re , auch die wohlwollende Unterstützung der übrigen französischen

Vasallenstaaten . In diplomatischen Kreisen ist aufgefallen , daß er
1}\ seinem Eintreffen in London von dem rumänischen Gesandten
y ' t u l e s c u am Bahnhof empfangen wurde . Man weiß auch , daß
° ir Besuch Zaleskis von langer Hand vorbereitet wurde und da>-
??an nwits unversäumt ließ , um den Boden für eine fruchtbare
Diplomatische Arbeit frei zu machen. Bei den Beamten der Downing-
i^ ^et gibt es gewisse Strömungen , die den Bestrebungen der polni -
>a>en Außenpolitik nicht zu unterschätzendes Interesse
^ ' gegenbrinaen . Auf einem anderen Blatt steht freilich geschrieben ,
^ Macdonald und Sir John Simon geneigt sind , auf die An -

. . bestimmter !
Dieser Gummibegriff ist'«ben des von deutscher
Joca rnos und darüb

ttfiu.n8en Zaleskis einzugehen.
6>t möglich .

Im Augenblick ist ein Urteil noch

Überreichung einer französischenNole in Washington
Washington ,

in . «. Donnerstag , daß
Freren 3W -

10 . Dez. Unterstaatssekretär Castle erklärte
der französische Botschafter Claudel nach

ren Besprechungen mit Stimson eine Note überreicht hat,? , in
der französische Standpunkt zur Schuldenfrage dargelegt wird.

Obwchl Castle keine EinzelJyite » darüber bekanntgab , ließ er doch
durchblicken , daß der Inhalt der Note sich mit Lavals Erklärung
vor der französischen Kammer decke.

Brüning vorderAuslands -Presse
Der Kanzler erhofft eine großzügige Lösung

der Tributsrage .
Berlin , 11. Dez. Reichskanzler Brüning hat am Donnerstag

die Berichterstatter der ausländischen Presse empfangen . Er erwähnte
„gewisse Interviews "

, die kürzlich der ausländischen Presse gegeben
worden seien , und betonte , d a ß die Regierung mit der
größten Energie dafür sorgen werde , daß die
gesetzmäßige und verfassungsmäßige Regierung
in Deutschland an der Macht bleibe . Wenn sie selbst
der Ansicht sei , daß der Nationalsozialismus in Deutschland eine
so große Gesahr sür sie sei , dann müsse sie auch anerkennen, daß
diese Gefahr nicht existieren würde , wenn man Deutschland diejenige
Unterstützung und diejenige Hilfe zuteil werden ließe, die n an
Deutschland, wenn aus keinen anderen Gründen , so doch aus
Gründen der Menschlichkeit leisten sollte . Weiter sprach der Reichs-
kanzler über die Notverordnung und gab als ihre Haupt -
Ursache die Deflation an . Mit starker Betonung habe er der Be -

hauptung widersprochen , daß die deutsche Regierung Staatskapitalis -
mus oder Planwirtschaft betreibe . Ihre Absicht sei lediglich, eine
Verkrampfung der Wirtschaft zu vermeiden, die zu Staatswirtschast
oder Planwirtschaft führen könnte. Wir feien auf dem besten Wege ,
daß jedes Land für sich seine eigene Finanz - und Wirtschaftspolitik
treiben werde. So gingen die Dinge nicht weiter .

Von besonderer Bedeutung waren die Erklärungen Brünings
über die R e p a r a t i o n s f r ä g e , zu der er u. a . sagte : „In dem
Augenblick , wo Deutschland nichts mehr geliehen bekommt und die
Reparationen durch Warenüberschuß bezahlen muß , werden die Rc-
parationszahlungen entweder die ganze Weltwirtschaft durcheinan-
derbringen , oder es wird sich die llnmöglichkeit der Zahlungen er-
weisen . Meine Hoffnung ist" , so schloß der Reichskanzler, „daß die
Welt , wenn sie alle Systeme durchprobiert haben wird , sich zu einer
großzügigen Lösung wird entschließen müssen .

"

Auf die Frage eines der Berichterstatter , was der Reichskanzler
zu französischen Presseäußerungen sage , die aussprechen, daß man
Deutschland nur im Rahmen des Poungplanes helfen
könne , erwiderte der Reichskanzler, er hoffe , daß die bevorstehende
internationale Reparationskonferenz anders entscheiden werde.
Auf die Frage , ob er selbst an der Reparationskonferenz teilzunsh --
men gedenke , antwortete der Reichskanzler: „Ja , wenn die an-
deren Außenminister auch zur Reparationskonferenz erscheinen ."

Die Mandschurei
und die Mächte.

Warum der Völkerbund versagt ha».
Von

Dr. Hans Penzel .
Chinesisch! ektor an der Univelsität München.
Der Votkerlbundsrat bat am Tonnere »az »achmitlta« leint

au &croiien uche Paviier Ta -zmi « fluwn 10 ergn » U» io « «->««<
schtoften, w .« ietne nuxrui a» r Lviung twi SDuuio »
|<6utohflni |(li 'tts Dertoutctt und . Der Rat i'i :i.t>n icdcsuwl c . ne
nich .si>a^«ul>e lio -iwiiKiMBluMinfl , um ein »trittc * (je. ugettuniw .i '
leinet ■ytl ioiMcit zu Dctmciiicii . Welch« Grunde bei den u»
SBoUcifoiittd ueruttenen «Srvkmah « n , ur ihre Politik im Rat
in« iwxjciiu iuiuut , und n>a <t)e vaüuiifl die iüeicm >.wtui e «flaicii
itiai) ttitftlauq im zoc<u .oi<huro »kon>Wtt wiro in
dem fclßuiwi Attilav aus ixt Se ^er eines berufenen « eiintvi
der ieutai(li<0«n SBiXwältK.fie iKtiflCutUt .

Die Schvtltloi . unz .

Fast kein Tag vergeht, ohne daß nicht im Mandschureikonfiikt
neue Komplikationen e >mre .en . Die Gereiztheit b. iser G. gner
steigert sich selbst immer weiter in die Gegensätze hinein .

Ganz Japan betet vor den heiligen Schreinen und n den Tem«
peln drangen sich die Gläubigen , die alle einen glücklichen Ausgang
ver Kämpie herbeisehnen.

Bis in die europäischen Tageszeitungen dringen die erregten
und me .st nicht objektiven Stimmen und tragen fo das ihu nech mit
bei zur Verwirrung , die die vielen neuen und unaussprechlichen
Flamen von ( teils auf den Landkarten noch nicht auigeführlen )
Orlen und Generälen beim europäischen Zeitungsitser angedichtet
hat.

Wie ist die gegenwärtige Lage ?
So kompliziert als nur denkbar —. weil noch immer nicht die

Verantwortlichkeit der japanischen Zivil - Regierung in Tokio,
die durch ihren Delegierten beim Völkerbund immer und immer
w . eder ihre guten und >riedüchen Absich .en bekunden läßt , gegeir-
über ihren SJCilitäis klargestellt ist.

Aus der anderen Seite besteht trotz aller Flutnot und ungeachtet
des Böhringens der Japaner in Chinas Ostprcv . nzen noch ke . ne
Einigkeit zwischen der Kanton - Nebenregierung uns
Nanking .

Soll man den Beteuerungen der japanischen Regierung und den
Rück.rittsdrohungen des Oberbesehlshaders der japan .fchen Truppen
in der iviand>chursi, General Hojo, ivlauben scheren , wonach sie tat «
säch. ich nicht die ausreichende Macht besitzt , um ihre Generäle zu
„bänv .gen" ?

Japan hat dem General Chang Hsüeh - liang , dem bisherigen
Beherrjcher der „drei östlichen Provinzen "

, die Rückkehr nach der
Mandschurei verboten und auf die Zurücknahme der chinesischen Trup -
pen südlich der großen Mauer bestanden. Ja , man hat die Muk-
vener Residenz des Generals kurzerhand ausräumen lassen und deren
gesamte Einr .chtung in Hunderten von Kisten nach Pek . ng abgeschickt.
In der Hoffnung auf einen bald wirksamen günstigen E .nf .uß des
Völlerbundes auf die Geschehnisse und um Biulvergi . ßen nach Mög-
lichkeit zu vermelden, gab Chang den Foredrungen nach. Die Folge
war , daß Japan den Spieß umdreht« unö nun unter Hinweis auf
das Verjagen der chinesischen Verwaltungsbehörden die B . ldung
neuer Provinzial - und lokaler „Regierungen " unterstützte. Als der
Völkerbund die Erhebung von Steuern dieser wilden Teilregierungen
bemängelte und gegen Japans Verhalten in der Angelegenheit
Protest einlegte , gab Japan zur Antwort , daß es sich hier um einen
Streit unter Chinesen handele, in den es sich nicht einmischen könne .

Die Hauptschwierigkeit liegt in der Haltung Japans , das jetzt
offen erklärt , seine Truppen nicht eher zurücknehmen zu wollen, bis
China die Gültigkeir aller Verträge mit ihm anerkenne,
auch die der berüchtigten „21 Forderungen "

, die Japan im Jahre
1915, als die W - stmächte im Weltkrieg mit sich beschäftigt waren,
einem von inneren Wirren zerrissenen China durch Dittat aufzwang.
Die Vereinigten Staaten verjagten damals diesem e .gentUmlichen
„Vertrag " ihre Anerkennung und beriefen im Jahre 1922 die
„Washingtoner Konferenz"

, wo neun Großmächte Japan zwangen,
die „21 Forderungen " zu annullieren , die territoriale Unverletzlich -
leit Chinas anzuerkennen und dem Prinzip der „offenen Tür " für
die Mandschurei zuzustimmen. Unter Ausnutzung der Weltlage will
Japan jetzt China wieder zwingen, erneut fein „Versailles" zu unter »
zeichnen . Japan hat an der gründlichen Klärung der Dinge , wie
es scheint, kein Interesse ; sein Vertreter beim Völkerbund machte
seinen ganzen Einfluß geltend , um die Besprechungen dort auf die
tatsächlichen Vorgänge in der Mandschurei seit dem Beginn der
militärischen Aktion Japans zu beschränken .

Merkwürdig ist das Verhalten Rußlands zu der ganzen
Frage . Es schwieg, als die Japaner vor wenigen Monaten ihren
mandschurischen Vormarsch begannen , gerade so wie Japan seiner-
seits Stillschweigen bewahrte , als Rußland vor Zwei Jahren , ge-
legentlich des Ostbahnkonfliktes, in die Nordmandschurei ein-
marschierte. Wir können die Vermutung nicht unterdrücken, daß hier
Rußland mit Japan der alten imperialistischen Parole folgt,
schwach« chinesische Provinzen in „Einflußsphären " zu teilen . Was
Rußland in Verfolgung dieser Politik in den letzten Jahren in
aller Stille schon erreicht hat . ist in Europa noch wenig bekannt.

Das riesige Gebiet der „Aeußeren Mongolei " ist , trotzdem die
chinesische Oberhoheit durch russisch -chinesischen Vertrag festgelegt ist.
cle fneto schon im russisch -bolschewistischen Großreich aufgegangen und
für China völlig verloren . Die bisher noch enger mit China ver«
bundene sogenannte ..Innere Mongolei " gerät infolge der Bestech-
lichkeit und Unfähigkeit der dortige » chinesischen Beamten nun auch
mehr und mehr in russische Abhängigkeit . Die Willkür-
Herrschaft von sich unabhängig fühlenden korrupten Verwaltun ^s-
beamten des alten kaiserlichen Stiles ist vor allem der Wegbereiter
der kommunistischen Propaganda in den chinesischen Außenprovinzen.
Rur so läßt es sich erklären , daß das an Mineralien und Oelen
überreiche Chinesisch -T ' trkestan einschließlich der Provinz Sinnang
mit der Hauptstadt Urumtschi heute schon als dem sowietrllin 'chcn
Wirtschaftsgebiet einverleibt anzusehen ist. Politisch zu Rußland
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gehören jetzt de facto auch das Steppengebiet von Barga , ein Teil
von Tibet und Kirin lUssuri - Gebiet ) .

Die bolschewistischen Revolutionsideen dringen nun weiter und
weiter auch in die mandschurischen Provinzen vor . Hier
finden sie günstigen Boden in den vom mandschurischen Staatstrust
geprellten und an den Bettelstab gebrachten chinesischen und koreani¬
schen Bauern . Wenn ich von Not in der Mandschurei spreche, so
mag das paradox erscheinen von einem Land , das seinen Groß -
grundherrsn noch bis vor ein bis zwei Jahren Einnahmen in den
Schoß warf , die selbst ihre kühnsten Hoffnungen übertrafen . Es
dürfte zur Genüge bekannt sein , das; es neben den vielen Erzen ,
Kohlen , dem Reis . Weizen . Mais und dcr Hirse in ganz besonderem
Maße die Sofabohne ist , die mit ihrer Ertragsmenge von 6 Mil -
lionen Tonnen im Jahre diesem noch vor drei Jahrzehnten unbe -
kannten Land eine ungeheure Blüte brachte . Das heutige Elend
brach mit der Stunde an . wo der chinesische General Tschang Tso - lin
den Bauern den direkten Verkauf ihrer Produkte an die Export -
firmen untersagte und den Ankauf der Sojabohnenernte einer staat¬
lichen Ankaufcstelle übertrug , die die Bauern mit neugedrucktem
inslationierten Papiergeld bezahlte und vom kaufenden Ausland
dafür Gold einsteckte. Durch Manipulationen der Börse und durch
die infolge der Weltwirtschaftskrise zurückgehende Nachfrage nach
künstlichen Düngemitteln , wozu die Sojabohne vor allem dient , zer -
rann das mandschurische Papiergeld so weit , daß sich heute S Mil -
liarden uneinlösbarer Papierdollar und Tiaos in den Taschen dcr
dortigen Bauern angesammelt haben , ohne das? für sie eine Möglich -
keit besteht , diese noch gegen besseres Geld einzutauschen .

Wie soll man II . <5 . Amerikas Haltung zu der japani »
schen Machtentfaltung in der Mandschurei erklären ?

Auch in dieser Beziehung sind in eingeweihten Kreisen schon
Stimmen laut geworden , die von einem amerikanisch - japanischen
Geheimabkommen wissen wollen . Amerika hat den Japanern bekannt »
lich die Einwanderung in sein Land so gut wie untersagt und scheint
nun zufrieden zu sein , wenn sich das Interesse der gelben Großmacht
wieder mehr nach dem asiatischen Festland hin verstärkt . Die Ein -
Haltung des Prinzipes der „offenen Tür " mühte dann allerdings
Amerika von Japan wieder erneut zugesichert worden sein . Auf diese
Weise bliebe den Amerikanern die Manschuret als Absatzgebiet er -
halten und in China hätte es zudem noch die Aussicht , infolge des
starken Rückganges der boykottierten japanischen Waren für die
eigne auftragshungrige Industrie wieder größere Absätze zu erzielen .

England , das seine Arbeitslosigkeit zum großen Teil der
unerhörten Konkurrenz der j a p a n i s che n billigen Textilfabrikate
in Indien , Aegypten und vor allem in China zu verdanken hat , ist
im Grunde nur froh , wenn der chinesisch - japanische Streit so lange
fortdauert , bis er infolge des chinesischen Boykotts gegen die japa -
Nischen Waren den chinesischen Markt für seine Produkte wieder zu-
rückerobert hat . Seine inflationierte Währung unterstützt seine dahin -
gehenden Bestrebungen nachdrücklichst.

Bedenkt man , daß die Mächte , die recht eigentlich an der Mand -
schüret interessiert sind , nämlich Rußland und Amerika , nicht Mit -
glieder des Völkerbundes sind, — daß England aus dem fernöstlichen
Konflikt nur Vorteile für seine darniederliegende Exportindustrie
herausschlagen kann und daß Frankreich durch seine entgegenkam -
wende Haltung gegenüber Japan sich für später ( Abrüstungskonfe -
renz !) Vorteile zu sichern sucht, dann er st versteht man , wa -
rum die Völkerbund - Konferenzen in Genf und j

Paris zu keiner entscheidenden Stellungnahme
kommen wollen , ja bisher zu einem fühlbaren Um -
schwung zugunsten Japans führen mußten .

Iopan muh aufrüsten !
S Tokio , 11 . Dez . Die japanische Presse veröffentlicht eine

amtliche Stellungnahme zur bevorstehenden A b r ü st u n g s k o n-
ferenz , die die Mitteilungen über die Anweisungen des Kriegs «
bnd des Außenministeriums an die japanischen Vertreter auf dcr
Abrüstungskonferenz enthält . Einleitend wird darauf hingewiesen ,
daß die Abrüstung eines jeden Landes durch „besondere Umstände "
bedingt sei. Für Japan komme eine Abrüstung oder
auch nur eine Verringerung der Rüstungen nicht
in Frage . Japan stehe bezüglich seines Kriegsmaterials und
seiner Kriegsmittel weit hinter den übrigen Ländern zurück und
sei deshalb zur Aufrüstung gezwungen . Japan verlange das Recht ,
eine Flotte zu unterhalten , deren Leistungsfähigkeit 70 v. H . der

gelte für die Luftstreitkräfte . Japan müsse in der Rüstung *

frage volle Handlungsfreiheit verlangen . .
Die Anweisungen haben in Tokio großes Aufsehen erregt , -u

Blätter veröffentlichen Artikel , in denen unter Hinweis auf oen
Mandlchureistreit festgestellt wird , daß Japan seine militärische
zum Schutze seiner Interessen brauche und deshalb von einer au
gemeinen Abrüstung nicht sprechen könne . Eine Regierung , o
einen solchen Schritt gutheißen würde , besäße nicht das Vertrauen
des Volkes .

Kabinetts -RiiMritt in Tokio .
TU . Tokio , 11. Dezember . Das japanische Kabinett hat seinen

Rücktritt beschlossen. Grund zu diesem Schritt find Meinung »-

Verschiedenheiten über die Bildung des Nationakabinetts .

Der unvollendete Cunard-Dampfer.
Erregung in England. / Interpellation im Unterhaus.

der britischen Regierung eine
des Baues des neuen
Eine Interpellation ist
Kirkwood eingebracht worden .

H . London . 11 . Dez . sEigener Drah ' bericht der Badischen Presse .)
Handelsminister Runciman wird heute im Unterhaus namens

Erklärung zu der Einstellung
Cunard - Dampfers abgeben ,
von dem schottischen Abgeordneten

. . . in der auf die dadurch verursachte
Arbeitslosigkeit hingewiesen wird . Kirkwood . der den Distrikt ver -
tritt , in dem der Cunard - Dampfer gebaut wird , regt an . daß die
Regierung interveniere . Er hatte , bevor er sich zu dem Schritt
entschloß , eine längere Aussprache mit Premierminister Macdonald
und den Ministern Baldwin und Runciman . Schon gestern nacht
zeigte sich im Unterhaus , daß die Einstellung des Baues dem
Prestige der N a t i o n a l r e g i e r u n g sehr schädlich ist.
Der sozialistische Abgeordnete Marion aus Glasgow ergriff das
Wort und erklärte : . Es ist peinlich für die Regierung , daß eine
derartige Lage entstehen kann , nachdem Ihre Vorgängerin gewisse
Garantien gab . daß der Bau unternommen würde . Als Grund für
die Baueinstellung wird angenommen , daß die Cunard - Gesellscknft
infolge der hohen Bankratcn nicht in der Lage ist. ihre Wechsel dis -
kontiert zu erhalten . Während die Anhänger der nationalen Regie -
rung sich für den Rückgang der Arbeitslosigkeit und die Scheinblüte
der Wirtichast Glückwünsche aussprechen , ist es ein ziemlich harter
Schlag für die Regierung , daß ein Werk , das die größte
Schöpfung der Schiffsbaukunst werden sollte , wegen der
Knappheit auf dem Geldmarkte abgeblasen werden muß .

"
In der Tat hört man . daß die Rationalregierung bereits vor

einigen Tagen Kenntnis von der Absicht dcr Cunard -Line erhielt .Der Aussichtsrat faßte seinen Entschluß erst , nachdem seine Bemühun -
gen . von der Regierung eine finanzielle Unterstützung für die ^ ort »
setzung des Baues zu erhalten , fehlschlugen . Die Cunard -Line hätte ,wie jetzt bekannt wird , den Bau nur mit Barmitteln fortsetzen

Die Werkspionage bei F . G. Farben .
Erhebung öer Anklage gegen Ludwigshafener Arbeiter und Gewerkschaflsfunklionäre.

dz. Frankcnlhal , 11 . Dez . In der Werkspionage - Angelegenheit ,die seit Marz d . I . die Staatsanwaltschaft beschäftigt , i >t jetzt nach
Abschluß einer umfangreichen Vorunteriuchung die Antlage gegen
sieben ehemalige Arbeitnehmer verschiedener Werke der
I . G . Farbenindustrie erhoben worden . Die Beschlußkammer des
Landgerichts Frantenthal hat das Hauptverfahren gegcn
sämtliche Angeklagten eröffnet . Die Hauptverhandlung beginnt in
der kommenden Woche vor dem Erweiterten Schöffengericht in
Frankenthal .

An >,?t . agt sind der LS Jahre alte Polsterer und Tapezierer
Paul Acker , der 31 Jahre alte Schlosser Friedrich O e h l e n -
sch läger , die 30 Jahre alte Ehefrau Katharina Oehlen -
schlauer , der 31 Jahre alte kaufmännische Angestellte Hans
Schmiv , der 28 Jahre alte Kaufmann Eugen Herbst , sämtliche
aus Ludwigshafen , der 36 Jahre alte Gewerkschaftsfunktionär
Erich Steffen aus Berlin -Reinickendorf , und der 31 Jahre alte
Arbeiterfunktionär Karl Dienstbach aus Frankfurt a . M . Sämt¬
liche, mit Ausnahme der Frau Oehlenschläger und Acker , werden
aus der Untersuchungshast vorgeführt .

Die Verhandlung , die voraussichtlich öffentlich durchführt
und 2—3 Tage dauern wirv . steht unter dem Vorsitz von Amts -
gerichtsrat Hcrrmann . Der Anklagevertreter wird von der
Staatsanwallschaft Frankenthal gestellt ; als Nebenkläger zugelassen
sind die Firmen I . G. Farbenindustrix A .-G . , und Dr . F .
R a s ch i g G . m . b . H. Die Verteidigung der jAngeklagten liegt in
den Händen der Rechtsanwälte Dr . Webenthal - Derlin , Dr .

Frank -- Frankfurt a . M ., Dr . Weil , Ludwigshafen und eines
Ludwigshafener Referendars .

Raubmord an einer 78 jährigen.
TU . Kassel , 11 . Dez . In Oberzwehren wur5 >e am Mitt -

woch die 78 Jahre alte Witwe Emilie Rösfer ermordet . Der
Tä, ' r hat die alte Frau mit einem Umschlegetuch erwürgt und
dann ihren Koffer , in dem sich Bargeld und wahrscheinlich auch
Schmucksachen befanden , mitgenommen . Die Tat wurde erst am
Donnerstag entdeckt.

Eine Spielhölle ausgehoben.
Dortmund , 10 . Dez . Im Stadtteil Marten wurde von

der Polizei ein Spiclernest ausgehoben , wobei elf Spieler ertappr
und des Glückspiels überführt wurden . Das in der Bank befindliche
Geld und die Spielkarten wurden beschlagnahmt . Bei den Spielern
handelt es sich meist um Erwerbslose , die häufig ihre geringe
Unterstützung verspielten . Veranstaltet wurden die gewohnheits -
mäßigen Glücksspiele in einem Unterstand , den sich die Spieler auf
einem unbebauten Gelände selbst gebaut hatten . Der Raum war
recht wohnlich eingerichtet , die Wände geweißt und mit Bildern
geschmückr . Auch ein Tisch , ein Ofen , sowie Stühle und Bänke
waren vorhanden . Das Inventar soll zum größten Teil aus
Diebstählen herrühren .

Das Nobelbankelt in Stockholm .
TU . Stockholm . 11. Dez. An die Ueberreichung der Nobelpreis«

im Stockholmer Konzerthaus schloß sich am Donnerstag das große
Nobelbankett an . alljährlich die festlichste Veranstaltung des
Stockholmer Gesellschaftslebens . Von den Prinzen des königlichen
Hauses führten Prinz Eugen ( Bruder des Königs ) die Gattin
des deutschen Gesandten v . Rosenberg zu Tisch. Prinz Gustav
Adolf Frau Geheimrat Bosch , und Prinz Sigvard Frau Dr .
B e r g i u s. ' Außer den dreit deutschen Nobelpreisträgern saßen
ferner an der Ehrentafel der deutsche Gesandte , Sven Hedin . Selma
Laqerlösf , der schwedische Außenminister und Vertreter der Familie
Nobel . Für die Preisträger sprach der schwedische Professor Oleen .

In seiner Dankesrede sprach Eeheimrat Bosch über die Be -
Ziehungen zwischen Technik und Wissenschaft . Unter den
Preisträgern befänden sich diesmal Fachgelehrte und Techniker .
Aber Alfred Nobel sei ja selbst Techniker gewesen und würde die
Auszeichnung an NichtWissenschaftler sicher gutgeheißen haben . Die
Wissenschaft und Technik hätten sich gegenseitig befruchtet und seien
Brüder . Die Technik sei gezwungen gewesen , eigene große Labora -
torien einzurichten , wo genau so gearbeitet würde wie in den
Laboratorien der Hochschulen. Dr . Bosch leerte sein Glas auf das
Wohl,der Akademie der Schwedischen Wissenschaften .

Generaldirektor Dr . B e r g i u s hob hervor , daß die Technik
in Schweden sehr hoch entwickelt sei, daß man sogar — was in
wenigen Ländern der Fall sei — eine Akademie der Ingenieur »
Wissenschaften besitze . Das Land Alfred Nobels sei auf vielen tech -
nischen Gebieten als Pionier vorangegangen . Dr . Bergius brachte
einen Trinkspruch auf die Familie Nobel aus . Als letzter hielt
Professor W a r b u r g eine Ansprache und dankt » für die Auszeich ,
nung , die ihm zuteil geworden war .

l ) r . Bosch bei seiner Ankunft in Stockholm.
Von links : der Vertreter der Nobelpreis -Stiftung, Sohl mann ,der Dr. Bosch am Bahnhot begrüßte — Dr. Boschs Sohn —

Nobelpreisträger Dr. Bosch und seine Gattin .

können , die bis Ende des Jahres ungefähr 1 .1 Millionen Pfund
Sterling betragen werden . Dies hätte die Reederei jedoch in
Schwierigkeiten bringen können und schließlich hatten alle maft'

gebenden Persönlichkeiten in jcnem Augenblick das tragische Bei -
spiel dcr Royal Mail und des im Gefängnis sitzenden Lord Kylsant
vor Augen . Es ist nunmehr damit zu rechnen , daß von parlamenia -
rischer Seite weiterhin versucht werden wird , die Regierung zu
einer Aktion zu bewegen . Es ist jedoch nicht zu erwarten , daß Han »
delsministcr Runciman die Stellungnahme des Kabinetts widerruft ,
nachdem dieses der Cunard - Line bereits selbst zu erkennen gab . dag
es in der Sache selbst nicht zu verhandeln vermag .

„Ein neues Sturmsignal "!
Nirgends wird die Entscheidung der Cunard - Line als solche

kritisiert , vielmehr wird sie als Beweis für die Gesundheit der
Finanzpolitik dcr Reederei angesehen . Es ist ein anderer Gisichte «
punkt , der das Ereignis so symptomatisch für die augenblickliche La <v
Englands macht . Der englische Geldmarkt ist eine ö f f e n t »
Ii ch e Weltkrise geworden und hat in dieser Angelegenheit
versagt . Die City , die für jeden Engländer bis zum heutigen Tage
das Wtlndcrinstrument ' des internationalen Kredits war , ist nicht
mehr in der Lage gewesen , zu billigen Geldsätzen die Verhältnis -
mäßig geringfügigen Mittel für ein Unternehmen aufzubringen ,
das in den Augen aller Engländer kein privT ^wirtschaftliches . son-
dern ein nationales Unternehmen ist. Bezeichnenderweise ist es
schließlich auch, daß alle Kommentare den engen Zusammen »
hang zwischen dem Ereignis und den Basler Re -
parationsverhandlungen unterstreichen , die nach englischer
Auffassung den ersten Schritt zum Abbau dcr Weltkrise tun sollte .
Ausgerechnet die „Morning Post "

, die sich mit Frankreich stets be-
freundet gefühlt hat , stößt jetzt den Alarmruf aus : . Dieses Ereignis
ist als ein neues St u r m s i g n a l zu werten . Wenn nicht eine
schnelle und wirksame Lii ' ung der in Basel verhandelten Problem «
gefunden wird , dann müssen die Folgen für sämtliche Bö l»
ker entsetzlich sein . Der Zusammenbruch erdrosselt jedes Un ^er -
nehmertum , durch das allein das Vertrauen wieder hergestellt wird .

Kilse für die Rheinschifsahrt.
Zwangsweiser Zusammenschluß

durch Notverordnung ?
m . Verlin . 11 . Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrif leitung .)

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der deutschen Binenschisf -
fahrt bilden schon seit geraumer Zeit den Gegenstand ernster Er -
wägungen innerhalb der Reichsregierung . Es herrscht eine ziemlich
einmütige Auffassung darüber , daß der Binnenschiffahrt geholfen
werden muß , die gegenwärtig unter einem Ueberfluß an
Frachtraum leidet , so daß dadurch die Frachr aus einen Stand
heruntergedrückt worden ist. der bereits unterhalb der Selbstkosten -
grenze liegt . Infolgedessen ist die Lage bei den Binnenschiffen , na -
mcntlich in den großen Stromgebieten , geradezu katastrophal . Im

Interesse der deutschen Volkswirtschaft ist es unbedingt erforderlich ,
daß reguliere,id eingegriffen wird , um einen vollkommenen Zu -
fammenbruch zu verhindern .

Bereits im Zusammenhang mit den d e u t s ch - f r a n zö s i -
schen Rheinverhandlungen ist auf unserer Seite der Ge«
danke aufgetaucht , die Binnenschiffahrt zu größeren Gebilden zusam»
menzuschließen . um dem Konkurrenzkampf untereinander zu steuern
und vor allem dafür zu sorgen , daß der vorhandene Frachtraum
gleichmäßig ausgenutzt wird und jeder Schiffer einigermaßen zu
seinem Recht kommt . Die Reichsregierung hat aber nicht die Ab »
sicht . mit Zwangsmaßnahmen zu arbeiten . Sie will es vielmehr der
Schiffahrt selbst überlassen , eine freiwillige Verständigung herbei -
zuführen . Für eine organisatorische Zusammenfassung käme in
erster Linie die Schiffahrt auf dem Rhein , der Ems und der
Weser in Frage , in zweiter Linie diejenigen auf der Oder und
Elbe , sowie auf den Nachbarflüssen . Für die Kanäle ist ein Zusain »
menschluß nicht so dringlich , weil es hier bereits sehr gut funktio «
nierende Genossenschaften gibt .

'
Die Regierung könnte nun auf eine Binnenschiffahrtsvero -rd »

nung aus dem Jahre 1322 zurückgreifen . Soweit wir unterrichtet
sind , will sie das nicht tun . Sie will erst einmal abwarten , welche
Wege die Binnenschiffahrt beschreitet , wird aber voraussichtlich
nach Ablauf einer gewissen ftrift zu überlegen haben , ob es nicht
notwendig ist. eine Notverordnung zur zwangsweiseU Zu »
sammenschließung der Binnenschiffahrt zu erlassen , aber auch
nur dann , wenn eben jede Möglichkeit einer freiwilligen Verständi »
gung erschöpft ist.

Der legte deutsche Gottesdienst
im enteigneten Rigaer Dom .

TU . Riga , 11 . Dez . Tausende von deutschen Rigaern strömten
am Donnerstag abend in den Rigaer Dom . um am l e tz t e n d e u t»
schen Gottesdienst teilzunehmen . Die Kirche war bis auf
den letzten Platz gefüllt . Selbst die Gänge waren dicht besetzt. Das
altehrwürdige Gotteshaus , das von deutschen Meistern und
nur mit deutschen Mitteln erbaut worden ist . geht jetzt
auf Grund der bekannten Notverordnung der lettländischen Regie -
rung entschädigungslos in lettischen Besitz über . Die deutsche Dom »
gemeinde , die 12 000 Mitglieder zählt , sieht sich schweren Herzens
gezwungen , ihr angestammtes Gotteshaus zu verlassen . Seit
sieben Jahrhunderten hat der Dom deutsche "
gottesdien st lichen Zwecken gedient . Seit der Agrar »
reform ist die Enteignung des Rigaer Doms der schwerste Schlag ,
den das baltische Deutschtum getroffen hat . Trotz der begreiflichen
Empörung über das geschehene Unrecht , die in den deutschen Kreisen
Lettlands herrscht , fand der letzte deutsche Gottesdienst ganz im
Zeichen des Lutherliedes : „Ein ' feste Burg ist unser Gott " statt .

Ubsrraidiend schnelle Schmerzbeseitigung
durch das vor» vielen Aerzten bestens em¬
pfohlene Citrovanille gegen Kopischmerzen
jeglicher Art, Migräne , Neuralgien und rheu¬
matischen Beschwerden . 30 Jahre bewährt .
Unschädlich für Herz und Magen .
6 Pulver oder 12 Oblaten - Padcunq RM t .10
C I T R O V A N I L L E
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DerWillionäralsBerschwender
Das abenteuerliche Leben des Spaniers Pelraza.

i . Man hört und liest zuweilen von glücklich- unglücklichen Erben ,
>e in den Besitz eines Millionenvermögens kommen und nichts

Alleres zu tun wissen , als die ererbten Millionen in kurzer Zeit
? sinnloser Verschwendung zu vergeuden . Daß aber ein Millionär

*ln e sinnlose "Verschwendung treibt und trotzdem seinen beiden Töch-
ertt ein Millionenvermögen hinterläßt , ist wahrscheinlich ein einzig

fliehender Fall . Er betrifft den spnaischen Millionär Pedraza . der
kurzem mitten in einem Champagnergelage gestorben ist. De

^ ladrider Zeitungen widmen diesem Original lang « Betrachtungen
und erzählen aus seinem Leben einige interessante Einzelheiten .

Pedraza war von Natur sehr abenteuerlich veranlagt . Er ging' n seinen Jugendjahren nach Kuba , wo er in eine ärgerliche , nicht
Lanz unblutig verlaufene Geschichte verwickelt wurde . Die Folge

dag ihm der Boden in Kuba zu heiß wurde , und daß er nach
Kintr spanischen Heimat zurückkehrte . In Madrid erwarb er sich

Gunst der Tcchter eines ver reichsten spanischen Granden und
^ ■ratete mit ihr nicht nur eine der schönsten Frauen Spaniens ,
«andern auch eine der begehrtesten Erbinnen des Landes . Am Tage
" ach seiner Hochzeit — es gibt solche Launen des Schicksals — starb
? >ner seiner nächsten Verwandten und hinterlieg ihm ein Vermögen
Jjn Betrag von vierzig bis fünfzig Millionen Mark . Von diesem
Tage ab warf Pedraza das Geld mit vollen Händen zum Fenster
hinaus und wurde bald in vielen europäischen Hauptstädten als der
»verrückte spanische Millionär " bekannt .

Die tollen Streiche , die er aneinander reihte , bewiesen , daß diese
Bezeichnung in der Tat nicht ganz unberechtigt war . Zunächst
wachte er das Mittelländische Meer und sein« Häfen in einer Luxus -
lacht unsicher , die er von dem amerikanischen Millionär P !erpo >»t
Morgan erworben hatte . Nach einigen Kreuzfahnen kehrte er im
Hasen von Monte Carlo ein und erwarb sich in einigen Stunden
den Ruf , der leichtsinnigste Spieler und Verlierer der ganzen Welt
S» sein. Hatte ihn das Leben sonst mit Glücksfällen aller Art ver¬
söhnt — hier am Spieltisch von Monte Carlo v« rfolg !« ihn ein
hartnäckiges Pech . Er spielte ohne jede Rücksicht auf das Risiko und
verlor ständig . Im Laufe einer privaten Bakkarat - Veranstallung
« es Sportklubs in Monte Carlo verlor er in sieben Minuten nicht
weniger als anderthalb Millionen Mark .

Sein nächstes Gastspiel gab er in Paris . Dort besuchte er mit
^' nem stattlichen Gefolge , für das er sämtliche Kosten bestritt , eines
Ub« nds ein « Revue . Die Vorstellung gefiel ihm so gut , daß er alle
Künstler und Künstlerinnen zum Äbendefsen in einem Mode -
^ cstaurant einlud . Die Gäste waren nach ihrer Ankunft in dem
Speisesaal nicht wenig erstaunt , als sie die Entdeckung machten , daß
^ e Tische nicht wie üblich mit weißen Tüchern , sondern mit Taufend -
srankennoten gedeckt waren , die damals noch einen ganz anderen
^ ert hatten als heute . Das Essen selbst übertraf die kühnsten Er -
Wartungen . Als es beendet war und der Millionär sich von der
Tafel erhob , ging es ans Abräumen der „Tischdecke "

. In den
Nächsten Ta <ten sprach man in Paris nur noch von dem „verrückten
spanischen Millionär "

. Den meisten Anklang fand er bei den
Kellnern und bei dem Hotelpersonal . Alle beeilten sich , ihm be -
hi ' llich zu sein , denn jeder wußte , daß auch für den kleinsten Dienst
^>n fürstliches Trinkgeld abfiel . Ein Kellner , der ihn bei Tisch be-
Diente , erhielt niemals weniger als hundert Mark , und der Hotel -
junge , der ihm bei dem Einsteigen in seinen Wagen die Tür öffnete ,
konnte regelmäßig zwanzig Mark einstecken.

Nach Paris lernte London den „verrückten spanischen Millionär "
kennen . Pedraza setzte hier sein verschwenderisches Treiben fort .
Eines Abends ließ er sich in einem der vornehmsten Restaurants
«er englischen Hauptstadt nieder , ließ den Küchenchef kommen und
Erlangte ein « Reihe auserlesener kulinarischer Genüsse , die vor
leinen Augen und unter seiner Aufficht nach seinen besonderen An -
« ? ben zubreitet werden sollten . Einem anderen Gast hätte man
° >ejen Wunsch sicher nicht erfüllt . Aber der Ruf Pedra ; as hatte sich
bereits in London verbreitet und so sah man zu , was sich tun ließ .
-Wan stellt : in einer Ecke des Speisesaals einen kleinen Küchenofen

und der Millionär erhielt , was er verlangte . Pedraza erwies
' ich erkenntlich . Er zahlte für das Abendessen tausend Mark und
Sab dem Küchenchef zwei Banknoten im Gesamtbetrag « von 200 Mk.
Die anderen Trinkgelder fielen entsprechend aus .

. London war noch der Schauplatz eines anderen Streiches , der
? ' e ! Aufsehen erregte . Als der spanische Millionär eines Abends
' n seinem Automobil eine der Hauptstraßen entlangfuhr , kam ihm
^er Gedanke , das vornehme Restaurant , dem er zustrebte , einmal
durch eine Schar seltsamer Gäste zu überraschen . Gedacht , getan ,

mietet « eine Anzahl von Kraftdroschken und bemannte sie mit

allerlei Personen , die er gerade von der Straße auflesen konnte , mit
Zeitungshändlern . Zündholzverkäufern ^ Blumenfrauen , Hausierern
und zerlumpten Müßiggängern , die aus der Straße herumlungerten .
Mit diesem Gefolge fuhr er vor dem Restaurant vor . Der Besitzer
des Restaurants und sein Personal waren , wie man sich denken kann ,
über diesen Zustrom von Gästen entsetzt . Aber der „verrückte
spanische Millionär " war auch hier kein Unbekannter und außerdem
ein oft und gern gesehener Gast . Man ging also auf seine Launen
ein . Seine wenig willkommen « Gefolgschaft wurde an einem

großen Tisch untergebracht und mit dem Besten bewirtet , was Küche
und Keller des Restaurants liefern konnten . Pedraza saß dabei und
freute sich kindlich über die Eß - und Trinklust seiner Gäste . Dann
bezahlte er die Rechnung , die sich auf mehr als sechstausend Mark
belief .

Während des Krieges spielte Pedraza den Diplomaten auf
eigene Rechnung und Gefahr und unternahm als solcher kostspielige
Reisen nach Amerika und anderen Ländern . Er bereitete seinem
Leben einen Abschluß , der zu seinem ganzen Lebenswandel paßte .
Seine Aerzle halten ihm geraten , alle alkoholischen Getränke zu
meiden . Pedraza tat das Gegenteil . Er trank tagelang nichts als
Champagner . Als seine Kräfte schon beinahe erschöpft waren , ver »
langte er eine neue Flasche . Aber ehe er das erste Glas mit dem
perlenden Naß an die Lippen setzen konnte , machte ein Schlagan ' all
seinem Dasein ein Ende ,
hatte .

Er starb als 3( :" 1"r,n' i" ' d<' r wie er gelebt

£ inks : ßec ZeUanysioissenscfiaftCec
Jkofessac d ' tstec

begeht heute seinen 50 . Geburtstag . Oer Jubilar wirkt als Pro¬
fessor für Zeitungswissenschaft in München , und seine Arbeiten
haben wesentlich zur Begründung einer Zeitungswissenschaft

beigetragen .

Rechts : Qeocg wxn Omßteda i ".
Im Alter von 68 Jahren ist in München der bekannte Schrift¬
steller Georg Freiherr von O in p t e d a gestorben . Seine Romane

landen um die Jahrhundertwende viele Leser .

Flucht aus der Äölle.
Aus der kr>an»0stschen Verbrecherkolon!« Eanenne rofrd

wieder eine «an .« Reihe von Ausbrüchen gcnielde .̂ Unter
den Flnchel iiae » bc .indcn sich auch vier Deutsch «. «hewaU««
ftieitiöemcBiionäre, die von de » Hium* . aichten in Cvan und
ütnis verurteilt iwritn waren , unS zwar Friv iUuy . st« rl
Lampe , WUdelin Trumivv und IolMnn Mals « .

Ganz plötzlich war das (öerücht da . breitete sich wie ein Lauf -
feuer im Lager aus , tauchte in immer neuen Variationen auf , blieb
aber doch stets das gleiche : drüben , auf der anderen Seit « des
Maroni wird die Eisenbahnstrecke Paramaribo Huguesberg weiter
gebaut , drüben gibt es Freiheit , gibt es Bezahlung und Brot . Hier
aber ? Hier umkreisen Tag und Nacht ein Dutzend Wächter zwei¬
hundert Sträflinge , teilen Peitschenhiebe aus und verhängen je
nach Laune schwerste Strafen . Hier gebt es menschenmordend «
Sklavenarbeit , keilten Centinie . nur Fußtritte und karge Mahl »
zeiten .

Wie blüht « die Phantast « auf , wie schwelgten die Gefangenen in
ihren heimlichen nächtlichen Gesprächen in den Genüssen des Da -
sein? eines von Sträflingstetten Befreiten . Wenn man nur hinüber
könnte , wenn man nur den Mut aufbrächte , die Wächter unschädlich
und sich d«p Weg nach Holländisch -Guayana freizumachen . . . Bis
dann ein paar Verwegene P ' äne ennvarfvn , durchdachten und das
Stichwort ausgaben ' Heule Nacht gleichzeitiger Ueberfall auf die
Wachmannschaften , Entwaffnunq und dann fort , fort nach dem We¬
sten, der Freiheit entgegen .

Leichter gings , als man sich
' s gedacht hatte . Im Morgengrauen

schob sich ein « Kolonne von zweihundert Mann aus dem Lager heraus
Jeder mit den paar Habseligkeiten bewaffnet , die sein eigen waren ,
hier und drrt blitzten ein paar Aexte und Schaufeln , jener trug
tinige Stricke , dieser « in paar Drahtrollen . M .chr war im Lager nicht
aufzutreiben gewesen ., es mußte genügen , um rettende F äße zu
fckaffen - Und es genügte . Am Abend schon lagen am Ufer des
Maroni , des Grenzflusses zwi chm dem sranzösischen und dem hol -
ländijchen Teil Guayanas , breitausladende Gebilde aus mächtigen
Baumstämmen , am anderen Morgen schössen sie mit den Flüchtlingen

stromabwärts ^ Schwer waren die Flöße zu handhaben , mehr « ls
ein Fluch nnschte sich in das Gurgeln des einem fernen Ziel zu-
schießenden Wassers . Bis dann ein paar Flöße zusammenstießen , sich
auseinanderrissen und die Bemannungen zwangen , schleunigst das nahe
holländische U ?er zu einreichen . Den meisten gelang es . schwimmend
und watend aus dem Strom herauszukommen , einige v . rschwanden
im Durcheinander der zerbrechenden Flöße . Dann begann der Marsch
ins Innere .

Mann hinter Mann wand sich durch das Göstrup des Ufers hoch-
ragmde Baunewurzeln waren zu überklettern , Wasserlöcher zu durch¬
waten und ba 'id w eder Seitenarme des Maroni zu passieren . Mehr
als einer blub auf diesem beschwerlichen Weg . mehr als einer ver -
schwand im undurchdringlichen Urwald Immer langsamer ging es
vorwärts , die geringen Lebensmittel Vorräte waren längst aufge -
braucht , waren teilweise in Ver ust geraten . Die Urwä ' der gaben
nur wenig her . nicht einmal frisches Wasser Die Stärksten unter
diesen erschöpfen und ausgemergelten Gestalten mahlen die
Schwächsten stützen- Eine Marschpause löste die andere ab . Aber
niemand verzweifele . Nur Mut Mut pr .digten sie sich gegenseitig ,
da vorn liegt die Freiheit , dort h ' -men die Sklaverei ! Immer wieder
war es der Schrecken der Hölle von Guayana , der die Flüchtenden
vorwärts trieb die Hoffnung auf Erlösung war 's , die sie an,50g und
die höchsten Anstrengungen aus ihren berausholte .

Acht Tage und acht Nächte kämpften sie mit den Schrecken der
Wildnis , kämpften mit Hunger und Durst mit Ermattung und Fie »
ber . Blieben Sieger bis auf diejenigen , die irre wurden und in das
grüne Dickicht stürzten oder Plötz ich zusammenbrachen und nicht
mehr anfftanden . Und dann das erste Dorf . Ein Iubelschrei zitterte
durch die Gestalten , ein Schrei des Entsetzens folgt « , als sie hörten ,
daß das Gerücht eben nur ein Gerücht war . . .

Was weiter ? Hobe Belohnunsen zah ' en die Franzosen für die
Wiedereinlieferung geflüchteter Sträflinge . Geld kam ins Dorf , d .«
der Hölle Entronnenen mußten wieder zurück. Ausgeträumt ist der
Freiheitstraum . Geblieben ist die Peitsche der Aufseher - . .
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Verlegung der ftadU| cr>en Vvtksvucyerei .
Schon wiedcrho' t wurde darüb r K '«d : geführt , daß die städtische

Volksbücherei mit Lesehalle , die zur Z it m stc.dlijcy«n
Gebäude Kar -Fr .eorichstraße 21 , i n .erg bracht ist räum ich de»
heutigen Vedur n̂lssen nicyt mehr . ntsprecy . , da durch d e oroze In
änspruchnwhmz die L schalle sich a s viel zu klem errvreen hate« um
diesem Mißstand ab .uhe ' fen , l,at d r Stadtrat bssch . oss . n die
Vr ksbllcherei vcm Hause Kan -Fr '

edrich.straße 21 in das Auf -
nahmegebäud ? des alten Bahnhofs , das b . kanntttch
in d n Besitz der S ^adt üb rgogang n ist und z'.'.r Zeit für die
Unterbringung von städti cken Verwa . iungszrveigen herg . richtet wild
zu v r .eg n .

ffif wir hören, soll die Bücherei im westlich n F ' ügel b : s a' tn
Bal>7ch„sgebäud «z untergebracht werden u o War in t« n beiden
Stockw nen . Im erst n G schoß w . rden große Renale zur Aufnahme
d - r Bücher eing . baui werden , während im ersten Ober^e choß für die
Verwa t : ng und die Lesehall . mtspt chenbe SKäum ge chaf/ ! n w . rden.
Es wird n .cht b oß W rt darauf ge egt für fci . Bü Herausgabe
größere Räume zu schaffen sondern auch einen g räumig ',i und hell -n
Lje aal entrichten , der den g .steigerten Ansprüchen d . r heutig . n
Z . it entspricht

Vi 7i den Benutzern der Lesohalle wird es dankbar anerkannt
werden, daß die S attwerwattung den oft geäußertsn Wünschen
R . chnung betrag . n l,ai . »

— Auszeichnung. Der Papst hat dem Rechnungsrat a. D.
Siebold , der lüizlich seinen 80 . Geburtstag feiern t .nnte . für
seine außerordentlichen Verdienste um die laihoUiche Caritas in
Karlsruhe das Verdiensttreuz „pro Ecclesia et Ponlistce " verliehen .
Diese hohe Auszeichnung wurde dem Jubilar am Fest MaUä
Empfängnis durch den Prälaten und Stadtdelan Dr . Stumpf
überreicht.

^ » . ronzert des Gymnasiums. In seiner stilvollen und ge-
täumigen Aula veranstaltete das humanistische Gymnasium vor
einem erfreulich zahlreichen Auditorium ein SchuUonzm , das unter
der sehr verstäi.di . isvollen und überlegenen Leitung des Musik
lehrers der Anstalt . Ad . Bruder , einen sehr anregenden und
ganz besonders auch durch sein künstlerisches Niveau ausgezeichneten
Verlauf nahm und einen interessanten isinbutf in das äikien der
musikalischen Bildung gewährte , wie sie den Schülern d^s
humanistischen Gymnasiums vermittelt wird . Es war ein reizvoller
Querschnitt, der in klarem lAusbau die organische Verbindung de,
ansteigenden technischem Schtvi. r .gkeiten mit der na . urgemä ^en
Alter .Entwicklung aufzuzeigen vermochte . Von der Sch . ichtheii dev
einstimmigen Volksliedes , getragen von der wunderbar schwi gen
den, unnachahmlichen Klarheit kindlicher Knabenstimmen , wie sie
auf der Stufe der Sexta g . übt werden, vom Kanon als Vorstusr
führt die Entwicklung über das zweistimmige und dreistimmig»
Lied zum gemischten Ehor , zur Po . yphonie eii. es Palcstrina , 23 a et)
und zu her Her? scheu Form des Moia ' tschen „Ave verum"

. Auch
die Instrumentalmusik , die neben den vokalen Darbietungen zur
Geltung kam , konnte den Eindruck einer gediegenen Schulung vei
Mitteln . Das e,utbe ?etzte Schlllerorchcster zeigt gesundes fiii .stlcrv'
lches Streben einer musikalisch begabten Jugend , die sich unbe «
d . nklich auch schon an schwierigere Aufgaben wagen darf . Es
berührte vor allem sehr angenehm die jeden Bluff verschmähende
Ehrlichkeit, mit welcher der Leiter des Orchesters, Herr Musi lehrer
Bruder , das technische Können seiner jungen Musiker nur vo »
Aufgaben stellte , denen sie auch tatsächlich g wackle » wa- cn . So
gclangen denn auch die Darbietungen technisch einwand 'rei und
mit gutem künstlerischen Empfinden ; die entzückendem Sätze d . r
Sinfonietta in D-Dur von Mogart war eine fein abgerundete
Leistung. Bedeutsamer und pädaeogisch wertvoller aber als die
erreichte Vollendung erscheint uns doch der aus dem Musizieren der
jungen Menschen mit eindringlicher Lebendigkeit sprechende Geist
freudiger Bejahung ŝ meinsamen künstlerischen Strebens , se . ten
wohl bat man so wie hier das Gefühl , auch eine geistige Einheit
vor sich zu haben. Daß diese GeschloNen-heit die

_ Hochentwick ung
einzelner Sonderbegabungen nicht ausschließt, bewiesen die solisti
schon Leistungen, unter de '«̂ n besonders die ganz außercewöhn ' iche
technische und künstlerische Reife eines noch sehr jugendlichei!
Cellisten sUniertertianer ! ) aufsiel. Der freudige und oft spontan»
Beifall des Publikums möge dem Musi lehrer als Ausdruck de »
Uebxrzeugung gelten , daß hier die richtigen Wege gegangen wer-
den . Das Fach ist hier im Rahmen der Schule nicht _ isolierr,
allenthalben führen von der Musik hier die Wege hinüber zur
Entwicklung der deutschen Literatur , des deutschen Geistes über
Haupt , und übe' die Zusammenarbeit der einzelnen Bildung ?;
zweiae willen wobl die Schii ' er frflft am besten *11 b richten .

§ Zusammenstoß. Am Freitag vormittag erso^gte am Kar ' ?-
tor ein Zusammenstoß ?wi' chen einem Lief r und einem Last -
krastwaa n . An beiden Fahrz ugen entstand ein Sachschaden von
etwa 8V0 Mark Die Schu 'dfrage bedarf noch der K ärrng

§ Ein falscher Arzt. Am Di n̂stag abend erschien in einer
hiem^en Apoihck» e 'n etwa 50—60 Iihre alter H^rr , der unter dem

Dr . Weber unterzeichnete, worauf man ihm turnt in gutem G . aub n
das g wünschte Morphium verabfolgte . Später stellte sich

'heraus,
daß sein Name fing ert wor T hr wahrschein' ich hande ' t es sich
» ni einen Morphinisten der sich rnt r d< m Namen Dr .
W der . vielleicht auch unter anderen Namen in Apotheken Mor-
ph-ium ?u ver ' cha

'f n sucht.
8 Einbrüche und Diebstähle In der Nacht zum Donnerstag

schlugen b .s jetzt noch unbekannte Täter das Schaufenster d .-s Photr -
Hauses Karch in der östlichen Ka 'serstraße ein und entwend ten von
der Aus 'age einen Pbotoapvarat , 3 Stative . 1 Etui für Pboto -
apparate sowie Zubehör im Gesamtwert von etwa 70 Mark — Einer
Hausang ' st-cIlten in der Bahnbofstraße wurd n aus ihrem Man -
sardenzinimer in d"n letzten Tax>en wiederho' t kleinere Geld
betrüge a '. f «r 'ckWert .' Wei e durch Einsteigen durch rin Ba .krn-
ftnst r unid Aufbrechen eines K 'eider chrank ^s entwendet . Die Po '

i»
Vi nahm nun eine Putzfrau f st . die auf d r Wache die Diebstüh'«
zu ^ab . — Ein unbelannter Täter entw ndete einem Bierführer in
»er Gartenstraße aus sein n im K ller lagernden Fässern etwa 50
Liter W ; in i' nd 90 Liter Avfe'

most . Um den Diebstahl zu verdecken,
füllt ' er die Fäss r mit Wasser wieder aus . — Am Donnerstag
wurden 4 Fabrraddi bstäh .e ange .eipt ein fün 'tes Fahrrad wurde
berren ' os aufg fund n — Am Mittwoch nachmittag wurden hn
Fri drichsbad bad nden Sch-L ^ern kleinere G - l ^ beträge und
andere Gebrauchsgegenstände von unbekanntem Täter entweitbet.

WaslerttlNid trS NbeinS .
Bas l. II . TezcniSer . moraenS S Uhr : lS 3 « .. fleff. 3 Jim .
Mehl . 11 . Dezember, morgens 6 Ubr : 231 Ztm . aef. 1 Ztm
Maran . 11 . Dez>'möer . Moronis 6 Uhr : 403 Ztm . gef . 6 Ztm .
jvtavube 'm. 11 . Dc»em>bcr . morgens 6 Uhr : 289 Ü m . ges. 11 Ztm.
(5aub , 11 . Dezember , morgenS ö llör : t>ber 220

Um den Weilerbelrieb der Alblalbahw
Der Karlsruher Siadkrai lehn ! die Juschutzleissungen für die Alblalbahn ab .

Der vor einigen Wochen eingetretene Konkurs der Bad . Lokal -
eisenbahn A .-G . hat Beratungen zwischen den in Betracht kommen -
den Stellen , dem Reichsverlehrsministerium , der Reichsbahngesell-
schast , dem Lanse Baien , den beteiligten 3 Kreisen Baden , Karls -
ruhe und Heidelberg-Mosbach, der Stadt Karlsruhe und auch der
Srast Herrenalb zur Folge gehabt . Das Rcichsoerk. hrsministerium
und die Reichsbahngeselljchast hahen lurz und bündig mitgeteilt , ir-
gend etwas zu Gunsten der Weiter ^ührung des Betriebs nicht tun
zu können , das Bad . Finanzministerium erklärte sich außerstande,
finanzielle Hilfe zu leisten .

Weitere Beratungen innerhalb der übrigen Beteiligten ließen
erkennen, daß ohne besondere Opfer an eine Weiterführung der
Bleagbahien nicht zu denken sei . Die von einer Seite angeregte
Bildung einer Gesell .chast der beteiligten 3 Kreise und der Städte
Karlsruhe und Herrenalb als Träger eines neuen Bahnunterneh -
mens fand wenig Anklang. Darau '

hin haben Verhandlungen des
Konkursverwalters mit Privatgesellschaften zu einem Angebot der
Deutschen Eisenbahnbetriebs -A .-G . in Berlin , die auch in Baden
einige Bahren betreibt , gesührt . Dieses Angebot ist durch folgende
3 Punkte im wesentlichen gekennzeichnet :

1. Die Gesellschaft bietet einen Kaufpreis , den die nicht weni-
gen Gläubiger der Bleag erhalten sollen in Höhe von 500 000 RM .
Die Bezahlung soll aber in Aktien der Gesellschaft erfolgen.

2 . Die Gesellschaft verlangt aus die Dauer von 3 Jahren von
den beteiligten Körperschaften einen Jahreszuschuß von mindestens
00 000 Mk ., außerdem für die Strecke Busenbach —Ittersbach noch
einen besonderen Zuschuß in Höhe von ll 000 Mk . jährlich . Nach
einem der Stadt zugeoangenen Vorschlaq sollen von den 60CO0 Mk .
auf den Kreis Karlsruhe 15 000 Mk ., auf die Stadt Karlsruhe 13 000
Mk ., und auf die Stadt Herrenalb 10 000 Mk . entfallen .

3 . Die Stadt Karlsruhe soll gegenüber der Gesellschaft die Der-
pflichtung auf sich nehmen, in einem Gebiet , das südlich des Ha ' ' vt-
bahnh ^fs beginnend die Bauzonen des Dammerstocks und von Rllp-
vurr reichlich umschließt und etwa bis zum Elektrizitätswerk der
Albtalbahn reicht , kein irgendwie geartetes Verkeh sunte - ne ? men
zu betreiben . Ein gleiches Verlangen ist auch an die Post gerichtet

worden : auch sonstige Dritte sollen an einer regelmäßig betrieben
Verkehrsverbinduiig verhindert werden.

Der Stadtrat hat zu diesem , von dem Konkursverwalter uv"
mittelten Angebot in eingehender Beratung Stellung genomme
und ist einmütig zu dem Ergebnis gelangt .

die gestellten Bedingungen abzulehnen.
Es ist für den Karlsruher Stadtrat eine untragbare Zum««
tung , innerhalb der Gemartungsgrenze , der ureigenen Inter .» ^"
sphäre der Stadt , eine Beschränkung der gewünschten Art au>
zu nehmen. Die Stadtverwaltung würde dadutch bei ihren En '■
scheidungen auf verkehrspolitischem Gebiete mehr oder wenigec
der Hand einer fremden Privatgesellschaft mit all den daraus moi'
licherweise sich ergebenden Nachteilen geraten . Neben diesem wesei »'
lichsten Bedenken konnte der Stadtrat sich auch nicht dazu eni '
schließen , Verpflichtungen finanzieller Art zu übernehmen zugunst »
einer Gesellschaft , die fünf Bahnen betreibt , von denen vier voll-
kommen außerhalb des Interessengebietes der Stadt liegen. £>" ! vi»
bei der Alblalbahn sind ihre einzelnen Abschnitte bis Rüppurr ,
Ettlingen und Herrenalb von sehr unterschiedlicher Bedeutung ?ur
die Stadt Karlsruhe .

D .' r Stadtrat war sich auf Grund von Aeußerungen des Kon-
kursverwalters darüber im klaren , daß seine ablehnende Haltung

die Einstellung des Betriebes au ? der Albtalbahn aus
31. Dezember 1321

voraussichtlich zur Folge haben wird . Der Stadtrat hat des-
halb be '

chlossen, in irgendeiner geeigneten Form vom 1. Januar
1932 ab

eine Omnibusverbinduno zwischen Karlsruhe und Rüppurr
wieder zu schassen.

Erwähnenswert ist außerdem noch de Tatsache , daß die
Reichspost auf die Bedingungen der Eisenbahnbet ieb -^esellschakt
ebenfalls nicht eingeht und sich ihrerseits bereit erklärt hat , ohns
irgendwelchen Zu '

chuß zu verlangen , bestehende Verkehrsbedü- fnifse,
auch soweit K ' eingii ' erv rkehr in Fraae kommt , zu befriedigen.

Die weitere Entwicklung der Dinge muß man nunmehr ab«
warten .

Die Molverordnung.

Kein allgemeines Waffenverbok.
Uniformverbot auch sür Iugendgruppen . — Ehrcnschutz auch
sür Parteiführer u . Schristleiter . — Geschlossene Versammlungen

erlaubt .
Zu dem achten Teil der neuen Notverordnung wird von zu -

ständiger Stelle solgendes bemerkt: Was die Maßnahmen gegen
Waffen in ißbrauch anbettcffe . so hänge natürl ch ulles von oer
Durchführung dieser Verotvnungen ab. Die Maßnahmen dürsten
nicht so durchgeführt werden, daß die anständigen Büreer nun wafsen-
los seien , während die Verbrecher nach wie vor Celcgenh . it haben
würden , sich Waffen zu bescha fen . Aus diesem Grunde würben in
Kürze Aus ' ührungsbestimmungen erscheinen , die diesen Gesichts -
punkten Rechnung tragen würden.

Zu dem Kapitel Üniforni verbot wird darauf hingewiesen,
daß Iugendgruppen politischer Vereine auch als pol .t sche vereint -
gung gelten und demgemäß keine Uniformen und Ab »
zeichen tragen dürsten . Bei dem Tragen der Abeich n o : er
gemeinsamen Kleidung komme es nicht darauf an , daß die betreffende
Person einer politischen Bereinigung anaehöre , sondern daß sie die
Abzeichen bezw . die K 'eidung einer polit schen Vereinigung trage

Zu dem Kapitel Verstärkung des Ehrenschutzes wird be-
merkt , daß die Frage , wer im öffen lachen Leben stehe. !ehr schwierig
ei und nicht fest um : i " en werden könne . Der einze ' ne Fall müsse

von den Gerichten, im Ensfalle vom Reichsge icht . en schieden werden.
Es sei anzunehmen, baß z. V. auch Führer der Opp.stt .ansparte .en ,

Die Allgemeinheit wird sieh ja mit
dem Wortlaut der Notverord¬
nung wenig beschäftigen . Wer aber
doch gezwungen ist , in das Para¬
graphengestrüpp einzudringen , dein
wird es bald so ergehen , wie es
sich unser Karikuturcnzeichner vor¬
stellt . Auch diese Notverordnung
enthält Stellen , mit denen der ein¬
lache Mann nichts anzufangen weiß .
So . wenn es z . B . heißt : „Im § 3
Abs . 2 wird der Nr . 6 folgende Vor¬
schrift als zweiter Halbsatz ange¬
fügt : dies gilt auch dann , wenn die
Sicherung nur eine mittelbare ist ."
Im § 60 werden die Worte : „der im
§ 3 Abs . 2 Nr . 4 bis 11 bezeichneten

Art " ersetzt durch die Worte : der
im § 3 Abs . 2 Nr . 6 bis 8 bezeich¬
neten Art ." Im § £5 erhält der Abs . 1
zu b folgende Fassung : ,,b ) die im
§ S5 Abs . 1 zu d geregelte Steuer ."

sowie Schriftleiter größerer Zeitungen und ähnliche im öf
'entlichcn

Leben stehet de Personen durch dieses Kapitel der Notverordnung
geschützt würden.

Zu dem Kapitel Sicherung des Weihnachtsfriedens
wird darauf hinzewie -en , daß geschlossene Versamm «
lungen politischer Vereine in gesch . olienen Räumen nach wie vor
gestattet seien . Verboten seien nur öffentliche pol . tische Vcrsamm-
lungen.

Die Gehaltskürzung bei öer Reichswehr
und Schutzpolizei .

Nach dem Wortlaut der letzten Notverordnung , die allen B ?»
aniten eine Gehaltskürzung von 0 v . H . auferlegt , sind die Ann- '
hörigen der Reichswehr v ? n dieser Kürzung ausgenommen , außer
den Offizieren vom Major aufwärts , die wie bisher von der
Kürzung voll betroffen werden. Es ergibt sich nun . daß jetzt - i"
älterer Hauptmann besser gestellt sein würde als ein jünge er
Akajor. Wie hierzu von zuständiger Stelle verlautet , wird d -esek
Tatsache dadurch abgeholfen werde» , daß die Gehaltskürzung für ö e
Stabsoffiziere von nun ab gestaffelt erfolgt , um sie den von der
Kürzung nicht betroffenen Hauptleuten gegenüber finanziell nicht
schlechter zu stellen .

Wie man hört , werden die Länder bei der Schutzpolizei , wo die
Verhältnisse ähnlich liegen , eine aleiche Sonderregelung durchfüh.en.
um Ungerechtigkeiten in der Besoldung auszuschalten.

von

8sr !5Mf ! ? r ZllNlW » .
) ( Resiöcm -VIchtsvicle ISSoISttroftc »I» . Heute ist letzter Svielt -ia
„ « ein « ch c i i> u n g s g r u n d " . einem ftüm von Heiterkeit , mit

einem acriittelte » Mak voll Wtfe , Laune und seinem £ m>it ersonnen ,
einer oefiil wollen und schmissigen Musik erfüllt . Eine Gelwichte

erster Komplikationen , getragen vom Uebermut der natürlich -sritcken
Lien Deners . ven dem wiblvrübenden Job . Riemann und dem ur
komischen Julius ftalkenstein .x Morgrnseier in de« Pr>laft- Ltchtlvtelcn . Am Si >nntog . den st. De-
nember , fr «» die 3 . Morgenfeier in den Palast -Lichls^ ielen statt . Wie
bereits wiederbrlt bekannt geeeben . tat sich die Direktion der Palast -

entschlossen , dem Beispiel führender Lichtspielhäuser der Grotz -" ~ ' nr , Ma .

hin d ' rartige Ulme einer breiten teffentlichkeii zugänglich zu machen .
Mit Rücksicht darauf , das« an den nächsten Tonntogen die ») cschäste ac
ifsnet sind , »indet die nächste Kiiltuisilm -^ toigenseier erst am TonntaZ -
den 8. Januar 19/12 stall . Wegen de? ganz bewnders ctrofien Anklänge '
den der !Wm : ..Italien II " fünl ' tn gesunden bot . wird zunächst nocu
einmal dieser SWm gezeigt werden . Alsdann erlebt am 10 . Januar Ii ' "
der fiultnr =<9rnftfil ->i : . .Die Donau " lPon der Quelle bis zum Tchwar
Mcerl seine Erst - Ausslil rung . Schon heute sei aus diese Veranstaliui ' »
>!iiaeu >ielen . geben diese fiilnie doch einen sehr instruktiven Einblick
r̂eiffAc Länder in bitten und «Gebräuche fremder Völker , sowie >n o ' *

Fortschritte von Kunst . Wisienschast und Teiinik . Es ist deshalb
l̂ ste ' n Mafie anerkennenswert , daf , die Palast - Lichtsviele sich eine selch-

Aufgab « gestellt haben , und werden die Palast - Licht >n,ele dadurch , weile »
> I " « eine grone Anzahl neue freunde des guten ^ ilms gewinnen .

Ltindstrom -/ScJtalipIati €M
das beliebte wertvolle Weihnachts - Geschenk

herabgesetzt !
AU führendes Spezialhaus bieten
wir umfassende Auswahl au » einem
Lager von Uber 10U00 Aufnahmen .

Einwandfreie Qualität -
Unvcrbindl . Vorführung .

in allen Preisklassen , seit 10 . Dezember 1931

Kaufen Sie frühzeitig , «»lange die Auswahl noch vollzählig ist .
Hören Sie sieh die rassigen Neuaufnahmen der belichten Sch ' nger an :
■■Kongreß tanzt " . „ Bomben auf Monte Cailo " . . ISiump von H awaii " .

die neuesten Iiumba usw .

Umfangreiches Künstler -
Repertoire der größten
Solisten und Orchester .

Kataloge frei .
Auswäirtsvtjrsand .

Radio - u . Musikhaus

S chlalle
Karlsruhe, Ha .se sir. 175 . MZK

Odeon - Koller - Apparate » J
sehn vn J



Karlsruher Verews - Zeilung
kscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleben

Die halbländliche Siedlung
im mitteldeutschen Industriegebiet .

Vortrag im Bezirksverein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft
für Bauwesen .

^7 " weieuiajaft für Bauwesen oerunitaltctcn Vo ^ trag -zytius uoer
6

®
.flol6Iänbli^ e Siedlung berichten als d .it .er Resetent Herr

^ baumerfter Dornis aus Bitterfeld über den Siand der halb -

Rahmen des von dem Beztrtsverein Karlsruhe der Deut -
Gesellschaft für Bauwesen veranstalteten Vo ^ tragszytlus über

l '
^ ^ |

(^ «chen Siedlung im Industriegebiet von Bitters . ld . Seine Aus»
r ^^Ungen waren für die in grc '

ner Zahl erichienenen Gäste u >0
7. .^ ueder des Bezirksvereins von besonderem Interesse , da der Re¬
im k Kreicbaumeister dieses Gebietes über grosse Erfahrungen
J 1 «lalbländlichen Siedlungswesen verfügte , das von der staatlichen
i Haltung seit Beginn der Ändustriali >ierung in bervu ^ er Absicht
»« ll gefördert worden ist.
. Dem Vortrag entnehmen wir folgendes :

. Die auf der Grundlage der großen Braunkohlenfelder eigentlich
. 1» in der Kriegs - und 5iacqtriegszeit ent >tanoenen Industrie » der
i 1Qetnte und xrc >sterzeugung >ino eoenso jung als beulend . Die

Erledigung de» einiieqenden Arveilerbeoa ^ses fiten w ^gen des
r

l |i Iani>wirlja )asllilyen c-yarakters Dicict Wegenden im Änsang aus
Sttjrotcitgtciien . Die Arbeltsträsre mußten aus weit abliegen -

fremden Gebie. en herangeholt wenden , so da» innerhalb der
,^ en ĵahre die Beviilteeung um >i / Prozent und die v ^ ushai -
>uge >: sogar um 47 Prozent -unahmen . Dabei war die Arbeits -

"»reit bis jum Herbjt 1929 eine voutommen unbetannre C . jchei »
t "Ug . Die Uebcrwindung der durch biete g .osje 3lnhiu [un^ von
^ ynungs>ucyenoeii entstandenen , im Ansang d ^uaenden Woq-
'UNgsnoi e ^ otg . e von iraailicher Seile aus neben der Unte ^stütiui -.g

Vaugenosienschaften besonders durch eine weitgehende ^ o .d ^«
Ung des Etnzeljteolers , weil hie: im Gegeniay zu den Baugenossen-

^ vlten die «- etbjihilfe des Siedlers möglich ist .
«, Es ist weniger der schwierigen Beschaffung von preiswertem
^ auland in unmi . telbarer Nähe des Arbeitsortes als mehr der

liebe des Siedlers für die eigene Scholle und der Ecrenntnis der
«00 —
big

° ^ üge des Wohnens auf dem Lande — selbjt bei Entfernungen
, zu 20 Kilometer von der Ärbeits >taite — gegenüber dem Wohnen
^
5 den grojjen Jnduftriegemeinden zuzuschreiben , dasi etwa die

im o allct Einzelstedler in Landgemeinden wohnen . Diese haben
Laufe der Zeit einen landwirtschaftlichen Kleinbetrieb im

^ebenberuf geschaffen , dessen Nutjung ein zusätzliches Ein .ommen zur^aupioerdienjtqueue des Man, »es in der Jndujlrie darstellt .
. Sehr stark wird besonders die Kleinviehhaltung betrie-
M , die bei einer Stetlengröfte von l .5 bis 2 Ato . gen sogar den
^ erlauf eines Schweines gesta . tet . Bei etwa 75 Prozent dtr Em -
im beträgr öie im Eigentum befindliche Erunostücksgröfie zwi -

ZW bis IWO Quadratmeter . Die restlichen 2o Prozent n ..ven
Sjflar ein gröMres Grundstück . In sehr vielen Fällen sinv die Älutz-
' lachen jedoch noch großer , da weiteres Land zum Anbau von Kar -
.^ leln Hinzugepakt,tet wird , so das; trotz der Krise in der Landwirt -
"wft eine gro>;e Ätachfrage nach Pachtland vorhanden ist.

Mit der herrschenden Erwerbslosigkeit gewinnt diese Nebenberuf-
lche Siedlung insofern eine erhöh . e Bedeutung , als die erwerbs -

'°>en Inhaber von Rebenerwerbs >tedlungen eine weiter Landzulage' Mannen , um zu einer selbständigen Ailernahrung zu gelangen . Da-
ist die Rückführung des besixlosen Industriearbeiters in die

^ ndwirtjchast geglückt.
. . Die Finanzierung der Ansiedlung des Industrie -
/ beiters als Einzelsiedler auf dem Laude i |t neben der staatlicheni' ti>ec >tutzung aus der yauszinsjteuer in Hohe von durchlchni . tncy

Prozent , zu 3ti Prozent durch Eigentapital usw . erfzlgt . Dieser
. aieil des Eigentapi .als liegt weit über dem Durchschnitt der son¬
nen Beleitigung des Eigenrapitals an der Bauiumme . Er wird
I ganz beträchtlichem Umfange durch eigene Arbeits -
v' Mtunfl , alio belbuhilfe , aufgebracht, die in den verschiedensten'' vtnien , zum Beispiel der gegenseitigen Hilfe versprechen usw . . zur^» Wendung kommt .

Eine gros ;e Anzahl von Einzelsiedlern brachte den Lehm-
wieder zur Anwendung , der in Mitietoeutjchluiid seit

^ hrhunderten üblich ist und in den dort über die ii ^ifte aller
Manchen Bau . en ausgeführt sind. Da er kein grosj -s handwert -
'cqes Tonnen voraus >er,l . >st seine Anwendung sehr billig und er-

glicht , wie wohl bei keinem anderen Versahren , weitgehendste
^ilbjthilfe . Voraussetzung für die Anwendung des Lehmweuetbaues
i
'1 naturlich das Boryandensein von Lehm, der mit Srroh vermisch ,

plastischer Form ohne ,-juhilfenahme o ^n Schalungen den Baa -
darstellt . Andererseits erfordert er aber viel Körpertraft und

Ml . was wiederum tein Raa >teil ist, da der Bauherr nach seiner
-löslichen Tätigteit in den Arbeitsvorgang beim Hausbau emge-
Jw . et werden kann. So hat zum Beispiel die genaue und übe . -
. acyte Buchführung eines Ein ?el >iedlers ergeben, da« im Wege

Selbsthilfe die Baukosten eines im Sommer 1931 im Le .,m -
eUCi.bau erstellten schlüsselfertigen Wohnhauses mit 58 Quadra .»

^ eler Wohnfläche im Erdgeschof ; und einer weiteren Kleinstwohnung. Wohnsläche im Erdgeschoß W . .
v?. Dachgeschoss MM Mark betrugen . Das Stallgebäude
- » Mark . Da die Baukosten für die gleichen Gebäude in Ziegel

koste e

UP tuu ' </u Vit -c»uuiusim | ui vu i.vvjwii vyivuwvv »"
^ nausführung 9600 Mark betragen haben würden , ist durch die
^

"Wendung der die Selbsthilfe ermöglichenden Lehmwellerbauweise
ue Ersparnis von 5800 Mark erzielt worden.

W jetzige Krise hat erwiesen, dafs die Politik der Ansiedlung
Industriearbeiters auf einem grösseren Grundstücke zur E . mög -

>i? ^ng einer nebenberuflichen Betätigung in der Landwirtschaft"yn gewesen ist . Die jetzige Krise der Arbeitslosigkeit wird in
j>. ^ ' !cher und psychischer Beziehung viel leichter ertragen als von

"i Industriearbeiter in der städtischen Mietwohnung .

Vereins -Wochen -Anzeiger
Flir verein« ennäbigter ZeilcnpreiZ.

Samstag , den 12. Dezember 1931 :

Schwarz-Weib -Club . Abends 20K Uhr : Weihnachtsball zu Gunsten
der Wikiternothilfe im Germania -Hotel.

Marine -Verein Karlsruhe . 8 Uhr im Darmstäd '.er Hof : Monats -
Versammlung .

• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

der

Skilaus im Schwarzwalö.
Vortragsabend im Rheintlub Alemannia .

Der Reigen der belehrenden und unterhaltenden Vorträge , die
Rheinklub alljährlich in seinem Winterprogramm vorsieht, wurde

am vergangenen Samstag mit einem überaus gelungenen Werbe-
Vortrag für den Skilauf im Schwarzwald eröffnet . Mit -
glied Hermann Hügel , vom Photohaus Hügel, verstand es
meisterhaft , in dem bis aus den letzten Platz besetzten Bootshaus
die landschaftlichen Schönheiten des in Schnee ßebüllten Schwarz-
waldes an Hand eines vorbildlichen Photomaterials zu zeigen und
mit den Worten des begeisterten Skiläufers und Naturfreundes zu
sü

' vdern . Selbst diejenigen , die lediglich an diesem Abend im
Bilde die Skiwanderung aus dein Albtal bis zum Hornisgrinde -
gebiet erlebten , mußten zu der Ueberzeugung kommen , dcch unsere
Heimatstadt nicht nur eine ideale Betätigungsstätte für den Wasser-
sportler darstellt , sondern dag Karlsruhe bei der Nähe des Schwarz-
waldes , um den wir tausendfach beneidet werden , ein geradezu
idealer Ausgangspunkt für lohnende Skiwanderungen sein kann.

Neben dem ausgesprochenen Sinn für Naturschönheiten gehört
eine bis ins kleinste ausgebaute Phototechnik dazu, um die ganze
Schönheit einer winterlichen Bergwelt auf die Leinwand zu zau -
bern , wie Herr Hügel das meisterhaft getan hat . Diejenigen aber,
die so Gelegenheit hatten , den Rauhreif unserer Schwarzwaldtannen ^
den Nebelbrodem an den Hängen , das Groteske verwehter Kiesern,
die Mächtigkeit hängender Wächten, die Urkraft entfesselter Stürme ,
daneben aber auch die Gemütlichkeit eines zünftigen Hüttenlebens
zu sehen , konnten sich dem Wunsche , solche Welt mit eigenen Augen
auf Skiern kennen zu lernen , nicht entziehen.

Und damit ist der P.iitft des mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrages , für den der 1 . Vorsitzende , Her- Direktor Lang , dem
Sprecher herzlichen Dank zollte, voll und ganz erreicht.

Karlsruher Männerturnverein . Am ersten Dezembersamstag
hatte der Verein seine Mitglieder zu einem Familienabend
in sein Vereinsheim eingeladen . Der sehr $ut besuchte Abend wurde
mit einer von Fräulein Trötschler meisterhaft auf dem Klavier
vorgetragenen Sonate von Schubert eingeleitet . In einem von
zahlreichen, herrlichen Lichtbildern unterstützten Vortrag führte
Wanderwart Rudolf die im Jahre 1932 geplanten Ski - und
Turnfahrten vor . Zunächst erschien aus der Leinwand der Schwarz-
wald in weißem Gewand , das sonntägliche Skigebiet der skilaufenden
Mitglieder . Es folgte die Vorführung des im Gargellental ge-
legenen Ianner -Skiheims , woselbst sich eine Anzahl Mitglieder

von

von
iedern

'ältlich in Apotheken . Drogerien und wo Plakate fichtbar

Was die sommerlichen Turnfahrten betrifft , so sollen diese
einer viertägigen Pfingstwanderung durch den mittleren und süd
lichen Schwarzwald abgesehen — in die nähere Umgebung
Karlsruhe veranstaltet werden , um möglichst vielen Mitgli
die Teilnahme zu ermöglichen. Nach dem mit großem Beifall auf-
genommenen Vortrag sang das stimmbegabte Mitglied Fräulein
Klothilde Meyer , von «^räulein Holl wirkungsvoll begleitet ,
Lieder von Schubert , Haas und d 'Albert . Einige von Wanderwart
Rudolf vorgetragene Skigedichte lösten eine heitere Stimmung
aus . Den Abschluß des wohlgelungenen Abends bildete das Klavier -
stück Cassicio von Mendels ^obn . das die unermüdliche Künstlerin
Trötschler mit großer Gewandtheit vortrug . — Im Saale im
Hause des M .T .V . hielt am Samstag das Mitglied Herr Walter
Kurz , welcher schon früher im Verein über I .alien gesprochen
hatte , einen Lichtbildervortrag über zwei Reisen nach oberita -
lienischen Städten . Der Vortragende führte diesmal von den
Dolomiten durch das Piavetal nach Venedig. Den reichen Bau -
denkmälern . Kunstschützen und malerischen Schönheiten dieser mär -
chenhaften Stadt galt ein großer Teil des Vortrags , der von weite-
ren Städten besonders Padua . Verona . Mailand und Florenz schil -
derte und von reinen Naturschönheiten cine !?ahrt auf dem Garda -
see beschrieb . Der Vortragende erweckte auch diesmal durch eine
ungemein reiche und trefflich ausgewählte Reihe von Bildern die
Sehnsuch : , dies ichönd Land zu schauen . Zwar sind kunstvolle und
malerische Birder von den wunderrollen Bauten und Kulturdenk-
mälern dieier Städte leicht zugängliche aber die eigenen Aufnahmen
eines Reisenden aus bekanntem Kreis zeichnen sich vom Vortrag
belebt durch Frische und Unmittelbarkeit aus . Die persönliche Note
des Vortragenden , wie die Form der Reisedarstellung erweckt in
dem Beschauer nnd Hörer das Gefühl herrlichen Miter !ebens.
Frisch und begeistert war der begleitende Vortrag und stellte die
Bilder durch geschichtliche und kunsthistori

'
che Erläuterungen in den

Rahinen historischer Entwickelung. Die Beschreibung des Volks-
tünilichen. mit köstlichen Einzelheiten und Erlebnissen trug wesent-
lich dazu bei . da - geschaute menschlich näher zu bringen . Reicher und
wohlverdienter Beifall lohnte den Vonragenden für seine Mühe .

Schwa .

Salzgewinnung in Südwestdeulsckland .
Vortrag im Schwarzwaldverein Karlsruhe .

Im großen Hörsaal der Technischen Hochschule sprach am 3 . De-

zember der Präsident des Württembergischen Schwarzwaldvereins .
Prof Dr . Pfeiffer . Stuttgart , über . .Salzgewinnung und Vor-
kommen in Südwistdeutschland"

. Das Lichtbilderreferat war inso-
fern besonders fesselnd , als der Redner selbst wie ein Bergmann vor
Ort mit der Hacke gearbeitet hat und praktische und wissenschaN-
liche Erkenntnisse schlicht und eindringlich vortrug .

Nach einer knappen geschichtlichen Darstellung der Salzgewin «

nung vom Bergbau der Broncezeit bis ins 18 . Jahrhundert , ver-
brei ete sich Pfeiffers Schilderung über die ersten Salzlager Würt -
tembergs und deren Entdeckung durch Professor von Langsdorfs .
Heidelberg. 1812 wurden nach dreijähriger Bohrung durch Muschel -
kalk bei Jagstseld Steinsalzbergwerke angelegt . Auch in Badrn und
Hessen wurden später im mittleren Muschelkalk groke Salzlager ge-
funden. Neuzeitliche Werke erstanden in der Zeche König Wilhelm II .
bei Kochendorf . von den vielen Betrieben aber tonnten sich aus die
Dauer nur das obige Bergwerk und die Saline Friedrichshall durch »
setzen . An klaren schematischen Rissen wurde die Lage des Steinsalz -
gebirges als Muschelkalksalz gezeigt. Das ältere Salz ist grobkörnig,
das jüngere feinkörnig leicht erkennbar . Mit lehrhaften Einzelauf -
nahmen führte uns der Redner durch die Salzzeche König Wil -
Helm II -, den Kuppelsaal , bis zum Stollenausbau . Der Arbeitsort
ist hier oft 18 Meter breit ., 15 Meter tief und wird jeweils 150
Metrr vorgetrieben . Blicke in das Innere des Bergwerkes . Bohrung .
Seilförderung Füllort . Förderkorb und Auffahrt , meist 180 Meter
ur . er Tag . sowie die Taganlagen . Bördermaschinen. Kraftwerke
und Versandeinrichtungen gaben ein umfassendes Bild der Gesamt-
anlage . Ein übersichtlicher Querschnitt stellte die verschiedenen Vor-
richtungen zur Salzgewinnung einprägsam zusammen.

Der zweite Teil , des Vortrags behandelte die Herstellung des
Solesalzes . Viel älter als die Salzbergwerke sind die Salzsalinei .
sie liesern allein das Speisesalz, während das Steinsalz hauptsächlich
industriellen Zwecken dient . Die erste Tiefbohrung fand dafür zu
Wimpfen a . N . schon 1815 statt . Als eine Saline alten Stils schil-
derte Dr . Pfeiffer die Siedehäuser von Jagstseld . Alle Phasen der
Sicdesalzaewinnung . Siedepfannen . Feuerung und Trocknung, die
feinere Körnung zu Taielsalz , Sackfüllung und Paketversand wurden
durch vorzügliche Lichtbilder , such des neuzeitlichen Salinenbetriebs
von Friedrichshall . sehr lehrreich vorgeführt . Ueber die Verwendung
des Kochsalzes , das nur zu einem Viertel der menschlichen Ernäh -
rung dient , hauptsächlich aber von der Industrie verbraucht wird ,
unterrichteten die volkswirtschaftlichen Ausführungen des Sprechers ,
der zum Danke reichen Applaus ernten durfte .

Anschließend behandelte Professor Dr . G ö h r i n g e r in großen
Zügen sehr instruktiv unser Karlsruher Gebiet in bezug auf
das Vorkommen von Salzlagern . an Hand einer Tafelskizze . Sein
Dank galt der klaren Darstellung des Präsidenten vom württem -
belgischen Bruderverein . Ferner wurde dcr Anschluß des Badischen
Schwarzwaldvereins an den Reichsverband deutscher Gebirgs - und
Wandervereine untf dessen zahlreiche Vergünstigungen bek ' nnt -
gegeben . F . AYL

Bankett des Männeraesangvereins dcr Liederballe Karlsruhe .
Anschließend an das Stiftungskonzert des Männergesangver ins
Liederhalle Karlsruhe am 6. d . M . fand im großen Saal des Künst-
lerhauses das Stiftungsbankett statt . Da - Bankett war
umrahmt von musikalischen Vorträgen dcr Kapelle Müller . Di » B«-
grüßungsanlorache hielt in Vertretung des erkrankten 1 . Präsiden -
ten Herr Stadtverwaltungsrai Kistner sSängerpräsidcntl . Er
konnte neben den zahlreich erschienenen Sängern und deren Damen
insbesondere die erschienenen Ehrengäste , unter denen sich dcr Ehren -
chormeister und Komponist Ludwig Baumann befand , de-
grüßen . Mit einem kurzen Rückblick auf das schön verlaufene Kon-
zert dankte Herr Kistner den Künstlern , die sich in selbstloser Weise
dem Verein zur Verfügung gestellt haben und die durch ihr Können
zum guten Gelingen des Konzertes beigetragen haben Daran schloß
sich die Reihe von Ehrungen verdienter Mitglieder ,
von denen beosnders die Ehrung des Ebrenchormeisters Ludwig
B a u m a n n durch Überreichung der Vlake'. te ldie höchste Aus -
Zeichnung, die der Verein zu vergeben hat ) hervorzuheb -'n ist . Gau »
Präsident Dietz feierte im Namen des Badischen Sängerbundes
ebenfalls den Komponisten Ludwig Baumann , den er als einen ge-
treuen Ekkehard des deut 'chcn Liedes bezeichnete. ?n beweaten
Warten , dankte der Komnonist für die ihm zuteil gewordenen Ehrun -

»gen . Er mahnte die Sänn - r zu pflichteifrigem Besuch der Proben ,
da das bevorstehende Bundessänaerfest in Frankknrt im I ' hre 1932
die Hörsten Anforderungen an jeden Sänger stalle und die Lieder-
Halle in Frankfurt Gelegenheit habe, ihren Ruf aufs neue zu festi -
gen . Für langjährige treue Mitarbeit im Sängerchor wurden fol-
aende Ehrenzeichen verliehen : Es erhielten den goldenen
Sänaerring für 15iäHr ! ae Mitgliedschaft die Herren Gustav
Eck. Robert Blum . Arthur firif ier und Otto Scheler : die aoldene
Sänaernadel für 25iafaiw ; Mitgliedschaft konnte verliehen werden
an : Rudolf Klein . !?ritz Egenhofer . ^ ritz F " ller . Karl Wilh 5^of-
mann . Otto Rumpelhardt und Karl Riif . Durch den Bad , S ä n-
verbünd wurden durch den Gauvrästdenten Herrn Dietz kolaende
Vereinsmitglieder aeehrt : für 4 0 i ä h r i a e a k t i v e T ä t i ĝ -
k e i t di >' Herren Albert 5>önseler . Gustav T !cherter und für 25säh-
rige Tätiakeit die Herren Jörg . Lederer . Ruvv und Graf .
der Geehrten sprachen die Herren K . W . Hofmann . Eck und Hä 'ise-
ler . Den unterhaltenden Teil bestritten ?>err Alfred ^ ri ĉh lArien
ou --. Aida und Carmen ) , sowie der Solist des Stiftuna «konzer ' es
Herr Ov - rniänger k>nrst Falke. Er erfreute die Nnme'enden durch
?wei Lieder von R ' ch . Strauß In bnmor" '' ller Weise wurden so-
dann durch 5? errn Klein die Säna -r die während des Sängerjahres
keine oder nur eine Probe versä » mt haben , durrb Überreichung
de -, SSnoernlales ausgezeichnet. So verlief der Ab >°nd in ange¬
nehmster Stimmung , und zeigte von enger Verbundenheit dcr
Licderhallemitalieder .

Ccsrliäftlichc Mitteilungen .
! 8W schrieb der beriilimte Königlich Preußische

) littr das fioain
. .Ein sehr Utoi ' ttica . wotuatwes inn "
in manchen stallen einzig In d ' ese' Art !"

Trinkt ffachinaer . . .. . . . .
? 'eatörl>i und Gebeimrat Dr . vuseland Uder da» Kachinaer Wasser :
.Ein ictir liebl -ches. . wvl Itälioeö un '* höchst wirkiamcs Zliineralwailer.
l .. .—»». 4; ,»». CfcAfTTi»*» Mrialo ftt flfrft "

Weihnachten feiern - im
Nichts erhöht mehr die Behaglichkeit einer Wohnung als mit Geschmack gewählte

moderne Gardinen und Fenster - Dekorationen
Bettdecken , Tischdecken und Kissen
die durch Farbe und Form unsere Umgebung angenehm gestalten • Wir bieten Ihnen gerade jetzt zu Weihnachten eine grosse Auswahl

in unseren Erzeugnissen , die trotz äusserst niedrigen Preisen durch ihre anerkannt hohe Qualität wertvolle Qaschenke darstellanl

ElffjfflU SCenflier Ä » " C5 « Mechanische Weberei / Gardinenfabriker?
Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaisersftraße 84
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Wilhelm Raabe -Abend
im Arbelterbilduiiftsoerein . Bortrag iibtr de » Dichter und lein

Werl von Prosessor Dr. Gutheim -Kreiburg .
Professor Dr . G u t h e i m » Freibur », der verdienstvolle Vor .

sitzende des Verbandes Kubischer Acbeilerbildunftsvereine . eines Zu¬
sammenschlusses von Vereinen , die sich ohne politische oder religiöse
Bindung in den Dienst der Volksbildung gestellt haben , sprach ln
einem Vortragsabend des Karlsruher Vereins über Wilhelm Raabe ,
den Dichter und sein Wert . Es war zugleich eine schöne und er -
hebende Gedächtnisfeier zur Wiederkehr des 100 . Ee -
burtstages dieses echt deutschen Dichters , der am 8 . September
1831 in dem weltabgeschiedenen Elschcrstausen bei Vraunschweig
als Sohn eines Iustizbeamten geboren ist.

Professor Dr . Euiheim hob in seinem gedanklich wundervoll auf -
gebauten Vortrag hervor , das; er mit seinen Ausführungen dazu
beitragen wolle , das; Raabe fleißiger als bisher gelesen werde , und
versuchte dann aufzuzeigen , warum man Raabe eigentlich im groben
deutschen Leserpublikum mehr lobe als lese. Das liege , so betonte
der Redner , in seiner ganzen Schreibweise begründet und in seiner
zum Teil düsteren Weltanschauung , wie sie zum Beispiel seinem
Roman „Der Schüderump " zugrunde liege, einer Ansicht, das ; das
Schlechte in der Welt zum mindesten äusjerlich das Siegreiche , du »
Herrschende sei , und das Schöne und Edle das Unterliegende . Es
gelte aber in seinen Werten zu erkennen die Höhe edler , reiner
Menschlichkeit , das Schauen über die menschlichen Gebrechen in eine
reine Eotteswelt . Es gelte weiterhin zu erkennen den goldenen
Humor des gereiften Dichters .

Der Vortragende tonnte aus einer persönlichen Bekanntschaft
mit Wilhelm Raabe seinen Ausführungen , die hier nur in wejent -
lichen Punkten angedeutet werden können , viele feine Züge hinzu -
fügen . Er lief ; ihn aus seiner Heimat herauswachsen , aus der
stillen , traulichen Welt der Kleinstadt , deren Wesen und Menschen er
unübertrefflich geschildert hat . Wundervoll zeigte er an vielen Bei »
spielen die Realistik der Darstellung Raabes und den Idealismus
in der Deutung der inneren Zusammenhänge . Sein Leben , ein
richtiges verkanntes deutsches Dichterleben , zog mit feinen vielen
Entsagungen und Entbehrungen vorüber und zeigte einen oft
Ueberwundenen , zum Schlich aber , wie in seinem .^Hungerpastor " ,
einen lleberwinder . In die Belichtung des Erdenwallens schob der
Redner die Werke ein , zeigte die für Raabe charakteristischen Eestai -
ten und ihr Wesen aus und faßte seine Ausführungen etwa in fol -
»enden Worten zusammen : Wilhelm Raabe . wie Theodor Slorm ein
Niedersachse , ist ein gründlicher Kenner des menschlichen Herzens
mit seinem Lieben und Hoffen , seinem Sinnen und Trachten ; er ist
Schriftsteller mit phantasievoller Schau , dessen sprudelnder Gedanken -
reichtum oft verblüfft ! er ist eine wahrhast vornehme und edle
Natur , die nirgends dem Geschmacks des Alltags entgegenkommt : er
ist ein humorbegabter Dichter , der auch in die Niederungen des
Lebens den Widerschein einer idealen Welt fallen läßt ; er ist ein
echt deutscher Dichter , der weniger gelobt , um so mehr aber gelesen
werden möchte.

Im zweiten Teil seines Vortrages las Professor Dr . Eutheim
mit auszerordentlicher Eindruckskraft die Novelle „Else von der
Tann " vor . eine packende Geschichte aus dem dreißigjährigen Krieg .
Für seine wunderschön klar und volkstümlich , dabei doch gedanklich
gestrafften Ausführungen , für die Liebe und die warmen Worre
für einen deutschen Dichter konnte der Vortragende den einmütigen
Beifall , die herzlichsten Dankesbezeugungen entgegennehmen . Der
Männerchor des Vereins sang einige Volkslieder , klangschön , ein -
heitlich , finnvoll , und gab damit diesem deutschen Dichterabend
einen würdigen Rahmen .

*
Der Lehrer -Gesangverein Karlsruh « hatte im Anschluß an sein

Stylungskoiizert , das er am letzten Samstag im dicht besetzten Fest -
halle 'jaal geben durste , sein« Getreuen zu einer geselligen
Nachfeier in die Glashalle des Stadtgartens zu>jammengerufen .
Dabei konnte der 1 . Vorfigewde , Herr I . Fischer , eine stattliche
Anzahl der Mitglieder begrüßen . In trefflichen Worten dankte er
dann allen , die ihre Kraft uno ihre Kunst in den Dienst des schön
verlaufenen Konzerts gestellt hatten . Sein Dank galt zunächst dem
Solisten des Abends , Herrn Konzertorganist W . Krauß . Mit
meisterhafter Technik und in seelenvollem Spiel hatte dieser die
prächtige Orgel unserer Festhalle erklingen lassen und wesentlich zum
guten Gelingen des Konzertes beigetragen . Herrn Dr . Heinz K n ö l l
dem langjährigen musikalischen Führer des Lehrergejangvereins , auf
dessen Schultern die Gestaltung und Durchführung des Programms
ruhten und der in unermüdlicher Probenarbeir die schwierigen Ehöre
kunstgerecht gestaltet halte , durste der Vorsitzende den Hauptanteil
am guten Er <olg des Abends zusprechen . Aber auch allen Sängern
galt sein Dant , die in unverdrossener Pflichttreue , trotz der schweren
Zeit , die Last der Proben aus sich genommen hatten . Eine Anzahl
treuer Sänger tonnte geehrt werden . Es erhielten : für 10 San -
gerjahre (Ehrenzeichen ) : A . Billing , W . Völker , H . Za -ob ; f ü r
2 0 Sängeriahre ( Gold . Sängerring ) : M . Gabel , Z . Rüdinger ,
W . Schmitt , P . Seibel , W . Zimpsrr ; für 3 0 Sängerjahrs
lGold . Sangernadel ) : K . Beck, E . Bertjche , A . König . Den Dank
der Geehrten brachte Herr W . Z i m p s e r zum Ausdruck , wobei er
rückblickend manche bemerkenswerte Tatsache aus der Vereinsge -
ichichi « streifte und zutunftweisend den Verein der Treue und An -
hanglichleit all der geehrten Sänger versicherte . In schlichtem Rah -
men , wie es die Zeitverhältnisse gebieten , war die Nachfeier ge-
halten ; sie verlief aber recht gemütlich , und bei Sängern und Pasfi -
ven herrschte ein« freudige und zuversichtliche Stimmung . Str .

= Der Karlsruher Eislauf , und Tennis - Verein veranstaltete
kürzlich in den festlichen Räumen des Hotels Germania einen von
Herrn Ernst Müller in Szene gesetzten Unter Haltung - Abend ,
der sich zur Aufgabe gestellt hatte , den Mitgliedern und Freunden
dieses Vereines einige gemütliche Stunden zu schaffen und gleich-
zeitig für den jungen Tischtennissport zu werben . Dieser Zweck
wuroe restlos erreicht , da sich Künstlerinnen und Künstler in liebens -
würdiger Weise zur Verfugung gestellt hatten , die für ein viel -
fettiges und abwechslungsreiches Programm sorgten . Eine kurze
Ansprache des Herrn Dr . Hermann , der die zahlreich Erschienenen
willkommen hieß , eröffnete den Abend . Darauf kündigte Herr Karl
Baumgartner , der das schwierige Amt eines Ansagers über -
nommen hatte und in äußerst geschickter und humorvoller Weise
löste , als erste Darbietung zwei Violinsoli Serenade et Polnaise
von Vieux -temps , an , die der junge vielversprechende Geiger Andre
Alexander , begleitet von Herrn Hell , meisterhaft vortrug . Fräulein
Flora R u f glänzte mit zwei Tänzen , zuerst mit einem vorzüglich
getanzten anmutigen Eisblumentanz , später mit einem schmissigen
Matrosentanz . Fräulein Trudel Schäfer sang , am Flügel vor -
züglich begleitet von Herrn K . Baumgärtner , mit schöner ausdrncks -
voller Stimme das Briefchristellied aus „Der Vogelhändler " und

anschließend da » Vilja -Lied au » „Die lustige Witwe "
. Herr Karl

Baumgartner spielte als letzte Darbietung des ersten Pro -
grammteiles auf seinem Hohner -Special - Accordeon russische Lieder
und Tänze , das Zygan -Lied und Czardas aus „Gräfin Mariza " ,
eine Darbietung , die einerseits wegen des glänzenden Spiels ,
andererseits wegen ihrer Originalität mit stürmischem Beifall ge-
feiert urde . — Die folgende Pause wurde durch ein Tonfilm -
Preisrätsel ausgefüllt , das leicht schien und doch schwer war ,
da von 90 Lösungen nur 7 richtig waren . Im zweiten Teil des Pro -
gramms brachte Herr Wolfgang P ö s ch l zwei kleine humoristische
Vorträge zu Gehör , die allgemeinen Beifall fanden . Ein lustiger
Sketch , eine kleine Liebesgeschichte , von Fräulein Trudel Schäfer
und Herrn Karl Baumgärtner , glänzend in Wort und Musik vor -
getragen , beschloß das offizielle Prcgramm , dem sich allgemeiner
Gesellschaftstanz anschloß . Da der Abend allgemeinen Anklang ge-

S
.nden f)at , ist beabsichtigt , im Januar einen zweiten ähnlichen
bend zu veranstalten . W . P .
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M Sit unö andern Stenöe:
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-ch- Weihnachts - Skikursc des S .T .S . Auch in diesem Winter führt
die Ortsgruppe Karlsruhe des Ski . Club Schwarz -
wald wieder zwei Weihnachts - Skikurse durch . Der eine
Kurs geht nach Au im B regenze r Wald , das man von Bezau
aus bequem mit dem Postauto erreicht . Im „Gasthof zum Rößle "
wird den Kursteilnehmern eine gediegene Unterkunft in Zimmern
mit Betten und eine vorzügliche Verpflegung geboten . Das Ski -
gelände erstreckt sich direkt vom Haus aus über offene Wiesen mit
malerischen Stadeln , schöne Wälder und Almen bis auf 2000 Meter
hohe , freie Skigipfel . Besonders der Didamskopf , das Steinmandl ,
der Hohe First und die Damülser Gipfel bieten dem geübten Läufer
zügige Abfahrten aus großer Höhe . Dank seiner rings von Bergen
eingeschlossenen Lage , die sich nur nach Nordwesten dem Wetter
öffnet , ist bereits um Weihnachten mit genügender Schneelage zu
rechnen . Der andere Kurs findet auf der Alpe Rauz am Arl -
b e r g statt , die man von Langen aus in etwa fünfviertelstündiger
Wanderung auf der Arlbergstraße über Stuben erreicht . Auf der
neuen , modern eingerichteten Skihütte Warmwasserheizung ) des
Verbandes Vorarlberger Skiläufer , die von dem bekannten Arlberg -
läufer Friedrich Schneider bewirtschaftet wird , finden die Kursteil -
nehmer eine einfache , aber saubere Unterkunft und eine anerkannt
gute und reichliche Verpflegung . Die Rauz ist dank ihrer zentralen
Lage Ausgangspunkt für sämtliche Arlbergtouren . Im Süden locken
die welligen Hügel der Brunnenköpfe . über denen sich der Kamm
des Peischelkopfes und der Maroiköpfe mit seinen hohen Nord -
hängen erhebt . Im Südwesten liegt der Kalte Berg (2900 Meter )
mit der berühmten 1400 Meter hohen Abfahrt . Im Nordwesten wird
Zürs mit den hervorragend schönen Madloch - und Paziel - - Abfahrten

leicht in dreiviertel Stunden über den Flexenpaß « *eich >.
in>

unmittelbaren Norden nimmt das herrliche Valluga -Mawv
Diese Seite des Arlberges ist infolge ihrer nach Westen oii .
Lage und der Nähe des Passes , über den alle Wetterwolken georo .
werden , eine der schneereichsten und schneesichersten Eegcndeir
Ostalpen . Im Interesse einer rechtzeitigen Platzreservierung wer
die Interessenten gebeten , sich baldmöglichst anzumelden . D >e >

sigen Sportgeschäste sind gern bereit , auch über weitere Kurse w
rend des ganzen Winters jede gewünschte Auskunft zu

^

— Ferienfahrt in den Oetztaler Alpen . Eine genußreiche
bot Herr Studienrat Linz - Karlsruhe mit seinem Vortrag ?1

obiges Thema den Mitgliedern des Gewerkschastsbui .des der s
stellten im großen Saale des Restaurants „Palniengarten

"
, der _

auf den letzten Platz besetzt war . Von Karlsruhe als Ausgang ,
puntt führte der Vortragende die Hörer einmal über Münch *
Innsbruck , das andere Mal über Offenburg —Villingen —
Einfarbige und kolorierte Naturaufnahmen zeigten die Schonye >

dieser Strecke . Während bis dahin noch liebliche Täler und >a >

ansteigende Verghänge den Wanderer erfreuten , treten nun >wm
mehr die schroffen Felspartien in Erscheinung . Die gigantische ■ »
welt mit ihren Gletschern und Steilhängen lassen die Eisesrun >
aber auch die Allmacht der Schöpferhand ahnen , die dieses auf
Menschen überwältigend wirkende Bergland geschaffen hat . » .
vom Gurgler Ferner gezeigten Aufnahmen ließen auch die Eono
des Stratosphärenballons von Professor Piccard erkennen , die vo
der Expedition zurückgelassen , durch den Eisstrom bis in die un
mittelbare Nähe der Karlsruher Hütte abgerutscht ist. Nach hane "

Strapazen findet in dieser von der Außenwelt abgeschlossenen » un
der Wanderer eine Raststätte , in der die Hirten und Sennen
Fremdling mit ihrem Gesang und Lautenklang etwas von
lauteren geraden Frohsinn in das Getriebe einer in ihren Fug ^
krachenden Welt mitgeben . Bilder idyllischer Berg - und Doli
Partien folgen uns auf der weiteren Wanderfahrt . Nur zu
führt uns der Weg wieder zurück von den Orten , die etwas von
der Freiheit und Unqebundenheit der dort zwar in spartanis ? ^
Einfachheit lebenden Menschen wissen ließ . Herzlicher Dankesbeil «^
wurde dem Referenten am Schlüsse seines Vortrages gezollt .

) ( Stenographenverein Karlsruhe 1897. Ueberaus zahlreiH
waren Mitglieder und Freunde des Vereins am 5 . Dezember ?uw
34. Stiftungsfest , mit dem gleichzeitig eine Weihnachtsfeier sta

"

fand , gekommen . Das künstlerisch ausgestaltete Programm fü " '
,

einige Stunden mit Schönheit und Freude . Würdiqe . zeitpassend «
Musikdarbietungen von Frl . Irene Lehmann ( Klavier ) un°
Herrn Otto Wagner (Violine ) , ausdrucksvolle Liedervorträge oo»
Frau Luise Banser und der schön und zwecktreffend gesprochen^
Prolog von Frl . Leni F o e l z gestalteten den Abend angenehm un»
stimmungsbessernd aus . Der ungeduldig erwartete Höhepunkt
Festes wurde jedoch erreicht durch die von Herrn Hauptlehrck
R i e g l e r vorgenommene Ehrung langjähriger Mitglieder und
Preisverteilung für die bei den Wettschreiben erfolgreichen Angc'
hörigen des Vereins . Frau Hermine K ö ch l i n g. Frl . Liefe ! G c p«
p e r t , Herr Wendelin Vetter haben 23 Jahre , die Herren Christ .
B ü h r e r und Ferd . O e ch s l e 20 Jahre dem Verein die Treue $c'
halten . Sie werden den 23 Preisträgern und allen anderen Mit «
gliedern als anspornendes Vorbild dienen . Sp -

Briesliaslen .
(Anfragen können nur Berü -ksi -btlaung finden , wenn Mc laufende AbonuemenlS -Ouittuua und die Porto - Au ?aaben belaefkgt werden .»

24. 5Brief lieft beantwortet ,
i . M . Brieflich beantwortet .

. .. . . . . . . I. rc . Dem Ewenlnmer steht die VerkÜMmg Wer ta !'
Gru wo stuck m und er kann selbstverständlich vor VermögensübergaHe oder
me .chzoi. is mir vieser E >inirä >ze vornehmen .316. H . Sck . Sie wollen Ihre Awfr .rge direkt an die Verwaltung»er Bao . Beamtenkrantenkasse richten , da wir öeren Statuten nickt
kennen .

317 . H . g . I. V Brieflich beantwortet .
818 . » . B . : Bei einem vierzelmtägigen Verdienst von 101 .2(5 RM .beträat die Lohnsteuer 1 NM , und die Krisenstener 1 RM .
3SO. A. SH. i, L. Zur Ausübung des Wodnuiwsrechts gehört selbfr -

oerständkch die Uerechttgurr « » irr Bemidnng des zum Hanse gehörenden
Brunnens .

823 . G . i. v , Gogen taktloses Benehmen des Gläubwers gegen ^
über so « em Schujtmer g .ht ( i < für ifcen letzteren keine Belei, ! °i ungsktage :
unter Umstände » kann im Kalle eines Vorhat & der Schuld auf der
strabe oder 'bei Bekannten eine Beleiöig -ung Legen .

S28. S . I . 1 . Weilten Sie sich an die Zentralstelle Raab -Karcher ,
Mannheim . XI . 2. Die Tniiapslanzuma hinter dem ft>ar .en»au « i niufj
von der Ä!ach^arö » r« me 4» Ztm . entlernt » ehalten werden .

324. lt . Iii . i L. ? a kenn notarieller tSrnndstückkanf vorliegt , kann
der Verkäalser nicht auf g-rum^ b.nchniäszige Auslassung verklagt werden ,
wohl aber ist drr Vertäuter nach Sachlaae »um Ersatz des durch die
VoroNbi »tcn des Baues en stan enen Schadens verphtichtet .

826. E fl . i . :H. Brieflich beaniwonet .
827. (5h . V. i . 3 . Ter Vermerk ans der Rechnung „ Eigentumsrecht

bis z>ur gänztichen Bczahtung vorbebalten " genügt für sich allein noa »
nicht atö Berabretung ü>!>er den Eiaertu -inslnorhobalt . sondern hierüiber
ist eine schrif liche Abmachung beim Verkam der Möbel, , oder eiue An¬
erkenn uno ani der Rechnung erforderlich .

8cS . A . St . 1. D . Wenn keine Testamenttversüguni 'en vorltogen . so
erb . die W . twe bei Voibawden 'ein von Kindern des EilSlassers einen
viertel Teil teg Nachlasses und die Kinder drei viertel . Der Nachlas ) be¬
liebt im mitgeteilten Kall a>ns der Hälft « des G ein ei n ichai .L- Vermöge ns
und dem eigenen Vei .nögri» des Erblassers .

881. 8 . W . i. G . Brie dich beantwortet .
88ö. R . 1. . .(Garantiert Wolle mit Seide " bedeutet kein « Garian -

tie kür t <e Verwendung echter Seide . 2 . Die Feststellung ob es sich » m
tlme Seide handelt , erfolgt durch den Vcrbrennumksnroqes der verichle .
denen Sc .bemaden ! der Kaden aus echter Seide verkohit lanslam . der
Kunstseiden 'aSen brennt lichterloh .

8«S . « . E . Wer iii '> I e von Trunksucht s« ne Angelegenheiten nicht
«Ii besorgen vermag oder sich und seine Familie der <«ef»ihr vec Norstanves
ansetzt o ' er ander « »esähvdet . kann entmündigt werden . Die En mün -
d -« u« « erfolgt ans Autraa durch Beschtutz des Amts erich s . Das Ämtv
gei 'icht kann die Beichtumassi 'ng aussetzen , wenn Aussicht besteht , daß der
zu Entmün igenüe sich bessern werde . Gegen den Entmündi nngAbeichlnv
l>at der Entmündigte innerhalb eines Monats de gerirvtltlbc K -la » e. Dk .
Wiederamhebung er » l« t auf Antrag ded Entmündi . ten oder feines ge-
setzlichen Vertreters . Wenden Sic sich an das zuständige Amtivertlvi
lVo '.-mniÄscha isaer . cht ».

843. A . fl . i. B . Brieflich beantwortet .
844. A . <>. i . C « . Bezüglich der llanzäuurung des Ackerftücks bestehen

keine Befchränknn . en wegen E nhaltung eines Abfianbes der Grenze ,
die Umzänmung kann auf der Grenze lsalb schneidig erc .ch .et werden .

845 . PH . M >. H . Brieflich beantwortet .
A . D . i. St . : Brieslich beantwoitet .ii . i. B . : Brieflich beeniwertet .
F. M . i. !H, : Brieflich beantwortet,
I . B . i . Ö . : Brieflich beantwortet .
W . F - : S^ricslich beantwortet .
E . T . : Brieflich beantwortet .
A lx . : Brieflich beantwortet .
l» . B . I . H - : Lösungen für Kreuzworträtsel können wir im

348.
84 » .
850.
851.
SÖ2.
858
854.
855.

Rahmen des Briefkastens nicht geben .

85S. SS. fl . I . St . ; Brieflich beantwortet .Hof. Ö . H. i St. * Brieflich beantwortet .
858. S . f. D . : brieflich beantivortet .
Lüg. F . S . A. : Gegen die Einschätzung des Schirvvens als Oekonomie «

gebande durste kaum etwas einzuwenden fein . Tie Steuerfreiheit sül
Neubauten beziebt sich nur auf Wohngebäude .B . i. St . : Brieflich beantwortetBrieslt ...

Brieslich beantwortet .
360 . « . B . i.
8 (H. A . H. l. t>.
862 . M . R . Ter Nachbar war nicht berechtigt , ohne Zustimmung

des Angrenzers den Bau in der geschilderten Weife anSzusiil -ren .empfehlen Ihnen bei der zustehenden Vauhehörde die Sach '̂ vorzutragen .
Die Schadenersatzklage übergeben Sie am betten einem Rechtsanwalt .

863. G W . : Wenn ein notarielles Testament vorliegt , dem zufolge
<sie die Erbin Ihres verstorbenen Mannes sind , haben Angehörige des
Mannes keinen Ansvruch aus Erbschaft . Erbberechtigt ist alleinig Jhrt
Tochter .

364. E . M . IM : Ten Sammlerwert der angegebenen Münze können
« ie am besten bei der Gesellschaft für Münzkunde . Karlsrnhe . Erbvrinzeli «
strane is . ertahreu .

365. I . SC. i . C . : Da die Möbel schon seit 5 Jahren in Ihrem Ve «
nve sind , dürfte es schwer sein , den Sckreiner sür den inzwischen ani -
getretenen Wurm haftbar zu machen . Es ist vielmehr anzunehmen . d» v
der Wurm erst nach Fertigstellung der Möbel in das Holz gekommen >" '
Zur Bekämpfung des Wurmes wird Petroleum emvsolilen . dos in die
Wurmlöcher eingeträufelt wird . Befjer aber ist es , wenn Sie die Mobe »
einem Fachmann zur Behandlung übergeben .

3<>6. F . tl . : ^Brieflich beantwortet
867 — t . Zur Perbinderung von Nadiostörnngen find Sie

verrflichtet . bei Benützung des elektrischen Hochfreauerz -Heilavvaratc ?
Schutzvorrichtungen zu schassen . Näheres können « ie o*'entsprechende . ..

der Radio - Verwaltung bei der Obervostdirektion erfahren .
868 . A . G . ; Brieflich beantwortet . . . . .
369. Unterscknndanerin Tnrtach - Schönen Dank für die freundlim «

Znsendung des Rätsels . Leider können wir aber von demselben keine »
Gebrauch machen . .

870 . St . 100: Ihre Anfrage ist durch das Erscheinen der Notveroro »
nun « überholt . In dieser ist nämlich eine Herabseniina des Z >nef >
vorgesehen . Näheres wird aber erst durch die Ausführungsbestimmunge »
bekannt gegeben .

371 . S . 100 : Zement , und Mürtelreste können von dem Beden durw
gewöhnliches Seifenwasser entfernt werden . Sic müssen die Stelle
längere Zeit ordentlich nalz machen . Farbslecken entfernen Sie am beste»
mit Hilfe von Terpentin . . .872. B . 700 : Ter Hauseigentümer hat nicht daß Recht , eine Antenne
weazumachen . Er ist verpslichtet . die Anbringung einer Antenne a»
dulden , wenn sie verschristsmänig angesertigt ist. .873 . S . K . Cffeittur « : Tie Bestimmungen über die Ermöftigun »
der Miete ^ werde » Sic inzwischen in unserer Zeitung gelesen haben . t374. R . 15. ie Serabsci ' ung der Miete sür Altwohnunge .i
nichts mit einer Anmeldung beim Rcichsmieteugefetz zu tun . Tic Bester
von Altwobnungen sind verpslichtet . am 1 Januar eine Mietsenkung vo»
10 Prozent vorzunehmen .

376 . Ä . L . : Brieflich beantwortet .
877 . I . H - : Wenden Tie sich zur Erlangung der gewünschten Adre !>e»

an die Handelskammer Karldrnhe .
378. H . W . t . D . ; Brieflich beantwortet .
87g . 91. © . : Brieflich beantwortet .
380 W . H . i. M . : Zur Erziebung des Pflegefohne » können Sie

Zinsen des tbm zufallenden Erbreils verwenden . Wir empsellen
aber , sich mit dem zuständigen Bormundschastsgericht in Verbindung
fetzcn .

381.
bezahlen .

382.
383.
884.

iH. H . i . SJ. : Kaminfegeiaeblibren wie Wassergeld müssen 2 "

« . G . i B . : Brieslich beantwortet .
G . Z . : Brieslich beantwortet .
V W . i . L. : Brieslich beantwortet .
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H W MI an dle Twb
Presse Fll L»anpVvft .

Chrisfbsume
tilligst . VerlgufSstelle' m Ggrten der *

Wtrtsdml « Kelsene « ,
Kriegssirabe .

Obstbcmme
lief . In best. Qualität
SnK preisweit . Wild ,
^ el ^mnnn . Laniinslras ^
Nr . 7b. •

Vergessen Sie nicht
den Herrn

Ober Weihnachten in guter Laune
zu halten I

Schenken Sie ihm einen schönen Hu
oder Mütze , ein eleg . Hemd , Kragen ,
Krawatten , Pullover , Cachenez -
Handschuhe , Gamaschen , Stock'

schirm von

W. Heinert Nach ».
Inh . : Frieda Kraft

Karlsruhe , Kaiserstraße 23



JCaäscuhe, den 11. ßezesttfot 1931.

? unseren Bergen . Lange haben wir auf seine Wiederkunft ge-
Urtet . Lange uns darauf gefreut . Lange haben wir zu seinen
*« en gerackert und gespart . Am Munde abgeknausert. Die meisten

un», die wir um des Winters selbst willen in die Berge ziehen ,

Dem Bergwinler einen Grutz !
Von

Franz Iosevh GSY.
Wiegende Köpfe sehe ich und Abwehrhände . Ich höre Stimmen
..Danke schön , ich kann s abwarten !" Oder . ..Mir kann er ge.

^ hlen werden !" Das gilt dem Winter. Vielleicht komme ich aber
selber dran mit einem „Dem geht 's scheint 's immer noch

iu gut !"
t Cemach . ihr lieben Leute ! Dafür, daß es keinem zu wohl wird
Ntzutage . ist gesorgt. Auch habt ihr vor lauter Abwehre,fer über-

daß dieser ©ruß dem Berg - Winter gelten soll.
k Der andere , der Stiefbruder im Tale unten mit seinem oer»
Menen Charakter , seinen — ich geb 's gern zu ! — oft wenig schönen
TZknheiten , kann, von einigen Glanztagen abgesehen, auch mir
Bohlen werden . Ich muß ihn fürchten, so gut wie ihr und sehe
,j™ mit gleicher Kümmernis entgegen. Ich weiß so gut wie
« und fühl ' es mit . daß an seiner Tür das Elend lauert , daß Sorg

Not Begleiterinnen seines Weges sind . Er folgt dem Lauf der
P« und ist schon lang kein rechter Winter mehr . Schon das Gesicht
*5 Sudelbruder » . das er meistens trägt , zeigt seinen Abstieg an

Es gibt aber noch einen andern , einen schönen und guten Winter,
jj

® wir euch gern zeigen möchten . Der aber wohnt Jioch überm Tal

r
W

2? ia arm wie ihr . tragen di - gleichen Sorgen . Lange Wochen
aussen wir darben um eines Sonntags Schönheitsfest.

#
„ Ist eine Freude so groß und tief , das „gestandene Leute" darüber
?̂ ><hsam wieder zu Kindern werden , so muß wohl etwas Echtes
? ihr sein ! Und haben wir, alle miteinander , in dieser bitter«
Zweien Zeit nicht echte Freude nötiger denn je ? Seht euch

. « inmal unfere. des Skivolks Freuden an ! Freu-
der Natur sind immer am reinsten und am tiefsten. Und sie

Jw» nichts. Es herrscht kein ..TrinkMang"' in ihren .Lokalen ",
M steht einer an der Tür , der Eintrittsgeld erhebt . Und doch hat

Jahreszeit ihr eigenes Programm . Jede wetteifert , ihre Ge-
^ Mnisfe und Köstlichkeiten dem zu v' fenbaren , der am rechten Ort
z
" !> im rechten Augenblick den Zauber lösen kann. Die grünen

K ' ten sind jedoch immer noch statt verhaftet mit der Erde . Des
^ rgwiniers Hauptfreude aber : der Scknee , kommt geradewegs

Himmel nieder. Und es lieqt eine tie '
e Bezichuna darin, daß

Res vom Himmel gefallene Schneewunder den Menschen , der sich
M hingibt , den Skiläufer, gleichsam selbst emporzieht »nfc auf-
Ws trägt. Wohl bleibt auch er ein Erdgebundener . Aber in
?»em Reich , in den winterlichen Bergen , ist die Schwere senier
Uhaftigkeit wie durch einen Zauber von ihm genommen. Wie weit
v 'vt alle Kleinheit und Kleinlichkeit, denen sich im Alling auch der
v

' Qrfc nie ganz entziehen kann ! Wie fern alle Bedrückung , alle
jjJ tausend Nadelstich « , mit denen Freund Mitmcn'

ch und das liebe
»-Ute uns so wohlgeziehlt entnerven können ! Fort mit dem Kram !

Skimann läßt alles hinter sich und stiebt dahin ! Die durch di-
38 «» Gleithölzer noch vermehrte Last seiner Füße ist plötzlich Lust
worden , die Füße selbst wandeln sich zu windschnellen Flügeln.

Hl

Ten
rührtheit und

in der Natur . Si« blüht wunderschön im Schnee . Di»
Keuschheit einer flachgefallenen Schneelandschaft
ön. Ich kann mir keinen Menschen denken , derWeinen schön

ihrem Zauber ganz entziehen könnte. Und ein großes Vorrecht
Skiläufers ist es. daß er allein zu ihr kommen kann, ohne
ihr Gewalt geschähe. Keine häßlichen, von Schmutz befleckten

Pockennarben bezeichnen , wie beim Fußgänger , seinen W«fl . Wie
matt poliertes Silber leuchtet hinter ihm seine Doppeltür . Glaubt
ihr, daß Las alles ohne Einfuß auf den inneren Menschen sei?

Gleichheit ist in vieler Munde , ihrem Tun aber stern n-
fremd. Sie sollen beim Bergwinter in die Schule geh ?n ! Mit

Uten Kissen kühlt er der Erde Wunden und hüllt sie schützend ein
?as tctulj , hart , zerrissen war , unter feiner Berührung wird es

Verschneit« Schwarzwaldwelt.
ausgeglichen, fonft und weich. Ins zerarbeitete , vom Tragen müde
Landschaftsantlitz lockt er einen jungen Schein. Sclbst den Bergen
nimmt er ihren schweren Ernst uiib fetzt silberne Strahlenkronen
auf ihr Haupt . Barmherzig dämpft sein Flockenfall alle Dlsharmo -
nie des Zeittheaters und des Tasesdurcheinander .

#
Farbe und Sonne sind die Schwestern des Schnees.
Die ihn nicht kennen , sagen einfach von ihm : er sei weiß. Die

Blinden !
Laßt sie doch einmal auf die winterlichen Berg « steigen und

dabei dem jungen Tag begegnen! Laßt einmal sie im Sonnenglanze
einen schmalen Grat begehen oder einen Hang, aus dem die schweren
Wächtenschalten ruhn ! Tut ihnen das Tor zum Zauberre che eines
Rauhreiswaldes , zur kristallnen Pracht vereister Tannen «wf ! Laßt
sie zur abendlichen Stunde an einsamer Halde stehen und erleben ,
wie der scheidend« Wintertag sein Blut verhießt , so daß, dem ver-
haltenen Gluten eines Edelsteines gleich , ein ameihystner Wider»

schein im Schnee erwacht. Laßt sie , gebräunt von Wintersonne ,
froh , mit blosen Armen und mit nackter Brust des hundertjährigen
Kalenders spotten, der glauben machen will , es müßten jetzt vor
Frost die Zähne klappern ! Laßt sie — — doch seht : schon staunt aus
ihrem Blick ein Ahnen vom winterlichen Färb- und Sonnenwunder .

« -

Degreift ihr nun , was den Skiläufer in die winter ' ichen Berge
zieht ? Daß den einst wenigen, als Eigenbrötler nachsichtig Belächel¬
ten . Tausende folgten und wieder Tausende? Daß sie den Berg -
winter lieben , lieben müssen , i
sie , alt und lung , sich schon am
können ?

hn erwarten und bearüßen ? Daß
Montag auf den SoniAag freuen

Tausende kleiner , gedrückter Leben sind voll unbestellten Hungers
nach Erhebung , nach etwas Schönem. Sie können sich? in die 'er
bößen Zeit nicht leisten. In den S ädten nicht , da kcstet 's Geld.
Im Winterwald find«» sie die?« Seelrnnahrung umsonst . Und
ganz in ihrer Nähe denn es muß nicht immer eine kostspielige
Eisenbahn ' ahrt dazwischen liegen.

Was den ganz Untenstehenden oft vertagt ist, im Winterwa' d
dürfen sie es : Mensch sein ! Sogar die „Standesuntcrschiede " ,
die uns sonst bis ins Grab verfolgen , sind verwischt . Sck'neid and
Können , ein waches Auge und ein of

' enes Hm baben allein das
Wort . Trotzdem bleibt der rechie Skimann , wie stch's im Angesichte
der Natur von selbst versteht, natürlich und bescheiden.

So wird der Bergwinler zum 5?reud?nbringen . der unserem Tag«
fehlt. Zu einem Stück ..31 otf ) i I f c" schönster Art.

Und darum, allen Miesmachern und Scheelsichtigen »um Trotz
rnd nccheinmal :

Bergwinter , Schneeseligkeit , sei gegrüßt !

Schneedecke im Schwarzwald int Wachsen .
Neue Schneefälle am Donnerstag . — Schneehöhe im Hoch-

schwarzwald 1V - 25 Zentimeter .
Die schüchternen Schneefälle, die unter kräftigem Frost am Mitt.

woch zunächst ganz fein im Schwarzwald und teilweise auch in tiefen
Lagen einqesetzt hatten , aber wieder unterbrochen waren , haben am
Mittwoch spät abends noch eine stärkere Auslage erfahren . Durch
die nachts über gefallenen Schneemengen hatte der Donnerstag-
morgen bis auf 700 Meter herunter im Schwarzwald eine
Schneedecke von etwa 10 Zentimeter aufzuweisen, die sich durch die
Erwärmung tagsüber und durch die überhaupt milder gewordene
Witterung aber in den unteren Schneeregionen etwas verminderte .
Von etwa 750 Meter aufwärts aber hielt sich der Neuschnee . Er
wurde dann am Donnerstag durch weitere Schneefälle den
Tag über etwas ergänzt oder verstärkt, so daß sich ssreitaa früh eine
Schneedecke v ^n 10—25 Zentimeter Mächtigkeit bei leichtem Frost
von 1—3 Grad unter Null gebildet hatte.

Lchneeberichte vom 11 . Dezember .
^ eldber« Poststation : Schneefall . 3 Grad . 20 Ztm . . 10—15 8taU

Neuschnee . SMaHn cm .
®r<i6 . R Z 'm, . 1—2 Ztm . . Neuschnee.

1 (Mir ®. 2 Mm . . 1—2 Stfmtittuirftu: bowdtkt . i . _ . _
St . Blasien : SdynccfoU . 1 fflTfl®. 2 JÄn. . 1—2 Zrm . . Neufchnee .
Rotschrri : bewölkt, minus g Grvd . S!i 10—lö Z .m . . Ne,i !<fm« .

SkLbaÄn f « t.
£ t Margen : teroiHft , minus 2 Grad , 20 Atm. , 8—10 Ztm . , Rcuschnee.

Cftfafin flu, .
Zckönn afd : heiter . mimiS 1 Grad , IS Ztm . . 10—1Z Ztm . , Neuschnee,

mäfstfl .
Sckonach: heiter , minus 1 Grad . 15 Zw, . . 10—15 Ztm .. Neuschnee .®fii!i« l>n mrife'c .
Siuhestein : heiter , minus 8 Grad . 35 Ztm . . 10—15 Ilm . . Neuschnee,

Sttbabn gut.
Huudseck: heiter , nttali 3 Grat . 14 Zim .. 10—15 Ztm .. Neuschnee.

©ilifrdm mäki«.
Uuterftmat : : Holter , minus 4 Grad . 25 Ztm . . 10—15 Ztm . . Neuschnee,

Sk5 >b<chn »n«.
Herrenwies : bewöM . minus 1 Gr«d . 14 Ztm ., »—10 Ztoit . , Neuschnee,
!dahn mäfc'i« ,
UublerliSlie-Platt «« : beivoltt . minus 1 Grad , 5 Ztm ., »- 5 Ztm . . P<u>p.

Ichnee .
Dobel ! heiter , minus 8 Grad .

Weihnachts -Geschenke

Beetecke

Chrom-Aufl .. kein
i, PuJjen der Besteck «

KS .gael 8 .8«
^ « tz . EBgabelii 8.8»u tz . EUmcs' or m.

rostfr . Klinge 12.80
Kaffeelöffel 2.15

100 u. 60 gr
Silberaull .
7 .20 usw .
7 .20 ,.

13.50 ..
4.50 ..

» Riesenauswahl in
^ Kelpflege- und Nfihetni » billigst« asier - und Haargarnitnren „

. Afschen - und Tourenmesser „
VJositniesser . u . Obstbestecke ,," •nchengabeln n- lt Schneide

j, ?.n rt Kuchenheber
und Geflügelscheren ..

Hu; . u - Sperlwaffen - Luftgewehre usw .
in den ältesten Fachgeschäften

j|
6schw . Schmid * P . Schäler

W »
'
u rst "- 88 und Erbprinzenstr . 22»iflstr. 46 (Nähe Eigene Messer -

®° fienstr .) schmiede u . Fein¬
schleiferei

Heidelberg

&AÄJ «
; A Bffi

Ostpr.

Altersheim
fllt gebildete » reise ,

mit od . >dne Möbel,
lonniae beste Lag«.
>Vbilosopbe»weg) gr .
Garten , Zcntralbeizs .,
ftteft . kalt u . Warme»
Wasser , bürserl. Ver-
psteMNH . Schwester

Mcrmann ,
Friedrilvstrafte Nr . 8,

Heidelberg.

| Fostgeschenk aus dem
^ •Kunitgeuierbevereln;:

j||l WaldstraBe 8

Jj ™*. Glas , meiaiuioiie, Spielzeug

Schwarswald 740—900 m O. d . M.
20 km Fu &wege im Tannen - Hochwald- Park ia
tadellos gebahntem und begehbarem Zustand .

Winterkuren in Freudenstadt
werden von äritllcher Seite besonders empfohlen
Wintersport aller Art. « Deutsche Ski -Meisterschaften1933.
Wintersaison vom 20. Dezember bis 28 . Februar mit regelmäßigen
Konzerten der Kurkapelle . Prospekte durch die Kurverwaltung

Sttmtliche Hotela tetifaet

Schwarzwaldhotel Waldlust
Schönst gelesenes Hotel im Schwarzwald. — samtliche DIBt -
Kuran - Pensionspreis Mk . 9.— bis 14.—. Telelon 651 .

Hotel Post BehagllchM Winterquartier . Bekannt gute
Verpflegung. Pension ab Mk. 8.- (nach Neujahr ermfiBIgte Preise) .

Hotel Rappen 200 Bet en . Pension Mk. 8.- bis 12.-Ruinummer Ml

Waldhotel Stokinger ^ S .«
Erstklassige Küche . Pension von Mk . 7.- bis 9.- — Tele'on 587

Hotel Waldeck Pension von Mk. 8.— bis 12.—
Telelon S . A . 441

Kurhaus Uiktoria in Schonwald
ia

, . bei Triber «. 1000 M . « . M .mne . sonnige Lage. Gm « Unterkunit bei biNigster Berechnung ,
ftliebenoes Wasser. Zentralheizung , Bader . Alkoholfreier Gam -
ladresbetrieb . Idealer Auscntbalt f. Wintersport u. Winterkuren .Telef . K48 Triberg . Verlangen Sie Prvlvefte .

im südlichenbauischen Hoch -
- — schwarswald — 112Jraü. M.

Zentralpunkt ! Feldbarg —Beleben - Schauinsland
== Oer idealste WinterspOitplatz = =
WALDHOTEL modernes Haus mit Zentralheizung

Volle Pension von Maik 6 . 50 an. — Näheres Prospekt.
Wochenend : Samstag- Abend bis Ind . Sonntag Mittag Mark 7 .»

Besitzer: K. Asal .

Oöne AMIung !
Schreibmaschinen

sämit. M >d . ab Fabrik.Mtl. 9-bDJl . B . Steffen.
Hagen , EdclSlxlmslr . 1 .

Kautqexucne

Rolladen -
SchränKchen

1,20 m hoch, 40M0 mlt
gut . Verschluß. ,n kau»
sc « gefacht . Offerten
unter ft2-22ä0o an dt«
Vadische Presse.
Silberbesteck

mo»., »II raus, gesuivt.
Offerten unt . WtWS

an die Bad . Presse.
Gebr . Kinrerkansladen
Pu kauf, oefucht . Off.
u . 0 .O .K7S an d . Bad .
Presse Fll . Hauptpost.

SKI
W An7iif1Q erstklassig und sportgerecht
■ jSUSöS 32a - 40a - bis 70 . .

kaufen Sie am besten und billigsten

direkt beim Hersteller:
Pahr Kronenstr . 49
Herren -, Sport - u. Berufskleidung

Skl -Stlefel , fabelhafte Ausführung
Skl - Garnltur , komplett (Ski, Bindung , Stöcke)
Ski - Esche , alle Längen
Skl - HIckory , alle Längen , Ia . . .

nur 26 . 50
. . 17 .30

11.- 17 .60 20 .-
25 .- 29 .- 32 .-

Stadtische

Sparkasse
iKarlsruhe

. ualen aller Arten
d trifft die, die niemals sparten.

aar s ?ie»- i
(öiolör . od . Biederm .
mit Konsolei , «u kauf,
aes. Ana . unt . » W1178
an ». Badisch« Press«.

AuS Prtvatband
grober leupirfi

SU kaufen (Ks Oljert .
u . H . G . 66S an Rad .
Prelle Sil . Hauptpojl ,

Gebr . . gut «rbalteneS
Akkordeon >u kf. ges.
Angeb . nitt Grütze u .
Preis unter § <i «07
an d . Badifche Presse.
VUtat » Hauptvolt ,

Gebraucht., gmt erh.
Puppenwagen

W kaufen gesucht .
Angebote tnif Pr<iS

unter Nr au
die Eodische Presse

Kleiner GaSauiomat
lSchnellbiver) , ca . S —9
Liter Mimitenletstuws,
fof . w kaufen sucht,

.•jiticlniften m . Prcit -
angade unt . H .M .67S
an die Badiscbe Presse
Filiale S-iuptvosl .

tfhrwdität
Bluharmut , Bleichsucht;
c<5chwdchezusrände '
•toerefen cr/obre/ab 6eAa/nflfr

m//-
$ fm/er/feinri (/is-
Mut-iiJleweMaAnwg.

Zu haben in.
Flalchenzuliu u. 5. Inder
Inlernationaien Apotheke

am Marktplatz .

I



Jacquard-Boucle -ieppiclie iSWft - UFollplusch - TeDPiche *£'Z ** 1 Prima looPflay -leDBiche iftTfftiisr-
reines Haargarn • fcfcallw If persisch und modern gemustert Ulli VW « auch in anderen fe nfarbigen Musiein erhält *.

Boucle - Läufer SÄ »
90 cm breit 67 cm breit

3 .90 2 .90
Tapestry -Vorlagen n-i- h . onien . . . . , .? » 2 . ^ 5

50UClä * V0rl3Q6f1 reines Haargarn

Wollplüsch -Vorlagen SSS
" und

Orient-Teppiche
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

10 .79

4 . 90 — —

8 .75 L J
Verbinder 12 .50 18 .-

90/180 cm HERMANN IMfllilf

Gobelin -Tischdecken «. öl, . » .- » 7 . 75

17 .-
7 .75
27 .-
7 .50
17 -

Plüsch Tischdecken BSS

Gobelin - Diwandecken
" " ""

SÄIS

Plüsch - Diwandecken

Reisedecken
1 s - " " " k " ' -

D » : « « Kamelhaar mit Schafwolle , 1 Seile ein
KeiSedGCKen >arv !g . 1 Lette karten 22 . S« IS . SV

Spirlplal; F. c . » IM.
Sonntag , den 13 . Dez . 1931, 2 Uhr nachm .

K . M .

F . C . MflMburg
Vorverkauf :

Zigarrenhaus Bekir , Karlstraße .
Zigarrenhaus L . Weil , Kniserstraße .
Zigarrenhaus Mangold , Rhe .nstraBe .

Plakate
. Fahrräder einstellen

verböte » '

. Beleg »'

. Heute '

. BerbotenDurchga »«'

«rdällltch Ixi
Druck . F . Thiergarten

IBadiiche Presse ,

Karlsruher

Soortusreinipung eermerla 1887 ? .
Am Sonntag , den 13. Dez . 1931, nachm .
4 Uhr 30 im Saale der alten Brauerei

Kämmerer , W'laldhornstraße 23

mannscnansgewictiihehen
um die

Badisch -Pfälzische Meisterschaft .
Krnftsportver . Sp .Vgg .S4 Sp .Vgg .Germanla

Lörrach Mannheim Karls -uhe
Anfang 4 Uhr 30 Eintritt 50 Pfg .

Erwerbslose u . Mitglieder 30 Pfg .

| s aus edelsten kalif .Früchten
hergestellt

I
hygienisch
verpackt
y, Pfund -

Paket
35 9

II
offen , Pfund

nur50
I Neue kalifornische

| Pfund
von 80 *

Aprikosen

oamDiapiei ™70 ,
zuueticngen : : 26j :

üranzieigen , 34 ,

Elciictgwaren
beste Qualitäten

offen und in Packungen

PiannKuchuiaren Helten sparen
iimiiininiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Praktisch
denkn
Wobei

scfjenkett!
Klubsessel
Chaiselongue «
Hauchtische
Teewagen etc .

z . billigst . Preisen .

Spec .
scimiiner

voll eiche m . 180er
Gardero beschrank
u . weiß . Mann . v.

Mk. 350. an
Speise ®.. Herrenz ..
Küchen in großer

Auswahl .

Möbelhaus

Kroncnstr . 28
Ecke Zähriugerstr .

Sonntag
von 1—6 geöffnet .

Speisezimmer
wie neu , Büfett . Kre¬
denz , AiiSzuHtlsch , 4
!Kp . SMidie , dringend .
Gründe we>g . ; . halb .
Roufprels geg . Bar -
' ahwng zn verkauf » .

Offerten urit . ©4878
an d >« Bad . Presse .

« lelmödel
als Weilmachts -Ge -
schenke machen im -
mer Freude . (14449

Nähtische .
Rauchtisch « ,
Zvieltifch « ,
Grammovhon »

Schränke .
Rurgarderoben ,
wwie Ruhesessel
Mouches .
Diwans ,
CdailelonaneÄ .

in bester Arbeit ,
reichster Auswabl
« . niedrigsten Pret -
sen finden Sie bei

Mr . Siel « .
Möbelfabrik und

Lager ,
Polsterwerfstätten ,

Durlacherstr . 97 99.
Rüppurrerstrah « 14 .

Groher

Möbel -

Verkauf
hu

Möbel -
Palais

am

WeihnachtSangebot .
1 Schlalzimmer .

tomvlet ! . faft neu ,
best, aus : »tür .

2

komm . . 2 Stuhle .
M 145 .—

Außerdem haben
wir eine Anzahl

« in ê .ne Kredenzen
in eich« und birke
zu sehr ziirückge .
setzten Preisen ab -
zugeben . *

Bis »um heiligen
Abend gebe « wir
auf unsere «ämt ' ich.
ander «« M >>bel 19 ?»

Kassarabatt .

Möbel -Palais
Pistiner , G . m .b .H ..
KARLSRUHE

amRoodeilDi.
Herrenzimmer
sowie 3 Tchretbmafi » .
ueuwettia . yu verkauf .
Gut erhalzen . Klav er
wird in Tausch genom .
Angebote uil-ter Z 4941
an die k«d . Press « .

Bittinen

Bücher¬
schränke

Damen -
Ichreibtifche
in Kirschb . .Nntzb ..
Mab .. Birke . Eich ,in grost . Auswabl

Jos. Kirrmann
Herreuftrasie 40.

Eich , echreidtisch?
M 88.—, 110.-

Eich . glurltönöer
M 25.— , 38 —, 46.—

Schweitzer ,
Karlsrulhe -Mühldurg
Rheinstr . 12.

Günstige Gelegenheit :
2 hübsche Federvolfter -
sessel IPeddigrohr ) u .
1 Tisch , sehr billig ab -
zugeben . An «, unter
HB «6» an d . Bad .
Presse . Fil . Hauvtpost .

MaMMM

ab Lagevabzugeber

iiamerftBartti
»Jeureuterstrasse Nr. 4.

Herrenzimmer
^

eiche , dunkel ge¬
beizt , besteh , aus :
1 Bücherschrank ,

3tUrig ., schweres
Modell mit Ka -
oettscheiben .

1 Diplomaten¬
schreibtisch mit

. engl . Zügen ,1 runder Tisch ,1 Schreibsessel m .echt Leder ,2 Stühle mit echt
I <eder .

395 .-
MO &el - Krimer

Karlsruhe
Kaiserstr . 30 J

Prachtvolle

nuo &aum - und Eiche -

Einzel -Heus
von 170 .- Mk . an
in großer Auswahl

mobeihaus Freundlich
37i39 KronensliaBe 3719

Speisezimmer
dun ' « ! Eiche , billig »u
verks. Svn -merstr . Ala ,
Bllsinger , *

Weg . Ausgab « d. Lag .

Chaiselongue
1 Klubsofa m 2 Sessel ,
Steppdecken , Vorhänge
Hirichftrahe 18 . Lad -̂ n .

(FH7741 )

Schreibtisch
mit Sessel

Elche . 150x80 cm gr .,
billig zu verkaus . An -
sra<r » unter 114231
an die Ba d . P resse .
Schreibtisch , Bücher -
schrk .. Tis » « . Plüsch ,
sosa. einfache Aussüh -
rung billig abzngeb . *

Emil Kämmerer ,
Kornweg z sAlbiicdl .)

Speisezimmer
echt eiche , Büsett vor »
nehme Ausführung .
Miltettür Ober -Türen
u . runde Ecken, uuv » .
polie ». ier Äuszugti 'th ,
4 Lederstühle ;it dem

5X5 . 380 m
Möbelhaus

Seiter. MM . 7
<146(»3)

DER
GROSSE»

wurde erworben durch billige
Preise und gute Qualitäten !

Der Winter-Ulster
von 24 ." Man

Der Gabard .-Mantel
reine Wolle . von 29 mS an

Der Trenchcoat
3 teilig , mit wasserdicht . 4g 7S
Futter I "frMk.

Die Windjacke
neue Muster 8 75

Mk .

Ein Posten
Knaben -Ski-Anziige

garantiert wasserdicht .

| Sonntag von 11-6 Uhr geöffnet {

STERHuCo

Schlafzimmer
neuzeilliches Modell , In
echt Birle vol . . 3ter [ -
Schrank , m . Jnnenspi -
ael . Fristertotl . Tas
kompl . Aimmer verkau -
fen wir ; mn stauiicnö
bill . Preis v . « KV Mk.
mit ieder Garantie *

öoin & Kimler
Walditrade 8.

Wttohci ' nitn ,
befond . aeeign . f . kl.
Raum iBaderaum u.
dgl .) billig zu nerks .*
Krieasstrab « 258. lll .

Büfett
mod ., &>, 1.(5 U. 146»« ,
Lederklubsessel . Fau -
teull mit Einrichtung ,
Dipl .-S <vr « ib >isch 45.
G8 M . Spiegels -vrk . 96
. U. Schlaf }. , mod ., mit
:lliit . ZpwgeNchr . . eiche
350.« , verschied . Klein¬
möbel , KÄchenbüsell ,
sch Slü -k. FVur»
garderobe uim . bei *
vischmann , Zährinaer -
str . 29 . Sonnt , geösfu .

Rachtstuhl
sLehnsessel , sehr schön,
aus gut . Hause abzug .
Angeb . unter G 49 !i«
an b . vadische Presse .

Uebe &
Lechteiter

Der Stauf eines
svtchen verschönert
nicht nur d . Seim
sondern bedeutet
auch eine sichere
Kapitalanlage

D. Maurer
Kaiserstr.176
Ecke Hirschstrafte ,
Strbb . - Hal «eftelle .

(14257 |

Koffer-
Grammophon

mit 14 Platten ,
nur 25 Mark .

3 . PiaseiN . SiHt ' Cii« r 50

Phof » . Holzkamera
18X18 . kompl . . 40 J ,
zu verk . Westenstr K5,
Wagner . C& J&7925)

Moderne , beauem «Sessel
von 35 X Chaiselon¬
gue mit Decke 35 M,
Couch t> 70Jf . Chaise¬
longue - Decken r>. 6 M
an . Grohe Auswahl .
Aren . Akademieltr . 35.
neb . Pafs ., Tap . - Werkst .

lSH792 «>

Zipl . - öchreibtW

billig ?u verkalufen . *
Sommerftraß « 30a ,

« «sing» .

Piano
Neuwert . , m . voll . Ga¬
rantie . ganz bill . abzg .

Pianobaus
PH . ^ Ottenstein Sohn ,
Karlsruhe Sofienstr .8 .

Das beliebte Ge¬
schenk für die
musikfrohe Ju¬
gend ' die echte
Hohner -Hand -

harmonika
Bevorzugte Mo -
delle : Mk . 46 .50,
67.—, 98 .—, 140.—.
192.—. Große Aus¬
wahl in Piano - Ac -
cordeons . Gelegen¬
heitskäufen,Mund¬
harmonikas . 1 Mo¬
nat freier Unter¬
richt . 114141

Hohner -
Yerkaufsstelle

Musikhaus
Schlaile

Kaiserstr . 175

lOdeonl
sprecn - npDaraie

zu den neuen
spottbilligen Preisen

Schallplatten
Laufwerke

auf bequeme

Teilzahlung
Reparaturen

erledige sofort ,
komme ins Haus

d . riasecki
Luisenstr ße 50

Bereits neuer

I Radio I
mit elngeb . Lautspr ..
Lumopbon nur 85 M,
noch mit Garantie .
I . Piaseck «, « uiseultr 50

Uto84 )

AWeEkikuril

Weihnachten - Neujahr

Au im Nregenm Wald
26 . 12. bis 4 . l . RM. 105 .-

AiveRauz arnArlberg
26. 12 . - 10. 1. RM . 145 .50
26 . 12 - 6. 1. RM. 110 90
Anmeldeschlas* am lt. 12.

Augendskikurie
Murnrneifee u. Neue Sütlt

26. 12. - 1. 1. u. 1. 1. - 6. 1.
je RM . 20.-

Autkanft In den Sport - Geschäftf
Vorankündigung :

Sommeru . Winter «m Hoc penirgß
LichtbildervortraK

von A . Krauskopf .
18. Dez . um 20 Uhr !. ColosseuW '

Saal 3. ,Eintritt frei ! Gäste willkommen .

Ocel - kiinousine
4/20 PS , Luxus , wie
neu . aus Nol bill . zu
verlausen .
Ofserten unter G14503

an die Bad . Presse .

Motorrad
N . S . U ., stener - und
suhrerscheinkrei , guter
Läufer , fahrbereit für
150 Jt bar zn verkauf .
Anzuseb . Samstag u .
Sonntag v . 2— 7 Uhr .
Durlach . Bleichstr . 1».
1. Stock , links . «146041

finöeneinritötunfl
.not ., für
Wollwaren , tos . zu »c>
taufen . Angebote u "
34917 an Bad . PttV

Karteischranli

1 Paar J «d . DN,
1.75 m . 10 R .-Mk.
Jacob , Kriegostr . 187 .

(ffS>7929)
Herrenrad 25 .# . Da¬

menrad . w . neu . z. vs-
Jrio » . Schützenstr . 4V

Schaukelpferde
mit kl. Fehlern , unt .' abrikvreiseu . KW1183

^chiitzenstr . 20. Laden .
Grosjer Puppenherd

mit idohberrfeueruil «
verkaufen . (FS81I84 )
Marienft . 41 , 1. 0t .. l .

Steh ., verstellbares
Reißbrett

lxl,5 m . mit Paral .-
Fübr . d . Sch ., m ver¬
kaufen . (FH79W
Tosieuftr . ISla , p . r .

hillig m verkaufen .
Gebr . B - ' lhert ,

» aiser -Passage Nr
^ .̂

EßbestecK
90 Gr . Sllbcraitil '1«1

;
'

4X6 - S4teilig . «f
'i

mit Kasten bill . abi " '«
gollns trahe Z5. H — '

Herrenfahrrad ,
sehr stark ., s. 10 . « J ,
verkaufen . Ed . 9» ""!
Garienftr . 10 . '

Smonnaon ^ O

u . Gehrockanzug .
mtttl Figur , zu

tt«fWUlllll . UHlUi . o
leaen5eitSvrei6 a yJ

Tnchbaus Kratt '^'

Gebr . Mädcheiis ^ '' ^
Gr . Zü. gut erh . .
lad . . Pnvvcnktich « .
menkostiim . Gr . 4t ,^fort zu verks .
l - % 4 U . 3u
C4974 in Bad .

in
Seit 40 Jahren kauft man

gut und billig
bei

Jon. Mnsimi
inh . Fritz Kuch,Herrenstr , 25

sione ii . flussieuer - artiKei

alier Art

Meine Preise sind durchweg den

heutigen Notverhältnissen ange -

paßt ; überzeugen Sie sich bitte durch

Beachtung meiner 8 Schaufenster

Sonntag , den 13. u . 20 . Dezember
von 11 —6 Uhr geöffnet .
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Chronik vom Murgtal.
^ ' rchcnscst in Eaggenau . — Was sich in den Gemeinden zuträgt .

20
^0 - Wiederkehr der Erbauung ihrer Pfarrkirche und zur

Wiederkehr der Errichtung der selbständigen Kirchengem . inde
^ Mnjtaliete die Evangelische Gemeinde (baggenau , die als
r ^ lvora die Randgemeinden Rotenfels , Ottenau , Bischweier , Sel -

ein S ^ buch und^ Älilyelbach umfaRt , aln zweiten Aoventsonntag
» T

j* Jubelfeier . 2m Festgottesdienjt am Morgen hielt Pfarrer
e r -Heldelberg , der zwanzig Jahre lang Seelsorger und e . ster

Wm
Ct öet Diasporagemeinde (öaggenau war , die Predigt , die der

^ reichen Schatz persönlicher Erlebnisse und Verbundenheit mit

^
» Eemeindemitgliedern zu einem eindrucksvollen Erlebnis wu ^oe.

^ ^ inem nicht minder eindruasielchen Ereignis gestaltete sich auch
^

^
. ' 'lestalt am Abend , bei welchem sich Hunderte von Evangelischen

Jjo Andersgläubigen im Saal der „Eambrinushalle " trafen . Der
foL

*
.d« Leitung von Lehrer H o o g - Rotenfels stehende Kirchenchor

I "M ün f ausgezeichnet gedeutete und festfroh durchpulste Lieder ,
no die Pianistin Luise Herold gab mit den beiden „Impromptu "

J?jt Schubert einen offensichtlichen Beweis ihres auflieigendcii
^

»nnens . Der rührige Pfarrherr . Stad . pfarrer Löffle r . entwarf
.Meinem Festvortrag ein Bild aus dem äußeren und inneren Leden
J 1 Pfarrgemeinde , während Stadrpfarrer Höfer in seiner Jubi -
^ unisansprache den Wert der Religion und die Bedeutung der
fc 11®)« für unsere Zeit und die Zeitgenossen treffend darzulegen ver -
lllnd Neben vielen schriftlichen Glückwünschen , u . a . von Kirchen -
JJMbem D . Wurt h-Karlsruhe . Dekan Bog t -Ottenau , Stadt -
^ r >chulrat H o s h e i n z - Heidelberg übermittelten Stadtpfarrer
^ > e tn e r die Elüawünsche der evangeli >chen Pfarrgemeinde Eerns -

Reijeprediger (ü l ä s e r-Rastatt die des Vereins für Innere
^ >!>ion , Eemeinderat Fritz die Glückwünsche der Stadtgemeinde .

»adtpfarrer H i l s e r die der katholischen Pfarrgemeinde und
Direktor Dr . H u m p e r t die der Schule . Die Jubelfeier war ein

blick im Leben der Gegenwart und ein erfreuliches Zeichen des
tischen Einvernehmens zwischen Gemeinde , Kirche und Schule

»Nd der Bekenntnisse untereinander .
In Gernsbach macht die Einführung der Elektrizität im

Mushalt große Fortschritte . Trotz der schlechten Wirtschastsverhäll -
. ' He haben sich bis jetzt 30 v . H . aller Haushaltungen mit elcktri -
Jen Herden versorg ! , und ihre Zahl ist in stetem Steigen begriffen .
Arnsbach ist damit zur Mustergemeinde elektrischen Kochens gewor -
^ n . während das benachbarte Ga g gen a u mit dem Gas und
Mein beachtenswerten Sondertarif die Haushaltungen zu erobern
Mt . — Die milchwirtschaftlichen Aufklärungsversammlungen im
^ ' ed und auf der Hardt sind in den letzten Tagen abgehalten wor -
°en , die Bedenken mancher Milcherzeuger konnten zerstreut werden ,
>0 das, die neugegründete Milchzentrale Rastatt ihre neue Ausgabe
durchführen kann .
.^ . ^

Die Durchführung der den Gemeinden durch die Notverordnung
^ ^ " menden , vielerorts eingeführte doppelte Biersteuer stößt auf

uNSjerlei objektive Schwierigkeiten . Der Bierkonsum hat gewaltig
ir stoppen begonnen . Aus diesem Grunde will die Stadtgemeinde
" aggenau diese erhöhte Biersteuer vorläufig nicht erheben und

I» ker einfachen bewenden lassen , weil der Ruin des einheimi -
Brau - und Wirtsgewerbes damit nur gefördert würde . — In

p
' t e n a u sollte der in seinen Südhängen mit Wein bepflanzte

>^Ngenberg . im Volksmund auch Sauberg genannt , einen neuen
»ahrweg erhalten , um den Rebbauern die Arbeit des Düngens zu
Leichtern und eine bessere Bewirtschaftung der übrigen landwirt -

^ afilichen Grundstücke zu ermöglichen . Obwohl damit einer

j
* .?Ben Schar von einheimischen Erwerbslosen angenehme Verdienst -
r.j

?^ lichkeit zugekommen wäre , tonnte sich die Hälfte der G . und -
v " seiflentümer auf der kürzlich stattgefundenen Tagfahrt nicht für
^ Plan erwärmen , so das; er wohl nicht zur Ausführung kommen

^urfte , was um so bedauerlicher ist, als der badische Staat ein
roeitgeberdarlehen dazu gegeben hätte ,

bif Die Gemeindeverwaltung von For 6 ach hat das neue Rathaus
' Itt Tage in Betrieb genommen , ohne dieses Begebnis festlich zu

* Raiten , wie es in normaler Zeit geschehen wäre .

Was geschieht mit den atten Kliniken ?
i . Freiburg , 1l . Dez . Die V̂erlegung der medizinischen und der

^ .Wischen Klinik aus der Alchertstraße in die neuen Gebäude im

Ältlichen Stadtteil lägt die oft aufgeworfene Frage , welche Ver -
tofoung die bisherigen Kliniken finden sollen , von neuem erheben ,

letzt sind von der Stadtverwaltung noch keinerlei feste Beschlüsse
die künftige Verwendung der beiden Häuser gefaßt worden ,
liegt der Gedanke , sie zu Wöhningen herzurichten . Das wäre
mit nicht unbeträchtlichen Kosten verbunden , denn zu jeder

Jfung mühte eine Küche mit dem dazugehörigen Kamin eingebaut

zw • - In , den letzten Tagen hört man auch davon sprechen , die

jjj
e ' Gebäude würden im Bedarfsfall zu Schlaf - und Aufenthalts -

h .^ en für ledige , ausgesteuerte Erwerbslose , die keine Angehörigen
°en . eingerichtet werden .

v Heidelberg , 11 . Dez . (Verbotene Eckert -Versammlung .) Eine für
in

E
!ta 8 abend angesetzte Versammlung der kommunistischen Partei ,

i der Pfarrer Eckert - Mannheim sprechen sollt« , ist auf Grund
neuen Notverordnung oerboten worden .
Ussenburg , 10 . Dez . ( 300 Mark Geldstrafe für fahrlässige

jh . Jf ' B-) Das Schöffengericht Offenburg verurteilte den Schuh -

»^Aermeistet Richard Baumgartner wegen fahrlässiger Tötung
3nn einer verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu

Mark Geldstrafe . Baumgartner hatte am 20 . Juli 1931 die

afc.en Jahre alte Elisabeth H ä t t i in UrloffenZimmern über -
und getötet .

u Schönau bei Schopfheim , 10 . Dez . (Stillegung einer Kraft -

^ Keniinie .) Von sofort an wird der sonntägliche Kraftpostkurs
tz

" ° nau — Multen — Velchen bis auf weiteres eingestellt .
Fahrten sollen nur dann wieder aufgenommen i

L ; ' eriportsonntngen ein Bedürfnis dafür besteht .
^ ^ das Postamt Auskunft erteilen .

werden , wenn an
Darüber wird

Kehler Wohnungsprogramm / Beschlüsse im
Gemeinderal .

fz .- Kehl , 10 . Dez . Zur Durchführung einer Vorstadt -

s i e d 1 u n g wurde d . m Eemeii .derat ein Projett vorgelegt , wo-

nach mit eii . ' M AuswaiU » von 80 0uü RM . für 40 Erwerbslose aus
dem ehemai . gen Pionier LadWungspIatz Siedelungshäu er erbaut
werden soften , deren Finanzierung aus Reichsmitteln erfolgen
soll. Die Vorlage wird nach Beratung in den einzelnen Frak -
tionen in der nächsten Sitzung verabschvdet werden . — W . gen
Ankauf und Verwertung der ehemaligen Pionier -
kaserne verhandelt die Gemeinde schon längere Zeit mit tyn
zuständigen Reichsbchörden , da sie beatsichtigt , die Kase ' ne in Wo :>-

nungen umzubauen . Die Verhandlung n konnten bis jetzt noch
nicht zu einem erfolgreichen M '

chiuß ^ bracht werden , weil sich über
die Höhe des Kaufpreises keine Einigung erzielen ließ . Sobald in
dieser F ' age eine Einigung gesunken werden kann , wird d . r Ge-
»', inderat der Frage der Schaffung von Wohnungen näher treten .
Nach dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt können in l 'en
verschiedenen Ka ernengebäuden Wohnungen , wie folgt , geschossen
werden : 1 . im Stabs - und Kammer , ebäud, ' 10 Wohnungen : 2 . im
Flügelbau der Mannschaftskaserne 12 , und . 3 . im Hauptgebäuoe
selbst 45 Wohnungen . In den unter 1 und 2 genannten Gebäuden ,
deren Umbau zuerst geplant ist , können 7 Drei - . 12 Zwei - und 3 Ein -

?immerwohnungen mit Küche geschaffen werden . Die Umbaukosten
sind mit 32 000 RM . berechnet . Im Hauptgebäude (3) können
35, Zryi - und 10 Einzimmerwohnungen gewonnen werden . Der
Aufwand hierfür beläuft sich auf 72ÖOO RM . Sobald der Kauf
gesichert ist , werden weitere Einzelheiten über das Projekt bekannt -

gegeben . — Die N .S .D .A .P . , sowie die Wirtschaftspartei und die
W .A .E . haben am 13 . November den Antrag gestellt , die auf dem
Vionier -Landübungsplatz stehenden fiöl.vrnen Schuppen mit tun¬
licher Beschleunigung als Unters , llräume für renitente Mieter
auszubauen . Nach dem vom Stadtbauamt auf Grund dieses An -

trags ausgearbeiteten Projekt können im ganzen 14 Notwohnungen
gesckaffen werden , und zwar 12 Wohnungen mit je 1 Zimmer und
2 Wohnungen mit je 2 Zimmer . Der Aufwand ist mit 15,000 RM .
berechnet . Das Projekt wu ' de giitqefeiften und soll alsbald dem
Beiirksamt voroelegt werden . — Bezüglich der von vermiedenen
Parteien beantraaten Senkung der Gas - und Wasser -
« reise kann eine solcbc der Gasprei ^ wohl erfolgen , nachdem im
SBirarichlug d ' s Gaswerks Einsparungen zu erzielen find ohne daß
dadurch der Kemeindebaushalt gefährdet wird . Es würde daher
der Preis von 20 auf 18 Pfg . für den Kubikmeter herabgesetzt .

Dyrse Ermäßigung tritt bereits am 1 . Januar 1 932 in Kraft .

Auf 1 . April soll dann geprüft werden , ob sich eine weitere Sen -

rung um 1 Pfg . ermöglichen lägt . Die Einsparungen , welche dl «

Konsumenten unter Einrechnung der ab 1 . Dezember 1931 in Kraft

getretene Hera -bsetzung der Gasmesyrmieten bis 1 . April 1932 er -

zielen , betragen rund 3Ö00 RM Für den Wasserpreis kommt vor -

läufig eine Preissenkung nicht in Frage . — Der von Pächtern d̂ r
Gemei " degüter gestellte Antrag aus sofortige He^abse ^ung der

Pachtzinsen , die im Voranschlag die Summe von 4 !> 000 RM . aus¬

machen , kann in die ' em Iabre keine Berück chtigung finden . Auch
dem weiteren Antrag die fälligen Pachtzinsen generell bis zum Früh -

jähr 1932 zinslos zu stunden , kann mit Rücksicht auf die finanziellen
Verpa chtungen der Gemeinde nicht entsprochen werden . Pächter ,
welche den Pachtzins ganz oder teilweise nicht bezahlen können ,
haben die Möglichkeit , Stundung -'' gesuche einzureichen .

-fc

R . Lahr , 10. De,) . (Vorlagen für den Viirgerausschuh . ) Der
Bürgerausschuß wird in seiner nächsten Sitzung über fünf Vorlagen
des Stadtrats zu beraten haben : Erhöhung eines bereits genehmig -
ten Darlehens vom Reich und vom Land in Höhe von 48 000 auf
51 000 Mark zur teilweisen Finanzierung der Bauten , welche die
Arbeiterbauaenossenschaft und die Wohnungsbaugenossenschaft nach
dem gesetzlichen Wohnungsbauprogramm des Reiches für das Jahr
1930 ausgeführt haben : Beitritt der Stadt Lahr in den Bad .
Sparkassen - und Giroverband als Mitglied mit einer Einlage
von 1000 Mark ; Aenderung der vom Bürgerausschuß bereits geneh¬
migten , von der Staatsaufsichtsbehörde aber beanstandeten Satzung
über die Verfassung der Verwaltung der Stadt Lahr . K . a . soll
' rlin das Wort „Oberbürgermeister " durch „Bürgermeister " und
das Wort „Bürgermeister " durch . .stellvertretender Bürgermeister "

ersetzt werden , da die Satzung die Bestellung eines stellvertretenden
Bürgermeisters nur b e d i n gt vorsieht . Weiter sollen an den
von der Staatsauffichtsbebörde mit dem Anheimgeben zur Vornahme
einiger Acnderungen zurückgegebenen Satzungen für die Beamten ,
Angestellten und Arbeiter verschiedene Abänderungen vorgenommen
werden . Die Veamtensatzung iieht 45 planmäßige Beamtenstellen
(5 weniger wie bisber ) vor .

'
Die zwei letzten Vorlagen begründen

die Stadtratsbelchlüsse vom 23. November über die Neufestsetzung
der Gas - und Wasserpreise . Außer dem bisher geltenden Gastarif
soll wahlweise vom l . Januar ab ein Grundgebührentarif ein -
geführt werden , gestaffelt noch einem monatlichen Durchschnitts -
verbrauch von 10 bis 100 Kubikmeter .

Das gefahrliche Spielen mil dem Gewehr.
Der Sohn des Försters lebensgefährlich verletzt.

0 Marxzell . 11 . Dez . Zm hiesigen Forsthause ereignete sich ein
schweres Unglück. Der Förster Eisele hatte eine Flinte in eine
Ecke des Zimmers gestellt , an die sich später zwei Kinder heran -

machten . Ein Knabe aus Pfaffen rot hantierte mit dem Gewehr .
Dabei ging unversehens ein Schuß los . Die Schrotladung traf den

auf einem Stuhl sitzenden 12 jährigen Sohn des Försters durch die

Lehne hindurch in den Rücken . Der Junge wurde an der Leber schwer
verletzt . Man sürchlet um sein Leben .

Durch Dampfkessel-Explosion verunglückt .
» Heidelberg , 11 . Dez . In dem Hause Beraheimer Straße 101 »

ereignete sich gestern mittag in der Dampswäscherei Burckhardt jun .
eine Dampfkessel -Explosion , wobei der 25 jährige Sohn des Ge-

schästsinhabers , Fritz Burckhardt , und seine 19 jährige Schwe -

ster Marie sehr schwer verbrüht wurden Bei der Tochter besteht
Lebensgesahr . Die Ursache der Erplosion ist vermutlich in
einer Ueberhitzung des Kessels zu suchen. Ein Teil des Kessels wurde

durch die Betondecke in ein darüber befindliches Lager geschleudert ,
in dem sich glücklicherweise niemand aufhielt .

Schiffshavarie auf öem Rhein .
JE Kehl , 11. Dez . Gestern vormittag , als das Motorschiff , The -

, . ,!3 29 " zu Berg fuhr , stieß es mit einem französischen Tal -Schlepp -

zug zusammen , wobei es an Backbord schwer beschädigt wnrde . Das
Boot konnte noch mit eigener Krast auf die beim Kehler Hasen -

ausgang auf französischer Seite im Rhein befindliche Kiesbank aus -

setzen , so daß es nicht absackte. Der Schi.ffverkehr war für kurze Zeit
gestört .

Dec neue lüehckceis -

SefehCsfiabec .

Als Nachfolger des Generalleutnants
Freiherr Seutter von Lotzen ist

Generalmajor Muff zum Komman¬
deur der 5. Division und Befehls¬
haber des Wehrkreiskommandos V

ernannt worden .

Wieder durch die qeschsvfsene We' schranke.
Hausach, 11 . Dez . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :

Gestern Donnerstag abend nach 18 Uhr , durchsuhr auf der Bahn -
strecke Hausach—Schiltach ein Personenkraftwagen die geschlcssrne
Wegschranke bei Wartstation 10 a zwischen Halbmeil und St . Ro ^
man . Der Wagen konnte glücklicherweise sofort zurückfahren , so daß
er von dem gleich daraus durchfahrenden Personenzug 3858 nicht er -
faßt wurde . Im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist es im
laufenden Jahre der 54 . Fall , daß geschlossene Wegschranken von
Kraftwagen durchfahren und Menschenleben erheblich gefährdet
werden .

4-

Durlach , 11 . Dez . (Gebt acht aus die Kinder !) In Durlach
wurde ein 4 Jahre alter Knabe durch die Geistesgegenwart eines

Kraftwagenführers , dem er unversehens in die Fahrbahn gelaufen
war , vor dem Tode bewahrt . Der Junge war von dem Fahrzeug
erfaßt worden und kam unter den Wagen vor das rechte Hinterrad
zu liegen . Nur dadurch , daß der Führer seinen Wagen auf einen
Meter stellte , wurde ein großes Unglück vermieden .

Märkte in Baden .
Emmendingen , 10. Dez . Dem Großviehmarkt in Emmendingen

vom 9 . Dez. waren zugetrieben : 20 Ochsen, 65 Kühe . 63 Ka ' binnen
und Rinder und 40 Kälber . Davon wurden verkauft : 7 Ochsen ( 160
bis 420 RM .) . 24 Kühe ( 120—390 RM . ) . 26 Kalbinnen und R nder

( 115—430 RM ) . Der Marktverkauf war bei anziehenden Preisen
mittelmäßig . — Dem Schweinemast wurden zugeführt 381 Ferkel
und 19 Läufer . Bei einem Ueberstand von 40 Stück kosteten Ferkel
10—18 RM . . Läuser 18—25 RM . das Stück.

Freiburg , 10 . Dez . Auftrieb : 3 Farren . 24 Ochsen. 50 Kuhe .
27 Kalbinnen . 15 Rinder . — Preise : Ochsen 280—450 Mi . , Kuhe
150 - 360 Mk . . Kalbinnen 300- -380 Mk .. Rinder 120—250 Mk .
Marktverlauf sehr mäßig .

Keiteres und trockenes Wetter.
Bei Luftzufuhr aus Norden blieb das Wetter gestern in der

Ebene naßkalt , im Gebirge fiel Schnee , so daß je nach Lage in Höhen
über 700 Meter jetzt 10—25 Ztm . Schnee ' icgen . Im Norden hat
es heute früh aufgeheitert , auf dem SWschwarzwald schneite es

noch
Die Luftdruckverteilr .ng zeigt auch heute ein kräftiges Hochdruck-

gebiet , das sich von den Azoren über Mitteleuropa bis nach Skan -
dinavien erstreckt. U " b ? i Polen und dem Mitte ^meer lieoen Tief -

druckg . b ête die in Ostdeut
'
ch and und den A ' penländern Schneefälle

verursachen . Im Südschwarzwa ' d sind daher noch weitere leichte
Schneefälle zu erwarten während die nördlichen Landesteile im all -

gemeinen heiteres und trockenes Wetter behalten w rden .

Wetteraussichten für Samstag , den 12 - De - embcr 1831 : Im
Norden des Landes zrm ' ich heiter , trocken und strenge Nachtfröste .
Im Süden noch zeitweise Schneefälle . Nordöst iche Winde .

fabelhaft hilt für gute
Qualitäten

Eleg . Herren - Ulster mit 6urt . . . Mk . 26 .«
Flotte Ulster -Paletots auf Taiiie . . Mk . 34 . -

Marengo -Paletots mit Samtkragen . Mk . 34 .-
^°

|1ntag von 11 —6 Uhr geöffnet .

32 » » 40 . - 43 . i
40 . "" 48 . - 55 » '
42 - 43 . - 56 .

Konfektionshaus

Hansa
Kaiserstrasse 50 L . Wolf Ecke Adlerstrasse
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Badifche Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den lt . Dezember

SüdwesIdeutscheJndustrie-und Wiits«^iafts-Zelfuii0
Die Befugnisse Dr. Goerdelers .

Auf Grund der letzten Verordnung des Reichspräsidenten und
des K 1 der Verordnung über Aus!un,tspflicht vom 13 . Juli 1923
wird hiermit verordnet :

8 I .

des täglichen Bedarf » erlassen , insbejor .der « die den einzelnen WirtlArtflcrtruMMrt « . .. 'l -. t J". f •• . . . < rer.Ichaftsgruppen zuilieIenden P:« isspaiin : n und Zuschläge regeln . Er
kann auf die freiwillige Senkung durch die Beteiligten h . nwirk .n
oder die Preise , Preisspannen oder Zuschläge durch
« ntiprechen.de Vorschriften oder Anordnungen senden . Er kann nachseinem Ermessen die Preise, Preisspannen oder Zuschläge u n in i t-
t e l h a r h e r a b s e tz e n oder andere hierauf abzielende M .chi .ah -
men treffen . Zuwiderhandlungengegen die auf Erund von Abiatz 1
erlassenen Borschti ten oder Anordnungen des Reichskommissars fön
nett mit Gefängnis, H« ft oder Geldstrafe oder mit mehr ren di ser
Strafen bedroht werden . Di« Geldstrafe kann in unbeschränkter
Höhe angedroht werden .

8 2.
Der Reichskommiffar kann die Fortführung von B e

trieben , durch die lebenswichtige Gegenstände des täglichen Be
darfs oder lebenswichtige Leistungen ?ur Befriedigung des täglichen
Bedarfs in den Verkehr gebracht werden , untersagen , w . nn der
Inhaber oder Leiter des Betriebs den auf Grund dieser Verordnung
erlassenen Vorschriften oder Anordnungen zuwiderhantelt oder wenn
sonst Tatsachen die Annahme rechtfertigen , dah der Inhaber oder
Leiter des Betriebs die für den Betrieb erforderliche Zuoellässigl« it nicht besitzt.

Er kann die Schließung der Betriebs - und Ge «
schäftsräume solcher Unternehmungen anordncn .

Di» Vorschriften der KZ 2u—22, 24, 26, 28—30, 33 der Verord
nung über Handelsbeschränk,ungen vom 13 . Juli IS23 in
der Fassung der Verordnung vom 2g. Juni 1924 und des Gesetzes
vom 19. Juli 1920 finden entsprechende Anw . ndung .

Gegen eine aus Grund des Absatz 1 angeordnete Untersagung der
Fortführung eines Betriebes otei Schließung von Betriebs - und
Geschäftsräumen kann der Betroffen« binnen einer Aus ĉhlukirift
von einer Woche die Entscheidung des Reichswirtschafts -
g e r i ch t s anrufen . Das Reichswirtlchaftsgericht entscheidet end¬
gültig und soll di« Entscheidung innerhalb eines Monats seit der
Anrufung treffen .

Die auf Grund des Absatz I angeordnete llntersagung der Fort
führung eines Betriebes oder Schließung von Betriebs- und Ge-
schäitsräumen tritt sofort in Kraft , sofern nicht im Einzelfall ander»
verfügt wirk.

8 3.
Der Reichskommiffar kann vorschreiben, daß, wer lebenswichtige

Gegenstände oes täglichen Bedarfs oder bestimmte Arten solcher
Gegenstände in Läden , Schaufenstern , Schaukästen, auf dem Wochen-
markt, in der Markthalle oder im Straßenhandel sichtbar ausstellt
oder anpreist , verpflichtet ist , die Ware mit Preisschildern
zu versehen , aus denen der genaue Verkaufspreis der einzelnen Ware
ersichtlich ist.

Der Reichskommissar kann ferner vorschreiben, daß, wer lebeng '
wichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs oder bestimmte Arten
Solcher

Gegenstände im Kleinhandel absetzt , ohne sie sichtbar auszu -
tellen , für die nicht ausgestellten Gegenstände ein P r e i s v e r -

z e i ch n i s gut sichtbar in seinen Läden , Schaufenstern und Schau -
kästen und an seinem Verkaufsstand anzubringen hat . Der Reichs -
kommissar kann auch vorschreiben, daß, wer lebenswichtige Leistungen
zur Befriedigung des täglichen Bedarfs liefert, ein Verzeichnis der
hierfür geforderten Preise gut sichtbar in seinen Läden , Schau-
fenstern und Schaukästen anzubringen hat.

Soweit Vorschriften nach Absatz 1 oder 2 erlassen werden , kann
der Reichskommißar bestimmen , daß auf den Preisschildern oder
Preisverzeichnissen auch die Art der Gegenstände nach der üblichen
Einheit ( z . B . Gewicht , Maß, Stückzahl) und nach Sorte , Güte
und Herkunft ersichtlich zu machen ist .

8 4.
Der Reichskommissar kann bestimmen , was als lebenswichtiger

Gegenstand des täglichen Bedarfs und was als lebenswichtige
Leistung zur Befriedigung des täglichen Bedarfs anzusehen ist.

8 S .
Der Reichskommissar ist berechtigt , gemäß der Verordnung über

Auskunftpflicht vom 13. Juli 1923 (Reichsgesetzblatt I , Seite 723)
Auskunft zu vergangen .

8 6 .
Der Reichskommissar kann bei Vorliegen eines besonderen Be-

dllrfnisses zur Begutachtung von Preisen, Preisspannen und Zu -
schlagen der im § 1 bezeichneten Art Preisausschüsse aus den
beteiligten Kreisen bilden und ihre Befugnisse regeln.

8 7.
Die obersten Landesbehörden weisen die Polizeibehörden an.

die Durchführung der auf Grund des § 3 allgemein vorgeschriebenen
Maßnahmen im Einzelfalle durch polizeiliche Verfügung
anzuordnen und erforderlichenfallsdurch die ihnen nach Landesrecht
zustehenden Zwangsmittel durchzusetzen . Ihre Verfügungen
können im verwaltungsgerichtlichen Verfahren angefochten werden .
Soweit das Landesrecht zunächst eine Beschwerde im Verwaltung?-
verfahren vorsieht , bleibt dies unberührt . Das Verfahren und die
Zuständigkeit der Behörden richten sich nach Landesrecht . Auf Ver -
langen des Reichskommissars weisen die obersten Landesbehörden
die Polizeibehörden an , ihm von Zuwiderhandlungen gegen Vor-
schriften und Anordnungen, die auf Erund dieser Verordnung er-
lassen werden , unmittelbar Nachricht zu geben.

8 ».
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Lerkündung in Kraft .

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe .
In der heutigen 79. ordentl . Generalversammlung kam »um Aus »

drucki daß es trod aller Bemühungen nicht möglich war . auch eine teil -
weile Weitcrsühruna des Werkes zu garantieren . Zwecks Vermeidung
weiterer Verluste mußten daher dl« Maschinen und Einrichtungen ver -
kaust werden . In Auswirkung dieser Tatsache sowie des mit den Glau -
bigerii beschlossenen Rergleiches stand das abgelaufene GefchäftSiabr ganz
im deichen der Abwicklung . Im Berichtsjahr ist ein neuer Verlust in
Höhe von 738 480 RM . entstanden . Zur Verringerung dieses . Verlustes
bat die Generalversammlung beschlossen , den seitherig " ' • u ' >» u>» iv
in Höbe von 274 000 RM . auszulösen , wodurch sich der Verlust aus 1830
aus 464 480 RM . ermäßigt . Mit dem Verlust aus dem Bttriabr « von
1 488 654 NM . ergibt sich dann ein i ' ielainlverlusr von 1 658 134 RM . . der
aus neue Rechnung vorgetragen wird . .Im Übrigen wurde die Bilanz sowie die Gewinn - und Verlustrech -
nnng ver 31 . Dezember 1030 genebmiat . dem Borstand und dem , Aufsichts¬
rat Entlastung erleilt Auch die iiongett Regularien sandeu einitimwige
Aunabme .

Dia neuen Steuermaßnahmen.
In Ergänzung zu den Bestimmungen der Notverordnung wirb überdie darin gerlante P b a s e n p a u s ch a l i e r u n « an zuständiger « teilevermerkt , i>ap i .w dieses Verkahren in Oesterreich jeit aait Je», ren t«.imiirt bat . Es ist ger laut . . nachdem jevt ersl die Umsatzsteuer durchwegum zwei Proieni eivobr wird, die Plxiieupouschallerung erst aUmälilicoetnzusubrcn. Zunächst werden Textilien davon ergriffen werden,ins ikuioUeti ist w gedacht , daß a . B . etwa der Weber aus der ge-samten PreduktionSreihe als Einziger die gesamte Umsatzsteuer zahlt ,

wahrend die Prodnktionsstellen vor ivm steuerfrei bleiben und demzufolge
auch die Ware billiger liefern . Das gleiche gilt für die nachfolgendent>rvduktions- und vanSelsstellen . Ersaht werden im übrigen auch allev a n d e l s u m s ä t? e , erhöbt wird die Steuer dagegen nur bei der
Fabrikation. Im übrigen ist der Reicbssinanzministcr ermächtigt , nachDurchführung der Pliascnpaulchalicruna die W a r e n h a u s st e u e r ( er-

ö ' te . Umsatzsteuer jetzt 2.5 Prozent) aufzubeben , da dann auch die
mehrfachen Umsätze eines Warenhauses ohnehin erfatzt sein würden. Tie

bei der Einfuhr neuerdings erhobene Umsatzsteuer ist auch bei der © e

treideeinsubr nur 0.85 Prozent .
Die Vorverlegung der Borauszahlunastermines u i: ® . . 3kommen - unS K ö r v e r ? ch a f t s st e I, e r hat den SnJetf ..

Ergebnis noch dem Rechnungsjahr 1831 zugutekornmt . Ter Sie«! « <
minister ist iedoch ermächtigt , auch die nachfvlgcndcn Termine voymc «>

Durch die R e i ch s s l u ch t st e u e r glaubt man fäintlicke
NcichSflucht aus Steuergründen , die nennenswert sind , erfassen zu tvn !>

Zigarrensabr ? Gebr . Fisch , Heidelberg . Zu der rem einem a ?
Nachrichtenbüro »vbrach.en Mel.' urr^. wonach die voraussichtliche 2chl '^bei> Alll>uf;bc«» cr Betrie .!xs cGiger 3 (?oricir '<toric bevorstehe, w -rI
von der Verwaltung metveiellt. da« infolge der günstigen T«.ua>
zu Auiang OltoSer des JaHveS neben den ssi b«jchäit >zten Arie/ern
weitere N Ar (>e« skräit« neu eingestellt wurden. Di« «>inna die t®"Jf*vif fhr <* -firt.mflrrfi^ rr rffitftrm £ Ttfphcrfrmi*tt (tittf SRpi' illltü -

;Jt
früheren ÄaHren . W S«Äe des "Januar

^
iasegen Vi?» »er Betrieb >«

seit AaHre» lbre sämtlichen K»'-rtkationSnicderlage» mit Bccnd^uiig
Jahres schbiehr . 'i>st >n diesen « Jahre ritr iw oferu ron dieser .
abgewichen , als sie di« Schließung eine Woche früher vornimmt |früheren I>aHren. Am L« >fe -des Jan«
allen N '«derla' « n wieder an>s«t» omm >n . ,Bcvor '^ehrnde <l» sh« l>» ng tr « isländischen Her ng ? m >>nop » lö . D >5 !.,läübifche Re ierun .a bat belckloffcn . ein pioviforriches Gesetz dur «t!»«»U>̂ .»
iiirch das das tsiänd ' sche Hertn« iiionovo>l « i '«choven werben ioll.
Heringservor, soll vollstän̂ '!« sreî egebcu werden.

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
T , . . .. „ _ , Mannheim , 10. De »ember .Am Weltmarkt kür Weizen haben In dieser Woche neue Preiseinbrüche

itattge,unden . ». bivohl der jetzige Preisstand an sich niedrig genug er -
ichi' int . svrcchen gegen eine Eriiobung doch der mangelnde Ervort und
das bei gedrücttcn Essektenmärkten kleine Geschäft . Dabei bleib « anderer -
feits sestznitcllcn , dah sich die in das neue Eriiiejabr mit binüberzunebmen .
den Bestände erheblich verringert haben , daß Argentinien seinen Anbau
um Millionen «eres 0 .4 Hektar ! kleiner als im Vorjahr gelialteu
bat und datz die noch auf dem Halm siebende Ernte durch schwere Ziegeu -
sälle bedroht ist und teilweise auch schon ffrystschädcn erlitten hat . Tie
vorläufige Schätzung der argentinischen Negierung lautet auf SSZ0 000
Tonnen gegen levtjährige 6 422 000 Tonnen , die der auftr « liswen Regie -
runa stellt sich um 7 Millionen bushels <1 bushel gleich 27.23 Kg .) nied¬
riger als bisher und auch die kanadische Wcizenernte wird von vrivater
Seite niedriger als die bisherige NegierungSschätzung von 298 Mllione »
busbels angenommen . Ebenso dürft « das Erträgnis der a m e r i k a -
Nischen W i n t e r w e i z e n e r n t « hinter dein vorjährigen zurück -
bleiben . Der Statistiker Murran z. B . gibt den Stand mit 49 .4 Prozent
an . was bei einer Anbaufläche von 86 Millionen aeres einem Ernte -
erträgnis von 4S0 Millionen gegen vorjährige 775 Millionen bufhels
entsprechen würde . Hinzu kommt , das! die Verschiffungen von der Donni
nachgelassen baben . Von den europäischen Ländern hat sich Deutschland
veranlagt gesehen , den Einsul ' rzoll ans Mais berabzusei >« n und in den

!>, • ' " i' rländern rechnet man damit , daß eine ähnliche Maknabine auch
in Bezug auf Weizen in abselbarer Zeit ersolgen wird , und daß andere
europäische Länöer noch in die gleiche Lage kommen werden . Bei Eng -
land nimmt man dies vorläufig deswegen nicht an . weil es sein « Lager -
Häuser vollgestopft bat . ebe die Zollvorlagen und die stärkere Pfundent -
unt » » « kamen . Immerhin glaubt man . die Gesamtlage sei derart , dasi
angesichts der jetzigen niedrigen Preise sofort mit einem scharten Anzieben
»u rechnen sein würbe , salls in irgend einem btv groben Exportländer
Oer rc-rnfe etwas zustoßen sollt «.

Die Eif -Osserten sind weiter ermäßigt , für Manitoba I , Atlantic , aus
R 25, desgl . . bard . auf 6 40 Hfl., eis Mannheim , für Bahia Bianca , 79
Kg ., neuer Ernte , Januar -Kebruar - Abladuiig . aus 4.7ö, sür Ausiral -
?^eizen , Januar - Li« ferung , aus 5 .60 ml . , eis Rotterdam und für Ruß -
Weizen , ie nach Tnve . ans 4 .75 —5 .50 hfl . , eis Mannheim . Von einer Ge -
schästsbelebung in Auslandweizen konnte am Qberrhetn nicht die Rede
iein , weil die Mühlen last durchweg schlecht beschäftigt sind . Weizen -Aus -
t» li >scheiue waren wenig verlangt und gingen auf 154—156 RM . . je
1000 Kg, , zurück .
m In fefr ruhiger Haltung verkehrte auch der M ->rkt für lnrw !* <-»
Weizen . Norddeutschland bat seine Lsserten innerhalb der letzten Woche
um etwa 80 Pfennig iür die 100 Kg . herabgesetzt und verlangt heute etwa
23 .50 RM . für <6 Kg, - Ware . Parität Mannheim . Aus der diesigenGe .aend lagen Angebote nicht vor . dagegen offerierte die Wetterau Weizen
von 74 Kg . iil -Gewicht zu etwa 22.75 RM In Mannheim lagernder In -
land - Weizen von 75/76 Kg . 1,1-Gewicht stellte sich auf 23 .40—23 .80 NM .Der Gesamtaeschäftsverkehr litt noch außerordentlich unter den Unklar -
beiten . die vorläufig Über die Auswirkung der letzten Notverordnung
bestehen , obwohl man sich darüber klar ist . daß keiner der an der hiesiaen
Produktenbörse gebändelten Artikel unter den Begriff der Markenartikel
fällt , die von dieser Notverordnung ersaßt werden .

Tie Offerten für Roggen waren zwar nicht sehr umfangreich , siir
die recht mäßige Nachfrage aber mebr als ansrejchend , fodaß sich die
Eigner Zit einer Ermäßigung um rund K Psg . . ie 100 K, . . verstanden
R0 »gen - A11ssufrscheive begegneten einiger Nachfrage . Die auf solch«
Scheine geftandelten Mengen brachten jedoch den Preisrückgang sür Rag -
gen im AuSlan -d nicht voll zum Ausdruck . Ruffifcher Roggen stellte sich
auf 21 .85-—22.CO RM . . deutscher in Mannheim lagernder Roggen aus
22.00—22 .15 RM . die 100 K ->

Die Forderungen für Weizenmehl . Gi ' ezial Null , wurden von
vorwöchentlichen 34.50 aus 34.25 , für desgl . , mit Anslandweizeri , von »6-50
ans 36.00. für Weizenauszugsinehl von äs .WJ aus 38.25, desgl ., mit Aus »

lanöweizen . von 40.50 auf 40.00 RM .. für Roggenmehl von 30.5»--9.' U
fiuf !;0 .2ö—31.50 RM . , ie nach Kabrikat , die ICO tig .. hcrabgcsetzt . ~in <M «hlgefchäft hat in einigen Tvezialsorten sür die Weibnachtsbäckcrei,e >
klein « Belebung ersabr >.n , Renverkause gröberen Umsauges ans sp^

,,uLieseruug kamen jedoch nur ganz vereinzelt zustande , l̂ ie Mül -Ieu u
der Meblhandcl bekunden vollkommene Zurückhaltung , um die Ausn >^
kung der n « uen Notverordnung erst einmal abzuwarten , die man

.u« übersehen kann . Sollte es zn einer Preisermäßigung kommen ,
llaerdings enteegeniteht . daß die Mühlen den in Amerika obaef Jlofic ' - j

M is abg-unelnncn haben , dann wäre >v ^ ,AuSlandweizen — .
eher mit einer Belebnng des Weißmej

er der Kall war .

u bestimmtem Preis ab»unevmcn uaoen . oaiiu w » lr
ung des Weißmehlkonslims zu rechnen , als dies .
Tie oberrheinischen Mühlen stehen ans dem

iure « airutarioiren namorni «n rouruci „ r j« h _ .ji
auf den Wettbewerb in Bauern und an und über der Mainlinie . ™
selbst die norddeutschen Mühlen ständig ins Geschäft zu kommen uerl »^
len , ihre Preise so niedri « kalkuliert , daß keine Nachkallulatton dar »
etwas ändern könne . .

Zu Wochenbeqinn bestand für Braugerste noch etwas Nachsra ^,der Brau - und Malzlnbustrie , doch bat diese inzwischen wwder völlig n««
gelasscn . Auch der HanSel hat - keine neuen üüiiie sür seine StützUliS »
Einlagerung vorgenommen . Trotzdem würden sich sür erstklassige B .r " i,oerstensorten wobl Käufcr finden , wenn Angebote darin an den ffl «1"
kämen , solche baben aber völlig geseblt , wogegen reichlicheres Ossertc »
Material in mittleren Qualitäten zu bisherigen Preisen herauskam . ^ ,nustricaerkte gehen die Meinungen der Eigner und der Ka « sinlcrcii >-
ten auseinander . Man verlangt dafür 17.00— 17 .25 NM . , frei Rhein
stalion . die Käufer wollen iedoch über 16.50 RM . nicht kinanSMA
Größere Abschlüsse scheiterten somit an der Zwischen Angebot und Na «'
sraae bestcbenden Preisdifferenz . Zu Wochenbeginn roi" « ßi ' " •
gute Jndultriegerstcn noch 17.A> bis 17.25 RM . zu erzielen . Allr
gerite — Gerste mit Geruch — wurden frei Rheinstaiion 16 .00 RM . bc
»ablt .
. H. ? f/ 1 hatte fast unverändert richiaen Markt , weil In der NatMtJffeine Bekfernng nicht »estzustellen war . Andererseits bleibt iedoch auch H ?

Angebot darin sehr klein , da die Landwirtschaft der hiesigen Gegendfach zur Selbstsütternng üb « rgegangen ist , um am Einkauf anderer gutter '
artikel zu waren .

A m ft u t t e r m I t t e l m a r k t hat sich die Rübe der letzten W « ^noch niebr ausgevräat und sür verschiedene Artikel »n einem i- reisr >i?.?aug . geführt . ^ Dieser / eizte stch namentlich in Souaschrot ^ fort .
'

oetc _
der eingeschränkten
sür Biertreber und
aeben in den durch den geringen Bierausstoß der Brauereien

Nachtrage erhielt sich für WeizennachmeKl . Äiertrebcr . Malzkeime
Trockenschnitzel . Weizennachmehl wird douernd mehr verlangt , als &?!
der eingeschränkten Beschäftigung der Müblen anfällt . Das gleiche g ' v
für Bi « rtreber und Malzkeime . D4e !e Nebenvrodukte des Vranaewerb «»

' inen Mengen meist sosort an die Kundichast der Brauereien direkt
über , sodaß für den offiziellen Handel fast nur Importware in FraV
kommt . Bei Trockeuschnitzeln liegen direkte Angebote der Fabriken au «
kaum mehr vor . Während somit die meisten anderen Fnttermitlel tn>
Hinblick ans die bestebende Lustlosigkeit im Preise nachgeben mußt ^konnten sich die genanten Artikel , sür die fast nur die zweite Hand
Markte ift . im Preise gut behauvten . Verlangt wurden sür di« lOO . Zf '
WeizennachmeKl 17 . 75— 18 .50 inoin . ) . stuttermebl 10.50 luom . ) . Htfji
feine ,8 .25— 8.50. grobe fl.25—P.50 . Roggeuklcie 9 .00—P.25 . Biertreber
bis 13 .50. Malzkeime 10.50—12 .00. Sonaschrot 10.75— H .CO, Erdnußkua ^ ?
13 .00—12.75. Trockeuschnii -el ab Fabrik 6.25 RM .. ie nach Fabrikat an «
Liese ?, « it . Rauhsuttcr unverändert 1

Am badisch«» Hovsenmarkt
einig « Umsätze stattgefunden und zin^ r 1
Hopfen geringer Qualität Zn 18 .00 RM . .W. W
bandet über . Tettnanaer Hopsen wurde zu Ansang der Woche mit 7?'

RM .. je Zentner , bezahlt . G . H .

. cn nach längerer Pause mied ^
gingen in Walldorf kleine Pl >ste>>

je Z -' ntner . on den Knndsmon ^ ,

Internationale Abschwächun ^ / Berlin überwiegend behauptet.
Berlin . 11 . Dez. <s «»ts» r«ch.» Im anßerbörslichen Telephonverkehr

waren Aktienkurse heute überwiegend bebauptet . Vereinzelt lagen die
Kurse sogar geringsügig über der gestrigen Basis . Beachtung fanden die
Ausführungen Brüninas , daß jede Nation , wenn die Weltkrise andauere ,
ihre eigene Finanzwirtschast zusammen etwa mit einer eigenen Binnen -
Währung ausrichten werde Die im Gang besindlichen internationalen
Debatten veranlaßten weitere Reserve . Fn den heute in Berlin be-
ginnenden Stillbalteverhandlungen erwartet man große Kämpfe . In
!) aukkreisen rechnet man mit einer Verlängerung des augenblicklichen

Provisoriums . Infolge der Hvovcr - Botschast kam keine größere An -
regung aus .

Bemerkenswert war die interna ^ onale Schwäche des Dollars , die
immer wieder aus ein eventuell mögliches Abgehen Amerikas vom Gold -immer wieder aui ein eventuell mögliches Abgeben « m>erikas vom >» olo -
stanSarb zurückgeführt wird - So schwächte sich der Dollar gegen Zürich
aus 5 .13W ab . Gegen Paris hörte man einen Kurs von 2S.4o. Dq | eng¬
lische Pfund war weiter befestigt , teils aus Rückwirkung , der Dollar -
schwäche, teils im Zusammenhang mit Jnterventionskäusen Londoner
Großbanken . Man hörte das Psund gegen Kabel mit 3 -81 —3.82, gegen
Zürich mit 17, gegen Amsterdam mit 8.16 , gegen Paris , was auch inter¬
national fester lag . mit 84^- , Bon nordischen Valuten wnrhen Kopen -
Hägen nnd Stockholm mit 18 . 15 genannt . QSlo tendiert « gleich . Es war
gegen London mit 18 .85—18.50 zu hören

Am Geldmarkt war Taaesgeld mit 714 bis 9 % Prozent unverändert .
An Privabdiskonten kam infolge des bevorstebenden Festes weiteres Ma -
terial heraus , das zu 7 Prozent ausgenommen wurde .

Züricher Devisennotierungen vom 11 ,
Paris
London
Aewvort
Sellien
3 <oiien
S »>»iien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

10. l
20 .15 "?
17 .00

514 .00 " .
7145
26 45
42 .50

907 .30
121 .00 ' /«

lt . 12
20. 18
17 .00

513 .00 ".
71 .47 '/*
25 .40
42 75

207 . 10
121 .00 '/«

l » . >2. 11 12
Stadl ). ? Z .yv >/. 93 .00 ":
C«t» sz .oo 93 nf>"t
SoOenS . S4 .c?o 93 .00 "»

fia 3 .72 3 .72
Vr »g 15 .22 15 20
Wartill . 57 .60 57 .50
Buda » . 90 .02 ' /? 90 02 ' /-

Dezember
10 . 12

9 * 4
6 .70
2 .50
3 .05
<>.00

1 .33
2 .55•>

Belqrad
Iffieti
fionftam
» ltfeteft
fteiflimf
Br ®i«f
vneno »"Uiinn
Cff-Ii »

931 .
II . 12.
9 .04
6 .70
2 .50
3 06
o .00

tlVaS ' 'i
1 .95
2 .54
2

Geld Iii Pro ^ . MonatSgeld 1 Pro, .. 8 Monatsgeld 2% Pro, .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 11 . Dez . <? n « ksvrnch . ) Nach der mehrtägigen Abwärt « -

bewegun « bot die Berliner Getreideböise heute ein einbeitlich befestigtes
Bild ^ Tabei überraschte die scharfe Steigerung des Weizenrreifes . der
im Durchschnitt zwei Mark böber lag . Wenn man bei dieser Preisen !»
Wickelung auch beiückiichtigen muß . daß die gestrige Nuchbörse unter der ,
Eindruck neuerlicher Kaufe für rheinische Rechnung stand , so ist eine Er -
böliuug in diesem Ausmaß nur mit Meinungskäuseu zu Beginn des
Haiden Verkehrs zu begründen . . . .Beim Roggen hat nch das Niveau gegen gestern um eineiirhaM bis
»n »d Mark erhöht . Die Lage sür Mehl war gestern insosern etwas verän -

dert . «rl » tn WeizemneHl «her Umsähe zusiandekamen . allerdwlt £
Preisen , die unter den anglichen Tchlußnorerungen lagen . Heute hat y ,
nächst die Erholung der Getreidebörse keinen Einjl/uß genommen ._ _. . _ . _ HUIV4ZUHVIU ~
Korderuugeu bleiben ohne Zujage . Roz « entnebl ruhiz , L-ür Gerste ka«
der Pr ^ lrückgau « « im Stillstand . Beim Haser wirkt sich die Zurua
nähme seitens der Erzeuge ^ heute m einer Besesiigiinz von etwa ei«"
Mark für Sosorrware und von ruwd zwei Kiark im Zei .hmidel aus .

Berlin. 11 . Dez.
stellten sich heute die
wärt . Dezember 227 , ^ .JP
Mär « 209 , fest : Haser . waik . Dezember —. ^>tarz 156V4.

Schlachtvieh - und Nnt/vlehmfirhtf .

?ez . Muuklpruch . ) Im Freiverkehr der Produktenbörl
die Preise lin RM . . Geireide je 1000 Kg . ) : W e t , - »
Z27. März 287 . fest ; SR o g ft e n , märk . Dezember 200 '»'

Hambnrg . 11 . Dez . lDrahtbertchl .) Blehmarkt . Es
nnd wurden je 50 Ktlogramm Lebendgewicht gehandelt :

waren luge ! ' ?. ,
l 674 eätt « "

a ) 46—46 . h)
'
48- 44 , e >

"
W—42, d ) 20^ 34, Sauen 80—88. Sende » » '

. chweine ruhi « ! ausgesuchte Hettschweiue über Notiz .

Zucker .
Magdeburg . 11. Dez . Weißzncker lelnschließl . Sack und yerbr <ri«k ^

steuer für 50 Kilo brutto für net .o ab Verla ^eslelle Magöe -b-ura ) vuiierHa ^
10 Tagen 31.50 RM . Dez . S1 .50, Tendenz ruhig .
Itaumwolle .

Bremen 11 . Dez . <Sn « kI»rnch . ) Banmwoll - Tcrminnoticriingen <11 tt ?
in Dollarcent ) : Januar L.70 G . b.75 B . März 6^ 5 G . ö.» i « Mai t P.' _
7.02 B . J »Ui 7. 14 G . 7 .16 B . Qk ' obcr 7 40 G . 7.41 B . Ten .de ~

Liverpool . 11 . Dez . <!>uukivr « ch. ) BaummollerSslnungskurii
Pfund ) : Januar 4.89 . März 4L7,Ht !ai 4M —4M . J >uU ^ ' ~
ruhig ,

Metalle *
Berlin . 10. Dez . fFnnkfvrnch .» Metallnotierungen fiir Ie

Elektrolv .tkupfer prompt ei.s Hamburg . Bremen oder . Rotteroani \ j !0.

Ö.Sö « Mai ' Ol
3. Tendenz n ' t ' 3- i
. ugskur !« ( in
; 4.W) : Qktvoer l "4"

tiernng der Bereinigung s d . Dt . Elektrolnikupsernotiz ) 65 RM . „tiernngen der Kommiiiion des Berliner Metallbörienvorstandes idte l ,
verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung »M/ai .,
luua ) . Lriaiualhüttenalnminium , 98—99 Prozent in Blöcken
desgl . in Walz - oder Trahibarren 99 Prozent 174 NM ., :>!etnniael >.^ ,x
bis 99 Prozent 850 RM .. Antimon - Regulus 52—54 RM .. S - iniitv
1 Kg . sein ) 40—43^ RM .

tterungen $ cx itommilnon des Berliner .Metallvorienvorilandes

L- nd - n . 10. Dez . IDrahtbericht . » Metalle . Schluß . Kuvser : Tc « '
> M»«. a/. o srSSM »—'. IV

*U»f WUHUI) , öl Hfl * «rtli _Ätt|
- iandard 3 Bionate
- 47 , best selecied 89- -W»
-1 ■ (Stnuhard ver Kasse

denz ruhig : Standard per Kasse
'

37 ' --— ^ .
'

Standard Settl . Preis 87k . Elektrolyt 43—47
Elcktrowirebars '
bis %.

'
Banka .
ausländ , entft . Sichten 15 ^ . ausländ . Settl . Preis 15. Zink :
stetig : geivöhnl . prompt I4 ^ i ». gewöhnl . entst . sichten l4 "/i «. geivo »
Settl . Preis 14>,k

Si6ni6llS nunmunH - Geraie und Lautsprecher

entsprechend der Notverordnung ab heute im Prelle herahgeletzi



^ ^ tag , den 11 . Dezember 1931 . Badische Presse / Abend-Ausgabe Nr . 578 . Seite 11 .

So erzwang er sich stummen Gehorsam , und so kam es auch, daß
°us dem Laderaum des Hinterschasfes kein Laut in die Außenwelt
^^ang, obwohl dort vier junge , unglückliche Geschöpfe eingeschlossen
^ aren , deren Verzweiflung schon so weit gestiegen war , datz sie an
^ lbstvernichtung dachten .
» Aber auch dazu hatte ihnen Mendez | «be Gelegenheit genommen .

hatte durch den Schisfszimmermann in einer Ecke einen Ver »
ichlag aus starken Bohlen bauen lassen , und dieser enthielt nichts ,
? as sie dazu hätten verwenden können . Ja selbst das Essen bekamen
uk schon vorgeschnitten und mutzten es mit den Löffeln zu sich
"ihmen . denn Gabel und Messer bekamen ste nicht .

Das war die „La Plata "
, zu der Pedro am Spätabend des -

^ lben Tages hinüberfuhr . Er wurde angerufen und antwortete auf
« panisch, dah er den Sennor Mendez zu sprechen wünschte . Darauf
wurde das Fallreep heruntergelassen und Pedro stieg hinauf .

Aufmerksam prüfte Mendez den Brief , den Nagq Pedro mit -
ßegcben hatte . Sein Verdacht schlief rasch ein und er wurde höflich ;
denn darin stand folgendes :

„Sennor Pedro Rodriguez ist mir von bester Seit « empfohlen
und ich stehe in angenehmster Geschäftsverbindung mit ihm .
Empfangen Sie ihn gut. Er knaulert nicht mit dem Gelde. Er
Mt sich

'
bereit erklärt , die vier Ballen , die sich an Bord befinden ,

u übernehmen und hat schon ein Zehntel vorausbezahlt . Lassen
ie ihn die Ware sehen und arrangieren Sie die Reslb . Zahlung ."

Mendez war zufrieden . Gutzahlende Klienten paßten ihm .
Er nahm eine Laterne und führte Pedro in den Laderaum des

Achterschiffs . Dieser prägte sich genau die Situation ein.
Was er da im Verschlage des Laderaumes sah, zerriß sein Herz .

Aber er blieb äußerlich völlig kalt .
In die Kajüte zurückgekehrt , wendete er stch an Mendez : „Die

Sache ist in Ordnung . Ich übernehme die Ware . Hier ist das Geld .
Aber sorgen Sie dafür , daß sie nicht zu sehr heruntergekommen sind,
wenn sie in Buenos Aires ankommen . Ich habe keine Lust , sie erst
wochenlang wieder aufzufüttern .

"

, Mendez nickte. Das Verlangen war begreiflich . Pedro fuhr
wrt : „Ich habe noch ein weiteres Geschäft für Sie , Senor Mendez .
3<J) habe aus Wien eine postenlose französische Erzieherin mit -

gebracht . Sie glaubt , daß sie nach Buenos Aires als Erzieherin
mr meine Kinder geht . Ihre Papiere sind in Ordnung , ste kann
- - in i i i ■ ■m111■ ii 111

I"

also ruhig als Passagier mitgehen . Sie wird Ihnen keine Schwierig -
leiten machen . Ich könnte sie auch mit einem Passagierdampfer ver¬
senden , aber ich ziehe einen verläßlicheren Weg vor . Sie haben
doch sicher eine sreie Kajüte für sie ? "

Auch darauf war die .La Plata " eingerichtet . Sie hatte schon
oft zahlende Gäste an Bord gehabt , die aus irgendwelchen Gründen
die großen Dampfer mit ihren Radioapparaten scheuten.

„Es handelt sich nur um den Preis , Sennor Rodriguez .
"

„Sagen wir denselben Preis , den ich in der zweiten Klasse
eines Passagierdampsers bezahlen würde .

"

„Nehmen wir lieber den der ersten Klasse , Herr Rodriguez .
Sie hat es hier wirtlich bequem und Sie können vollkommen sicher
sein .

„Machen wir keine langen Geschichten und teilen wir di « Dif -
ferenz , Sennor Mendez .

"

Pedro war schon geübt im Differenzteilen .
„Also gut . Wie steht es mit einer kleinen Anzahlung ?"

„Ich gebe Ihnen ein Drittel sofort , das andere Drittel morgen
mittag , wenn ich mit ihr an Bord komme, und das letzte Drittel
bezahlt Ihnen mein Kompagnon in Buenos Aires bei der

ieferung .
"

Pedro bezahlte den Betrag und beide schieden als gute Freunde .

„Ich hoffe , daß Sie sich bei Ihren ferneren Geschäften auch der
„La Plata

" bedienen werden , Sennor Rodriguez ."

Und Pedro antwortete freundlich :
„Ich werde das Schiff im Auge behalten , Sennor Mendez ."

Am folgenden Tage um zwei llhr nachmittags lieferte Pedro
Gerry auf der „La Plata " ab . Diesmal hatte sie sich sogar ziemlich
stark französisch bemalt . Sie brachte einen mittelgroßen Handkoffer
mit , und Sennor Mendez wäre sehr erstaunt gewesen , wenn er den
Inhalt desselben gesehen hätte .

Da er jedoch keinen Verdacht hatte , wie » er Gern » ihr « Kabine
an und diese richtete sich ein .

Pedro zahlte das zweite Drittel und verlieh das Schiff .
Von Amsterdam fuhr er nach Pmuiden , um sich die berühmten

Schleusen des Nordseekanals anzusehen .
Kerry war ein bescheidener und anspruchsloser Fahrgast . Sie

ersuchte , ihr das Abendessen auf die Kabine zu bringen , was Mendez
um so lieber zugestand , als er und seine Mitossiziere es vorzogen , ihre
Mahlzeiten auf sie gewöhnliche , ungebundene Weise einzunehmen .

Als das Schiff um halb acht Uhr abends di ? Anker lichtete ,
kam Gerry auf Deck, sah sich kurze Zeit die eintönige Landschaft des
Nordsee -Kanals an und erklärte dann , daß sie von der Reis « noch
müde sei und schlafen wolle . Mendez war froh ; denn sein Fran -

zösisch war schlecht .
Gerry ging hinunter , legte sich schlafen und nahm stch vor , um

halb zwölf Uhr nachts aufzuwachen . Sie kannte stch und wußte ,
daß sie ihrer Natur vertrauen konnte .

Um drei Minuten vor halb zwölf wachte sie auf , öffnete ihren
Koffer und zog sich ihre gewohnte Jungenkleidung an . Dann schnallte

sie sich einen Ledergürtel um , an dem verschiedene Dinge hingen ,
überzeugte sich durch einen langen Blick aus der Luke , daß sie schon
in der Nordsee schwammen und wartete .

Die leuchtenden Zeiger ihrer Armbanduhr zeigten Mitternacht .
Sie hörte draußen Glockenschläge und Schritte .

JDie Hundewache zieht aus "
, murmelte ste.

Das war die Wache von Mitternacht bis vier Uhr morgens .
Sie ließ noch eine Viertelstunde verstreichen und schlich dann wie
ein Schatten hinaus . Sie war unsichtbar ; denn sie hatte ihr Gesicht
und die Hände geschwärzt .

Glatt auf dem Boden liegend arbeitete sie sich wie eine Schlange
zur Luke des Achterdecks. Nelches Glück ! Der schwere Lukendeckel
war zum Teil verschoben . Sie band am Rande ein Seil scst und
turnte mit Leichtigkeit hinunter . Dann ging sie zu dem Verschlage ,
zog den eisernen Versch/ußbolzen heraus uns nahm ihn mit .

Leise und vorsichtig weckte sie die vier Mädchen , die es nicht
wagten , einen Laut von sich zu geben .

„I «, wir verstehen alle Deutsch . Ich heiße Josephine und bin
aus Graz . Die Anna hier ist aus Wien . Die Piroska ist aus Buda¬
pest, spricht aber sehr gut Deutsch und Französisch . Sie ist aus einer
feinen Familie . Die Ludmilla ist ausVöhmen . Sie spricht Deutsch

gut Deutsch und
Ludmilla ist aus

nicht gilt , aber ste versteht es doch . Wer sind Sie denn ? "

„Das ist Nebensache . Ich bin gekommen , euch zu befreien .
Ruhig ! Kein lautes Wort ! Damit verratet Ihr höchstens alles .
Und reine Furcht , die Sache glückt sicher, wenn w,r alle zusammen «
halten . In drei Stunden bekommen wir genügend Hilfe . Aber
wir müssen uns dieses Schiffes bemächtigen .

"

,^Oazu find wir doch nie imstande !"

„Mit ein wenig Schlauheit geht alles . Nur wollen muß man .
"

Die sichere Stimme flößte den Mädchen Vertrauen und Mut
ein .

Noch zwanzig Minuten flüsterte Gerry mit ihnen und dann
waren ste veränderte Weien . Nicht mehr die gebrochenen Geschöpfe,
sondern tatendurstige Helferinnen , die darauf brannten , stch zu be-

freien . Bevor sie aus dem Verschlage schlichen , zupfte Piroska Gerry
am Aermel . Dann sagte sie leise zn ihr auf Französisch :

„Haben Sie eine automatische Pistole für mich ? "

Gerry zögerte . Sie hatte zwei mitgenommen . Aber konnte ste
dieser Unglücklichen schon vertrauen ? Ein unbedachter , haßerfüllter

und das Unternehmen scheiterte .Schu !
der Piroska fuhr fort :

e an . Ich bin die Tochter
eines hohen , ungarischen Offiziers . Ich weiß eine Pistole zu

>en und bin selbst als recht guter Schütze bekannt . Ich ^habe
,Zertrauen Sie mir ruhig die Wa
s hohen , ungarischen Ofsizi

gebrauchen und bin selbst als re . _
in Monaco viele Preise erhalten , und ich gebe Ihnen mein Wort ,
daß ich nur im alleräußersten Notfalle schießen werde . Ich weiß ,
was auf dem Spiele steht ."

Da drückte ihr Gerry die Pistole in die Hand .
An dem Seile turnten alle hinauf und erklommen das Achterdeck.

(Fortsetzung folgt .)

an den Sonntagen vor Weihnachten von 11- 6 utir oeöttnet
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Der Erfolg meines Jubiläums-Verkaufs übertraf bis jetzt trotz
schwerster wirtschaftlicher Lage meine Erwartungen und be¬
stätigte die Richtigkeit meines Prinzips, die Vorteile besonders
günstiger Einkäufe voll und ganz meiner Kundschaft zugute
kommen zu lassen. Ich danke an dieser Stelle allen meinen

Kunden für das mir erwiesene Interesse und Vertrauen .

Der Jublläums-Sonder-Verkauf dauert nur noch einige Taget

Jeder Gegenstand ist mit dem stark er»
mäOiaten Jubiläums • Preis versehen .

Schluß unwiderruflich Montag , den 14. Dezember

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit für Ihre
Weihnachtseinkäufe I

Daher Ihr Weg Samstag , Sonntag u. Hontag
. suerit zu

(ßreitbarth
Kaiserstraße KARLSRUHE Ecke Herrenstraße

Auf Weihnachten
uerlobungsRinoe
in 8kr ., 14kr . u . 18kr . Gold .
Eßbestecke , Kaffee 'iiffel ,
tompl . Bentwkkasten . Ta¬
schen - u . Armbanduhren
in GoM o . Silber , jede
Preislage . Goldene Siegel¬
ringe von 8 Mark an .

Christ. Fränkle
Goldschmied

(Cailsrnhe . Kaiaerpass . 7amm
Wer erteilt ja. Tain «
villi « . UivterrilA iifxt

Bilanzlehre .
Angebot « UM . Ä4955
r.it die Bad , Press« ,

2 gute
Auapferde

zu txrfoirkn . (14TM)
Etcns >rasjc LS.

Ausbildung
in Naturbeilk .. Anqen -
dlagnose . HomSopathie
etc . leichtfatzl . u. billig
für Dame » u. Herren .
Ännieldg . : GasthanS
„Albtal ". Zimmer 8. *

Gefunden
D .
zugelaufen .

Jaci » , « TteflSftT . 187.

WWW
Pony

N . ® . zuverlässig ,
für 160 m >u verkaut .
S ) ItelmtiroBt 41 , pt.
Prima (fanaiienrollet .
2. u . Steil . Sa » Hecke ,
it. © etonfläfoften z. vk.
ftfihrtnfltrftr . 8 , IX. *

Schöner , dress., schwz.

dtsch. echllserhulid
umWndeh . zu verkauf.
HaLSseid.WiIveimst .r .2 ,1

( 6S1180 )

HMWtmren-
Gesch., 60 I . W » .,
IiVimeL HouS , 9 Ztm

« roher Cb-ftgannt
ra . 8 Morgen Wiese ,
6 bis 7 Morften « der ,
6 b!s 7 Morsten Walv
B«B. 13—16 000 Mark
Angeld zu verkaufen
mir alterShalber in
Od«rbaden . A P »st
law 4, Stuttgart .

Metzgerei
mit gutem Urmay , In
kl. AmMadt , sofort
>u verpachten.

Ang «b ?te « . LWSSla
an di« Bad . Presse .

Hausverkauf
beste Kapltalatvlas «. V.
6—8000 M Anzahl , ca .•2000 A, ZinSliVerschub
Offert , b . HS664 an
fad Pr . Ftt . Haupt» .

2 FamilienliW
In Vorort , bei ISOn jh
Mnabkung verlauft .

M . Busam ,
Herrenftr . 38. <$W ?91S

Stefan GartMr
Tel . 206 . 207 WUrStfübrÜC Tel . 206,207

empfiehlt in bester Qualität :
KalOftelscli i. oute 72jf
Kalbfleisch
zum Einmachen • • • •

Rindfleisch <. oute 72#
Schweinefleisch
I- GQte • ■ 76 #

Schwartenmagenon _
Ki Pfund

Frankf. Fleischw . nn
>,4 Plund « " 'Y1

" ausmache '
Leberwurst^piund 45.?
Krakauer ^ "und 45#
Le&.- u.Biutwürfte <ift „das Stück

Lyonerwurst
v. Pfund

Schinkenwurst
grob tyj Pfund
Frankfurter
Leberwurst " Pfund3S#
saiami 11 • '/.Mund 35#
Teewurst v<ptund4o *
sowie sonst all^ fein. Wurstarten

Ab heute wieder :
la. Ganse-. Trüffel und sardellsnieherwurst
la Geiea-Torten . iiai . und Russ. saiat

An iton Sonntagen oor weiftnacfitott sind unser« oescMfts geoftnsi

Schöne , preiswerte und gediegene Wflschestflcke für die

Ihrer Tochter alsWeihnachts - Geschenk finden Sie im
Wäschehau » Baer , Inh . Werner Schmitt , Waldstr . 37.

Kapitalanlage!!
Hau». 2x3 Ztm . , mit
gr . Garten , in 11000
M ju Verls. Anzahlung
S0<D M, JahreSmiete
850 Abgab . 100 .« .
Offerten unt R 4966
an die Bad . Presse .
% c»verneS , rentable »

Rentenhaus
mit 8X3 A .-Wobmvn-
ecn mit Badezimmern .
Miete j . Zt ca . 650»
M, zum h« lb . Stener -
>v«rt ,u verrf Lis . u.
» BOSO an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost .

Gut erhaltenes

Vorkriegshaus
mit 8 ob. 4 Zlmmerwobniingen , au » Do »pel .
lianS , bei « oder Anzabluna z» kaufe « aesncht.
Genaue Angebote unter P 14314 an t»,e Ba »
discke Presse .

Gate » avitalsaulage Sehr »reiSwert !

Einfamilienhaui
in bester Lage von BenSheim/Bergstratze ,
? Zimmer , Bad und Balkon , mit Vor - u .
Rückaarten . sofort beziehbar . Preis :
1Z000 Jf . Anzahlg . 5000 Ji . _ (916921 )
W - lff . Moos Äläo .,Immobilien , Benöbclm

Ihre Weihnachts - Geschenke
in Schuhwarenaller Art,fürDam
Herren u.Klnder,KorsettEtsatt ,
Leibchen, Büsten -Halter, Wäsche
aller Art , auch Stoffe am Stück
Oesundhettl. Nahrungs - Mittel
kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus Neubert
Nur Qual. -Ware preiswert

Karlsruhe, Karistr.29a
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Was schenkt man

rm
' MM

^ 01« praktischen !
^ Geschenkschecks
Sie werden gern ge¬
sehen , denn sie las¬
sen dem beschenk « ,ten dieAuswahl . Das
Iiraktlsche

Geschenk
m Werte von 2 M.

^ Schecks enthal¬
ten als besonde¬

re Ueberraschung
Fotoporträts be¬
kannter Filmstars .

Vereinigte Textilwerke
WAGNER & MORAS a

ZITTAU «. SACHSEN

KARLSRUHE : Kaiserstrasse 205

DER
GELBE SCHNin
macht dai Schnei¬
dern leichtund ver¬
billigt jeden Kauf
durch Wertcoupon

OER SPIEGEL
unserModeblatt,in
jederVerkaufstelle
kostenlos zuhaben

werden in sehrgeschmackvollerArt
preiswert hergestellt in der
Buchdruckerei
F. Thiergarten
(Bad . Presse) Karlsruhs



Allererste

Vorbedingung

Korselett
aus Ia Drell , vor¬
züglicher Sitz
Extra lange Form

für eine eleg . Erscheinung
ist ein tadelloses Korselett .
Die Mode verlangt eine

graziöse Linie .
Nur auf einem
modernen Kor¬
selett od . Hüft¬
halter sitzen
Ihre Kleider gut

Aenderungen im eigenen
miiiifiiiuimi Atelier ! nitlllilliniiitl

stmmpthaiter-
Gürtei Ausführung 1 Ofj
Brochee , breite Form ■ l . fcU

SOOrtgßPieUla Drell 1 DK
m . üummiteil ., Seitenschi . ■■UU

KÜf halten lange Form 9 Qfl
Seilenschl . • • 4 .90 L «Uil

HÜfihalteP «>f starke
Damen , mit Schließe und
zum Schnüren 6 .90

Korselen vre» <,-><??
Jacquard , mit Trikotbrust , / HJl
seitlich gehakt 4 . 50

Korselett z. Schnüren
f . starke Damen , gut . Satin -
drell , m . Leibverstärk . 8 .50

Korselett >«wem
Brochee , m . Spitzenbiust , 11 ] Jl | |
sehr elegant • • 1U «IIU

Büstenhalter . .
Seidentrikot , Spitze od .Tflll

1 .75 1 .25 Uli '

In dieser schuieren Zeil
darf man nur nützliche und haltbare

GESCHENKE
kaufen . Kommen Sie deshalb zu uns ;

bei uns finden Sie das Richtige .

KARLTHOME & CIE
Möbelhaus

Karlsruhe i . B„ Herrenstrasse Nr. 23
gegenüber der Reichsbank .

20 °
!» Mail

a . Uhren »I Goldw .
Brill .-Schmuck

spottbillig b . Uhrm .
M . Cngelberg .

Kaiserftr . 28. neben
Hotel Exzelsior .

(14577)

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstraße 148
gegenüber der Hauptpost nimmt
Abonnements und Anaeigen -
bestellungen für die Badisehe
Presse , sowie Druckauf träge für
Familien Vereins - u . GescnHfts -
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle . Kaiserstr
Nr . 80 a weiter . Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . Geöffnet von 8 Ulir
morgens bis 7 Uhr abends .

23« tits 300

Christbäume
1 m ftjch , abzugeben .

Johann Frey ,
Tiausenberg ,

Telcf . 4L« . Haus 50a .
( 14583)

Sonntag , dar 13. und 20 . Dez . sind die
Haupteinkaufstage vor Weihnachten !
Verbürgte Preise ! Verstärkter Personalbestand , daher glatte Kaufabwicklung
An allen Kassen erhalten Sie unseren We i h n a c h ts - A n z e i g e r

Beti - uiaiche
Oberbettuch _
Ia Cretonne , 150/250 cm , mit 9 Offl
testoniertem Bogen Stück » >» V V

Bett -Garnitur
reich bestickt , bestehend aus _ — —
1 Bettbe/ .Ufif 130x180 und ß FZ5 ?
1 Kissen 80x 80 cm Stück

Biber - Bettuch
vollweiß qebleicht , m . festo -
niertem Bogen Stück • 3 .95 2.S5

Dan -siriMe
künstl . Waschseide , plattiert
vorzüglicher Mrapazierstrumpf

oamensiriliDDle
künstl .Waschse de , engmasch .,
moderne dunkle Farben

aemMrg Slrlimole
wunderv . teinmasch Gewebe
4 fach • oh e und Zehen¬
verstärkung , mod . Farbtöne

p
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Tisch waiche |
Kaffee -Tischdecke . _ _
130X160 cm , indanthren , mod . J F »H
Karos . . . Stück Ulli

Kaffee - Gedeck
weiß , mt faroiger Kante , A ■¥ *■
130x160 cm , mit 6 Serviett n jm

Stück Wif U

Künstlerdruck -
Hprkp 130x160 cm , hell - ^ ■■ ■

u dunkeigrundig , O TJ |moderne Muster Sit mm Miß

Gute Existenz O
C »». Haud - Isqesellschal ! sucht per 15. 6 . Mts .
jftttB . Saufmann m . 10 000 .tl Jutcr .- Einlagc ,ötc gut bovotb . sichergestellt werden . Offerten
unt . H R . «74 an Bad . Presse Nil . Hauvtp .

Dring . Bitte
Geschäftsfrau , welche

In Not geraten , sucht
40V Mark

zai leihen gegen 4fache
Sicherh . u . bolj . Zins .

Augebote unt . Xt97v
an die Bad . Presse .
KriegSbefchSdigt . iuch-t

200 Mark
für Geschäft g« g. gut .
Zins u . Ratenrückzahl .

A NMböte unt . M4S19
an die Bad . Press « .

Verkäufe

Sonderangebot
in modernen Schlafzimmern <etche>. 180 cm
br . Schrank m . nukbaum abgesetzt , zu 875 M \
» nchenbüsett mit Brot - und Emailkasten ein -
gebaut . , u 140 Jl . offeriert : (14483)

Möbelgeschäft Daube — Adlerftrahe 88.

Einige Loren, - und Meude -Avvarate . Drei -
röhrengeräte , fabrikneu , weit unter Preis
abzugeben . Anfragen unter K 14509 an die
Badische Presse .

Jacfluarddecken
Kamelhaardecken I

0
* Bettwäsche

a
ao
3

zu ganz gewaltig reduziert . Preisen

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/95

(neben Dreyfuß & Siegel )

Verkaufsräume nur i Treppe noch
Ratenkaufabkommen .

Sonntag geöffnet .

Darlehen
500 Mark

liucht mittlerer r? fc>
amter zwecks Vollen » ,
des Studiums feine ?
Sohne ». Pünttl . Avz .
nach Ablauf ein . 7s.ihr .Guter Zins u . Sicher -
beit . Ängebzte unter£4959 an d. Bad. Pr .
10809 murr

auf Neubau in K'arls .
ruhe gesucht . 30 Pro, ,der Schätzung , monatl .
Zinszahlung d. Miet -
abtretimg . Ang . unt .Mll .ill a n d . m . Pr .

„ 200 Mark
v . Beamt . geg . 4fache
« icherh . u . monatl .
Rat . u . Zins v . Privat
, u leihen ges . Ang . u .

«69 an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvost .

Musik
Stimmungskapelle frei ,
auch einzeln « Tag « . *
N » h . SieWgftr . 5 . IV .
Perfekter

Zahntechniker
sucht Stellg ., auch tage -
weise . Angebote unter
H4957 an d . Bad . Pr .
fFür kräftigen 3w « Nit
wird auf Oft« tn

Lehrstelle
in BSllcrel und Kon -
ditoret ges . <FH7897 >
Näheres Telefon 14W.

Jüng . Frau , in allen
Hausarbeiten b« w . . a.
nähen u . flicken , sacht
Beschäftiqunq

a . f . halbe Tage . Ang .
u . M4961 an Bad . Pr .

2?ertrauensoer1on
Nicht, in allen Michern
des Haushaltes , perf .
Kochen . täti <z im Jn >
u . Auslände

sucht ötellum.
Offert , unt . F 13 . 1177
an die Bad . Press « .

Z 3Ü .-WI .
mit schöner Mansarde
und allein Zubehör ,
aus 1 . Januar oder
spät . i . Hause Rhein -
strahe 14 zu vermieten .
Näheres bei ( 14120)

Verwalter Surick .
„ Zu den 3 Linden " .

Moderner , heller

Laden
m . Ncbenr . , evtl. auch
Laserr ., Stadtzentr .,
fof . ob . spät , verm .

Angebote unt . B4973
an - die Bad . Presse .

Schöne , sonnig «
4 ZilN .-MWllNg
mit Bad , Mans . usw .
«Etagenheizung ) sofort
oder später,u vermiet .
Näheres Welfenstr . 13 .
pari ., links . <14564)

Beachten Sie
die billigen

Lauten von Mk . 34 .50 ^
Mandolin . ^" 12.50
Gitarren von Mk . 19.— an
Fritz Müller

Musikalienhandlung
Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . 388

Kataloge bitte verlangen .

2 ZilN .-MWM
möbl . mit eiugericht .
Küche . Keller , auf 1 .
Jan . billig zu verm .
Zu erfr . unt . IWfiäl
in d. Badischeu Presse .
stiliale Hauptpost .

2 srdl . möbl . Zimm ,
einz . . sof. od. spät , zu
vni . Kaijerstr . Lo . Z Tr .

In gut . H. ist möbl .
Zimmer , a . vorüberg . .
an sol . Mieter zu «w .
Üselfortfttnfee 5 , III .

( & H 7907

Sonnige
4 Zm .-UlZWung
II . oder III . Stock , m .
Bad , Balkon od. Ber .,
Mansarde usw . in
schöner Weftstadtlage
per 1. April 1» ?2 ««-
snckt. Zentralheizung
erwünscht . Ang . mit
Preis unt . HW Klil an
die Badische Presse ,
gilinle Hauptpost .

Frdl . möbl . Mans .-
Aimmer , el . L ., heizb .,
per sof . M vermiet . ^
Geranienstr . Iva , p . r .
Frdl . leeres heizbares

B.a nsa rdenzunmer
sofort z« vermiet «« .
Sofienstr . Ibv , 1. St .

^ 7923 )
Möbl . Kimmer

at vermiet . (KW11W )
M -arienftraße Z, 4 . St .

3—5000 Mark
, . GefchäftSerweit . g«g .
SVPZthet geftlcht . Gut .
ZinS u . Gewintrbe >« il .
Evtl . leichte sckriftl . Ne .
benbeschaft . Offert , u .
H .D .K65 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

1000 Mark
von nur seriöser Dam «
gvg. Grundschuldbrief
gewcht . Offerten unter
» WISa au d . Bd . Pr .

MännlioH

Vertreter
Für den Verkauf ein .

patentiert . Artikels an
Aerzte etc .
»ilchtige Herren gesucht .
Zuschriften unt . J49S8
an die Bad . Press « .

Bllusparuertrag
«D . B. SB. »öl«)

ffir N000 Ji . einbezahlt
34 Pro «. . J« verkaufen .
Offerten u. MW2 ?a
an die Bad . Presse .

50 Mark
ffe« . g-ute Sicher » , und
ZinS gesucht . Off . u .
g49f >7 an Bad . Presse .
Pensionierter Beamter
sucht von T«Mtg «bcr

150 Mark
geg . Sicherheit u . gut .
,'! inS . Offerten unter
34972 an Bad . Presse .

Gärtner gesucht
Aeust . tücht . Kräfte ,

nicht unter 23 Jahr .,
di« auf Dauerstellung
resl ., wollen Baw « i >
bung . m . ^ Lohnawspr .
u . R« ferenza „ g . unter
H.L .K7S an die Bad .
Presse Filiale Haupt -
Post richten .

Junge
15—16 I .. in,eil . u .
faub . . f . leichte Arbelt
gesucht . Näh . 3—7 U .
N - rteustr . 7. 3 . St . •

Weiblich
Sucht für sof. tüchtige
Verkäuferin

i. Metigcrcifilialc . Off
m . LIchtb . u . Gehalts >
anfpr . unter « 14676

i au die Bad . Presse .

Garagen
.« «TiFcrWat }, « ittki »
vermieten . Näheres
Amalienftr . 85, II . *

4 Zilll .-MWlij !
in mod . Zweifmnilien -
haaiS , BahnbofSnähe ,

Warmwasserheizung ,
Kliche, Keller . Mans . ,
eingebau -t . Bad , Bal -
k>n . Veranda , m . od .
ohne Garage . z>u der -
mieten . Offerten unter
T4SVS an Bad . Presse .

3 Zimmer-
Wohnung mtt oder
oh . Garage . Näheres :
Moltkestr . 133, III ., r .
In schön., freier West-
stadilaqe , mit guter
Strakenbahnverbindg .,
schöue 2 u . 3 3 .-

MWWN
mit Bavc,immer und
Zubehör (Ncwbau ) per
sofort ob . spät , preis -
wert zu vermiet . An -
geböte unter H14507
an die Bad Presse .

1 zimermmm
in sonniger , freier Lage , mit einger . Bad u .
sonstig . Zubehör , in gut . Haufe z» vermieten .
Wohnung kann auch geteilt vermietet werden
Gartenstrake 52. 2. St . Zu erfr . im S. Stock .

( 13539)

MUMM z« üftmieten :

Laden
mit Wohnung u . wenn
möal . Lagerraum , auf
1. April 1932 gesucht .
Angeb . unt . FW 1172
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Kl ., best . Fam .. vktl .
Zahl ., sucht a . 1 . April
3 Zim .-Wobn . . Näh «
Hauvtp . . Pr . 40—WA .
Angeb . unt . HO 655
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Beamt . $ P « rs .) sucht
}. 1 . 4 . 32 sonn ., ruh .

3 Z.-Wohnung
auch Werkstatt « f . saub .
Betrieb . Angebote mit
Preis unter » 4950
an die lDad . Presse .

Zimmer
SM . Mularde

ltng ., ^h . Bettw . . «es .
Preisanaeb . u . Q4R >5
an die Tod . Presse .

Frl sucht leer ., heizb .

Mulardemimm.
auch gegen Hausarbeit .
Westastdt bevorz Off .
u . H .K .671 an d . Bad .
Presse Fil . HartpwZst .

6- 8 HSiiste Poll, einfam .- guas
für Wohn - und Burozwecke oder

schoue 4-5 Zimmer-Wohnuug
mit anliegenden Büroränmen u evtl . kl La -
aerraum auf 1. April 1932 , n mieten gesucht .Angebote mit Preis unter H . C . 644 D 142:38
an die Babische Presse Filiale Hauvtvost

» IIS- Md
SreiliiWiierlletzeriiiig .

Bad . Forstamt Odenkeim versteigert am
Samstag , den ID. Dezember 1981 . vormittags
st1/! Uhr in der Bahnhofwirtschaft in Unter -
öwisheim aus Distr . XII Mönckswald , X7I »
Neidenbvlzle und XI Reutwa ' d Abt . 2 : 4 Na -
delstämmchen VI . Kl . it . 259 Nadelstange »
( XI , 2 ) . S Ster eich . Kiiferholz , 1 m Ifl -
(XII,I ) , 220 Ster buch. . 82 eich . . 35 gem . u .
Nadelscheiter , 62 Ster buch., 29 Ster gem . u.
Nadelprllgel , 2V00 buch. u . 3400 gem . Welle »
(Forstm . Oberst , UnterSwishelm ) .

Am gleichen Tage , nachmittags m Uhr in
der Krone in Gochsheim aus Distr . XVII
Herrenwald , Abt . 2 . 3 . 6 u . 8 : 12 Nadel -
stlimmchen VI . Kl . . 230 Nadelstangen . 3»
Ster etch . Küfer - u . Pfahlholz . ISO Ster » •>?&-,
100 eich . , 17 Nadel - u . gem . Scheiter , 50 Ster
Prügelhol , ii . 3000 gem . Wellen , i ^ o ' stw.
Bender . Gochsheim ) . <?Z07la >

Samstag . 12 . Dez . 1981, vorm . Miil n . nach « .
8 Uhr verst . i . in m . Lokal , in freiw . Auftrage

Srenzftraste Nr . 8. Eins . Zirkel .
Blüthner - Flüqel

Klavter , Harmonium , Akkordzither , Gramms «
phone , Banjo .

^ mpins - Wolin ^ imms »'

Schlafzimmer , komvl . Küche , komvl . Bclf «'
garuitur u . Einzelmöbel wie f . : Klubkosa .
Sessel , Büfetts , Kommoden . Betten Sosas ,
Stühle . Tische . Spiegel . Bilder . Krudeiierd .
Eisschränke , Gasofen . Petroleumofen , Spül «
tisch, Siöwanne , Transparent , Nähmaschinen ,
Motorrad , Fahrrad . Beleuchtungskörper ,
Standnhr .

«men - iiöi'? -̂ Gehpelz echt Seal
H . - Ulster . Damenkleider und Mäntel , Bett -
Wäsche, Bucher , u . v . Ungen . mehr . <14602'
Auktionshaus Schwer , Tel . 4852

Größte Auktionshalle am Platze .

senhetzg . . Hirschstr .
3 Zim . mit Zentraih . . Bahnhosstr . 5 , III . Obg .
3 Zun . mit Ztrhz . , Erbvrinzcnstr . 31 . IV . Obg .
3 . 4 od 5 Z . m . Okenhz .. Durl . Allee 58 II . Obg .

Ferner Nüroränme : 2 , 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung . Erbvrinzenftrafie 31 .

BaugefchLft W I i b. Stöbet .Rüppurrerstrage Nr. 13, Telefon Nr. 87.

AM SONNTAG , DEN 13. DEZEMBER 1931

dem Silbernen
sind die Karlsruher Geschäfte von vormittags
11 Uhr bis abends 6 Uhr durchgehend geöffnet !

m den GefchWmann
bietet die kommende Sonntag - Ausgabe der Badischen
Presse eine. ausgezeichnete Gelegenheit , das Weihnachts-

Geschäft zu beleben . Anzeigen für unsere Ausgabe am
Kupfernen Sonntag , bittenwir möglichst schon bis Freitag
abend aufzugeben , damit wir besonderen Wünschen un¬
serer Inserenten weitgehendst entgegenkommen können
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